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Üasset uns fleissig sein, zu halten die Kinigkeit im Geist 
ee NIE me LE IB EURINUNSEISEN 
Gegruendet im Jahre 1877 





Trscheint imechentlich 
84. Jahrgang 
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Pred, Abram Brauer i 





Endlich, Bridyt der Heiße 





gel 




















i C at — Siliäver e 
vs — 8 ; Silfaverflomitee vom 
us De a empfängt fein 2 Manitoba gibt bifannt, dap sHei- 
Dteget a terivenden für das MEC anf 
wleich dem Gold, im Feu er E 
mähet 104 Prince; Street, Ede von 
a Vannatyne Ave, Winmipeg, ent 
gegengenommen werden. Außer 
R im diejent neuen Stlerderdepot 
SE werden auch in Winkler, Man, 
Ehrijti Himmelfahrt Bruder Brauers Wiege jtand Meider und Vettiahen als Spen 









Auf Chrijti Simmelfahrt allein 
ich meine Nadyiahrt gründe, 
und allen Smeifel, Angit und Bein 
Hiermit jtets überwirde; 
‚ denn, weil das Haupt im Simmel ift, 


im Dorje Franztal an der Mo- 
lotidhna, im jhönen Süden Rup- 
lands. Dort erblidte er am 23, 
Mai 1883 das Licht der Melt 
Nah einem mwecjclvollen Leben 


den 


gegengenommen, (Nüheres 





aten Staaten 
5. April ihren erjten 
Wtronauten von Cape Canaberal, 




























wir) jeine Glieder Kefjus Chriit riet der S nen Tranfe Florida, aus 115 Meilen in Den 
zur rechten Zeit nadyholen den snedht im nn ip = Erde Hog 
Weil er gezogen hinmelan Jahren Heim 2 FE len une Be die „Mercury“ » iapjel Rei 
und große Gab’ empfangen e jein Herz auf zu jdjlagen. WET ON BUBEN. NND ern nor fen und landete janft bei den Ba- 
mein Sery auch mır im Simmel fann, itrebfamer Men In ner m alng ber Dexicen nieht im Open. Die Ra- 
jonjt nirgends Muh erlangen; Schrer zuerit iM Ton, gefährlichen Zeit haltet Sen Re eine Seigtnmäsge: 
Denn wo mein Schat gekommen Hin = B eniußfeld und fpäter sy; den Muffen in ihrer & abe 100 Meilen bie Stun, 
da ijt auch jtet8 mein Herz ud © 5 un F S 





'eld bei Nifopot. 
te er, bon 





Schon 





° Der Mann in der Stapfel var 
vige cinekommandant 
epard. Er hat Teinerlei 


nad) ihn arid) dam 





ehr verlanget. 





(Zorkfegung auf Seite 4—5) 








Hach oben ijt der Weg noch frei 


Ghriftus ijt zur Rediten Gottes in den Himmel gefahren, und find 


ihm unterfan die Engel und die Gewaltigen und dic 
er) 


Kräfte, 

1.,PBetr. 3, 

Bie jchade, da; wir Menichen jo wenig mad; oben idauen, da 
mo Ehriftus ft, zucNechten Gottes, Würden wir mehr nad) oben idauen, 
dann würde dieje jihtbare Welt mit ihren Veriudungen und Anfe 
fungen ein gut Zeil ihrer Schreden für ung verlieren. Mag tut fi 
doch in auferem heutigen Bihelvers für eine neue, weite Welt für uns 
auf! ich unter allen Umständen werlaffen 
: Endlid; einer, der chvas Wert 
3 zu bieten ha Me Engel find hm untertan!” 
Evangelium für uns Fleine Zeute. — „Alle Engel 
untertan.“ Damit fanıı man inehr ausrichten mit allem 
Ges diefer Welt. „Chriitus zur Nedten Gottes.” Das ift eine Schub- 
madıt, gegen die alle Scugmächte diejer Erde Siwverge find. „Chri- 
Ihıs zur Nechten Gott pürjt dur nicht, wie dein Scyidjal in ftar. 
fen, treuen Händen Liegt? „Mlle Engel find ihm untertan.“ Monit du 
dabei von der S eit der Grlöjten 







































Muttertag 


Du bift meine Mutter. Dein Sind Bin ic). 
Mutier, heut fag ich's feierlich, 

Mutter, ias Gott uns hat geidhentt, 

geziernt fidi, Daß man e5 redht bedentt. 

9 Dat er mir gefdenft. Wunderbar) 

ie Ton daf; er jo gut au nme war? 


















Did) hat er dir nefchenkt. Das ift ht! 
Denn glaubjt du, dat iS anders möcht? 
Draußen ft Die Welt, umd vieles nit gut, 






Du prihjt von Sorgen. DO hab nur Wuti 
Salt di an mir feit! Und bfeißft du nur mein, 


!vas Gott fchidt, toirb das Nihtige fein 5 


May Mein. 











Der Muttertag it er Gedenktag bon bejonderjter Bedeutung. 
Sunuitten des allgemeinen Feierns it er für jeden Menjden ein eigen. 
iter perjönlicher Bedenftag. Seder trägt Heute dag geliebte Bild feiner 
eigenen Mutter in der Seele, Seder fühlt, dat; er ihr danken mmiß 1md 
will. Da judt der Drang nad) einem Ausdrud des Dankens ji) viele 
herzliche und finnvolle Wege. Leider Hat Äh auch Hier die Mode und 
das Beihart mit Mnpeeifung und Länn de hohen Ehrentages unferer 
Mütter bemöchtigt, Auf Aumtvoll entvorjenen Grußkarten läßt man 
dann Die Worte unbefannter anderer jagen, avas doc; beinahe maus. 
fpredilich in unferem Vergen gefühlt wird, Soc) jede Mutter erfreut 
fih on den Grüßen, an dem herzlichen Gedenken, an den Gefhenfen 
von Blumen und bibjhen mitglihen Baben. E3 tut unferen Heben 
Icsenden Vütlern widn® jo Mohl, a1 wenn fie Sid, einmal richtig Ders 
hähhelt fühlen Können, Aber das Beite Dfeibt das, was mit ehrlicher 

ubde an unferer Mutter, anit der Bollen Kunigfeit unjerer Liebe flir 


Diakon 
Esenelius Peters T, 
Man, 





wurde am 22, April d. 9. zu 
Haufe, 151 Polfon Ave., Winni- 
peg, plöglich Heimgerufen. Die Be- 
‚gräbnisfeier war o April 
im Bethauje der DEend-MOG, 








Zum Beginn der Rrauerfeier 
jang die Gemeinde „Chrütus, der 
ijt mein Leben“. Dann betete der 
Gemeindeleiter, Pred. I. P. Neu. 
feld, md Hielt jenem Tieben Be 




















meindebruder und Diakon die Leir 
Henrede fiber Palnı 116, den 
Rieblingspjahn des Verjtorbenen. 
Er jagte unter anderem: Gott 
hatte die Stimme des nun ent 
ihlafenen Bruders gehört, als er 
in Sindennot gerufen hatte; in 





den Nöten des Lebens Hatte er 
gerufen, und Gott hatte gehört; 
au in der Not dc5 herannahen- 
den Todes hatte Sott jeine 
me gehört n Zeben zeugte von 
das Rufen feines 


















ms mit dem Bibelvort 
$ ift wert 


er Tod jeiner Heil 
alten vor dem Herrn. 
Ermite, tröftende Lieder wurden 
gejungen. Pred. Fr. Peters'hatte 
zum Text feiner Anfprade Hebr. 
11, 4. Er führte aus: © 
ipricht dom Opfer, das 
te. Der entjchlafene Bruder bradı- 
te au Opfer: feinen einfahen, 
(Fortjegung auf Seite I—1) 














baden erlitten und Eonnte wih- 
16 Minuten dauernden 
Nadioberichte jenden, Ju- 
iteumente fontrollieren und war 
bei vollem Yapußtiän. Diejes Er- 
periment hat den 00 Mil- 
Iinen gefojtet, 



















[ tweihte die 
Boncom DVG Thr neues, ziveir 
Beehans (Millingden Street 
und Silpin Ave, Qıurrmaby, 9. €.) 
ein, unter Zeitung von Prod. D. 
dB, Wiens. Feitredner waren die 
Prediger David Neumann, P. R. 
Töms, €. E, Peters. Prod. Geo. 
Setfeman übernimmt borlaufig 
die Leitung der Verfamunlungen 
n Bethanfe. Ein Teil ber 
Glieder der Gemeinde an 43rd 
und Prince Edward wird ich im 
neuen Hare verfammeln, denn 
da8 alte Berhaus Tonnte Faum 
mebr alle Sıehörer und Sonntags» 
ihitfer faffen. 

— Gerhard N. Sarder, 5 
Bineland, Ont,, jtarb an 29, Apı 
im Bofpitel zu St. Catharines, 
Ont., nad) einer Operafion. Die 

(Sortfegung auf S. 128) 





























Arbeiter der Radiomifjion während einer Konferenz in Quito, Efuador 


Lebensaufgabe nemadt. Die meiften find beim Sende 


a 


fie, mit dem Lehensdont für ihre endloje Güte und Treue ich uns aus 
innerjier Seele in ein ort des Daıtes ergieht. Das it ein ehtes 


Beihenden. 2 an 
\ 118, 28: „Du diät ınein Bott, und id; danke dir; mein Gott, 
did preiien.” in 


120,000 Watt und in 8 Sprachen fendet, Die WRUMY firbert 
das andere in Shel Mera, dem Tor zum Didungel Gtuadors, 
WUNDE It au au dem Mabiofender HOLD, Banama, boteilig: 


medisinifcem Gebiete, 
„Bible rs 







fe Air”, ber „Mabio Girele*, und im Gntfteben ift ein neuer Wäniens-Madiofender in WA 
iin, ber ®, von vehts, ift Br. Dav. Nadıtinal, ber mit feiner frau und Scie Sally Schwäber, 
ftepenb, dort im Auftcage der DISO-WTion Die neurfpen Miffionspregramme isjsrt, 





; 10. Mat 1961 


erfeßung, die woiflenidaftliche Methode der modernen Segenmwart mit Wenn Sceitt für Scheitt die Shraft "9 

- ihrem anbeitsbertelenden oordinateniftem gum Suge? Sit ale Hin- enkieicht, e 
fort die Arbeit a Anh ie, n nn Deuticjland nad) Menge mit gi die Puffe Teiles 
Erfolg verjutdht hat, nicht mehr möglich, @ uno en 












Kedenfalls Haben die englifchen Wibclüberfeger ein Achnelleg Tempo 

" angejhlagen. Das Nene Teftament ift bereits fertig und it am. 41. Mära 

d. 3. in den Univerfititsberlagen von Oxford und Cambridge erjdrie- 

nen. Es wird eine Vibliothefsauusgabe md eine billige Volksausgabe 

neboten. Ob die neue Brbelürberjegung aber wirklich, populär tird, wird 
die Zukunft zeigen. 


jtil 
Entjagen müiffen — ftets enffagen. 


Bu jenveigen, wenn man's beffer 
weiß, 
fit figen, men man möchte tvan- 








5 
t im Snhalt 
ea migeit der Yeiligen Stein 
die SejamtHeit der Heiligen Schriften, 
A na alg mit dem „Sanon“ der Zeyt der anerfann 
‚ten Sihrifteh feitgelegt wurde. Zait at Die gleiche ‚Zeit wurde aud) zum 
eniten Male die ganze Bibel in geiechiicer Spradie vorgelegt. Bislang 
mar das Neus Tejtament ‚geiechijd) verjaht worden, während das Alte 
in bebräiicer Spradie niedergejdjrieben war, Die beriiäpinten PBerga- 
menthandjchriften Jos Coder Baticanus enthüllen nad) Heute die Groß. 
“ artigfeit diejer eriten Sujammenlegung. ; nn 
In welder Spradie Hinfort aud) immer die Bibel überjegt wurde, 
an ihrer Seite jtanden Richt and Schatten. Licht, weil nun alle Wen. 
jchen der Erde iu ihrer Spradye die, frohe Botihajt 8 Evangeliums 
und Hören Fonnten, Und N a er 
igteii iginalfo! eihfommen Tonne. 
Einmaligteit der ‚Originalform 9) le Se mE 
bel At ein großes Werk, und dod) würde Heute die moderne 
a an anf neuejte Originalquellen jo mancher Stelle eine 
andere Deutung oder Wendung ‚geben. Dod) damit mixht genug. Aud, 
die Sprade der ee En für die heutigen Menjchen immer 
tändlijer und beziehungslojer. e 
ee Sitnotion zwiiden Seylla und ‚Charhbdis faun die 
Bibel nicht mehr heraus. Die Notwendigkeit, dab die Memjden in den 
verjgiedenen Spraden ihren Inhalt immer wieder neu und attuell 
hören mühlen, singt dazu, fie in ihe Fomt zu fiberj 


Tejtamente zujunmen al 





















































erfahren 














ein Stüid eigemoilliger Deutung und Interpretation 






































geitgen | 
Dies uber Bringt, nofa bene, gavilie Sinn. amd Deutungsverände, 











rungen mit jih. Man ınag dariiber autiefit betriibt jein, 8 bavirft je- 
= ak die Bibehvorte Tebendig bleiden. Die Heilige Schrift it damit 
fein Bud, alein für die Wifenjhaftler, jondern eine Zeftire fiir das 


















fiherfid) audy bei der neuen eng- 
Kiichen Vrbelüberfegung erörtert worden. ud) Hier ftand der Gedanke 
Rate, dab das Chrütentum einer Generation zu übermitteln lt, die 
zum groben Teil auperhalb der Kirche aupoärhit und ihre Sprade midht 
perjteht. Die Sprache diejer Slirche aber it die der engliihen Bibel, wie 
fie im der „autorifierten Rerion’ von Erzbiihoj Cranmer, der joge- 
nannten seing-Qames-Bibel, aus dem Jahre 1611 vorliegt. Bas von 
der Schettiihen Kirde auf ihrer Generalignode 1946 als dringend not- 
wendig erkannt murde, fand die Billigung aller großen Krijtlichen ‚Kir- 
hen auf den Gritiihen Injeln mit U ı8nahme der Fatholiihen Stiche, 
die weiterhin die DouayVibel benupt. Sie jehten unter der Zeitung 
von Profejlor Charles Harold Dodd einen Ausjhuß ein, der eine nene 
Weberjegung der Bibel in der Spradie der heutigen Zeit in die Wege 
Teiten jollte. 

Nun hätte man in der üblichen Weife verfahren fönnen: die alte 
Faflung einjah zu rebidieren. So bat «8 die ewangeliihe Kirde in 
Deutiehland gemacht. Seit 1956 it das Neue Tejtament der Quther- 
Bibel in verbeilerter Beitalt erichienen; am Abten wird nody gearbeitet. 
Die Engländer Tehnten dioje Methode ab, weil fie nad) ihrer Meinung 
damit nur die Revifion der alten Wing-Sames-Bibel der Zahre 1881 
bis 1895 forfiegen würden und dad) noch Ibeffirchten müßten, daß ihre 
Arbeit wie die ihrer Vorgänger im 19. Sahrhundert nicht populär 
< werden würde. Profeifer Dodd und feine Mitarbeiter entichlofjen Tidh 
ri dazu, eine völlig neue Meberjegung aus dem Driginal vorzunehmen. 

Beide Faflungen, die alte Sing Sames-Bibel wie die neue Bibelüber 
jegung, jollen hinfort Gültigkeit haben. 
Rrastiih verfuhr man jo, dat 4 Kommifjionen gebildet wurden. 
Die eriten drei Rommiffionen, deren Mitglieder Theologen waren, be- 
faften fi) jeweils mit dem Neuen, dem Alten Teitament und den Apo- 
Erouhen. Auf gefonderten Sigungen wurde dem Gremium am runden 
Ti ein Nohentivurf einer Meherjegung vorgelegt, der fo lange ber- 
5 beifert wurde, bi die Zuftimmung aller Beteiligten hatte, Datei 
tmurden jefkitberitändfich die neugiten Dofumentenfunde und au philo- 
Tontihe Neuentdedungen berüdjichtigt. AUS Bejonderheit diejes Mr, 
Beit3vorganges wurde dann der Tert der Theologen der 4. Sommiffion 
borgeleat, die aus Kterartichen Natgebern bejtand. Dieje jollten über- 
: prüfen, ob die erafte wijfenihaftlihe Ueberjegung mıh dem Stil der 
Geiten engliihen Sprache gleidifan. So glaubte man, wie Rrojeffor Dodd 
berjicherte, eine Forın zu finden, „als ob fie das Werk eines engliichen 
Shriifteller& für die engliihe Bevölferumg jei”. 

Dabei it die neue Bibelüherfegung alles andere als das Werk eines 
einzefnen Menichen, E8 it vielmehr eine Gemeirihaftzarbeit einer qro- 
Ben Schar von Wifienichaftlern, Theologen und Literaten, Alle Mit 
arbeiter waren dantit einberitanden, dab ihr bejonderer Beitran in 
eine gemeinfame Leistung einbezogen wurde, fir die fie alle die Vor- 
antmortung fragen. Kommt damit audı bei der zeitgenöffiichen Vitel- 


Bolt. ii 
Alle dieje Neberlegungen find 






























(ie erite 


ırlage ift bereit® ganz ausverkauft, ad ie erwarten 


noch im Juni d. I. die 2, Yuflage. — Red.) 





nEabor-heim‘ 
bei Gleazbroof, 8. G, 


Die offizielle Eröfinung des 
„Gabor „ Seimes“ mar am 24, 
April, 2.30 Uhr nadmittag. 

Schon am frühen Nachmittag 
fingen die fe an, Jid) zu der» 
jammeln, einmal, amt nicht zu 
jpät zu fein, dann aber aud, das 
ganze Heim: in Nude zu bejdimuen. 
Nur zu bald merkten wir, Daß 
Tange nidt alle Bäjte unter Dad) 
fonımen Tonnten. Dod der Herr 
war jo gütig umd jchenfte und 
ihönes Wetter, Draußen taren 
Zautjpredier aufgeftellt, jo_ dab 
doc) jedermann mithören Tonnte. 


Der Vorjikende im Direktorium, 
Br. 3. 3. Rlaffen, eröffnete die 
Berjamnlung, und Pred. Her. 
Loth, Leiter der Aldergrobe- 
MBS und Vorjigender des Pro- 
vinzinlen Sürjorgefomitees, Tas 
den 121. Pjalm ud Detete. 

Daun Wurden folgende Män- 
ner aufgefordert, zur Verjamm« 
hung zu fpreden: Herney Penner, 
Bröfident of the Board of Trade; 
3 4. Murphy, Newe of Mats- 
qui munieipality; €, Sader, Pu- 
blüjber of the MSN. News; Tho]. 
Arderjon, S:Welfare; Mr. Shipp, 
Chief Snjpector of Welfare Dept. ; 
Andrav Raul, Canadian Bank of 
Commerce; 8. Siebert, Hub Con- 
itruction, Baumeilter; $. RempeL, 
Plumbing; Zorenz rigen, Elcc- 
trician, und Gerhard Peters, Nor. 
figender des „Menno-Heimes” an 
Marjhall Noad. 


Bon folgenden Perjonen wurden 
Telegramme borgelejen: 8. 3. 
Wallace, Deputy Provincial Ser 
cretary, und Son. Vefley D. Blad, 
Rrovincial Secretary. 

Prod. P. N. Toms, Leiter der 
Fräjerviem .MBG, Bancouber, 
hielt die Futrede nad; 2. Chron. 
7, 15 ımd 16. 

Die Weihegebete wurden von 
den Predigern $. 9. Nidel, Aron 
A, Töws und P. N. Töws gejpro- 
hen. 5 

Darauf gab Dr. 3. 2. Majien 
einen Turgen Finanzbericht. Der 
ganze Bau des „Tabor-Heimes“ 
fojtete bisher $130.000. Dabon 
hat ung unjere Negierung $13,000 
gegeben. Die Canadian Bank of 
Commerce bailligte eine Anlei- 











+ be von ehva $60,000. Der Kteller- 


raum und einige andere Dinge find 
nod) nicht ganz fertig. 

Die Inneneinrichtung des Hei- 
mes ift ganz fertig. 

Die Saußeltern find Gejchwm. 
Ahr. I. Friefens bon Cleanbroof, 
B. €, Br. Friefen ft Prediger der 





Slenıbroof- NOS. Die Betreuung 
und Berpflegung im Seim At jahr 
aut, freundlich und Tebevoll. 

1955 -Jingen einzelne Gejdnvi- 
fter am, um jold, ein Heim zu be- 
ten. 1957 murde die Frage bor 
das Miflionskomitee gebradht und 
Teider niedergejtimmt, Das berur. 
jadjte inbrfntigeres Beten. Dann 
wurde diefelbe Frage als Verein 
aufgenommen, ein Direktorium 
von 9 Brüdern twurde gemählt 
und der Bau in Angriff genom- 
men. Nım jteht das Wunder der 
Gobetserhörung fertig vor unje- 
ren Augen. 

Gott jei Dan, die Ehre und 
Anbetung. Auch danken wir allen 
Ticben Gejchmiltern, vom ganzem 
Serzen, die irgendwie Sandlan- 
gerdiente und Beiträge geleitet 
Haben. 

Euer geringer Bruder, 

2. 3. Zriejen. 


Zubereitung zur Herrlidjfeit 
(Motto fürs Altenheim) 


Mir alle haben eine Mut 

zu fernen hier im Staub der Er» 
den. 

Und glabe mir, die it nit 
Teicht: 

Die Kunjt — aus Snaden alt zu 
erden. 





md täglich ine Bewupkfein, daf 
man mit mehr nötig ei zum 


deln; 


Handeln. 


Zufehn, wie andrer Saft fie drfictt, ; 
amd nicht die Kraft zum Helfen, 


tragen; 


und noch die Zajt der Zahre jetkit 
auf fi zu nehmen ohne Sagen. 


Underirhig Tacdhelnd zuzufehen, 
wenn meinen Pla un andre 


nehmen; 


nadigeben — ohne Einfluß jein, 
beifeite jtehen, ohne Srämen. 


Und dann — je mehr der Tag fid 


neigt — 


gebunden, ohne fi) zu rühren, 
ang Zimmer — oder gar ans 


Merl 


ich Taffen dienen, halten, führen. 
Unmöglich wäre alles dies, 


wenn Sejus uns nidt da bei- 
ftände. 

Er träufelt Gnade in das Gerz, 

er reicht uns feine beiden Hände. 


Und wie den EirGitein man jcjleift, 

daß er der SErome wilrdig werde, 

To jchleift der Meifter treulich uns 

sun Simmelstleinod hier auf Er. 
en. 


Und diefe Schule jcheint uns oft 

beidiwerlihd — jdimerzhaft roohl 
augzeiten; 

doch Stille mıc — der Seifand will 

zur Serrlichfeit ung zubereiten. 





Kitchener, Ont. 





DOrganizatioy i 
Kithener-MBG jtatt. Ehvas fiber 
540,000 find im berflofienen Bahr 





‚Silfszmedle gejammelt worden. 
E3 wurde aud) beichlofien, die Ga- 
ben im Fommenden Jahr don 15 
bis 20% zu erhöhen, um den 
Verpflichtungen hadızufommen. 
Man erivartet, daß alle Friedens- 
firhen Ontarios im NARD ver- 
treten jein jolten. Man hat fi) 
bereiterflärt, im Laufe von 5 ah. 
ren $10,000 für den Bau des 
MEEBüros in Akron, Penna., 
USA, beigufteuern. 

Ein neuer Modus der Dienit- 
zeit der Veamten der Erefutive 
diefer Organijation wurde ange- 
nommen, jo daß man nicht Tän- 
ger al 2 Nahre nadeinander 
dient. Die neue Zeitung ft: Fred 
2. Rigbswander, Vorfigen 
&. NRempel, 1. Vigeborfikender; 
Soward Freb, 2. Vizevorfigender; 
Heneh HS. Epb (Borfigender des 
vorigen Sahres), MEC-BVertreter; 
Wilted Uri, Schreiber; U. A. 
Wall, ©. ©. Friefen und Eihrel 
Suyder, 

Arrı Abend desielben Tages gab 
Dr. ER. SHoftelter, Vorfigender 








de3 MEE, einen jehr intereffanten 
Bericht fiber jeinen Bejud; auf den 
veridhied. Hilfsmerkieldern. Zum 
Schluß zeigte er nod) eine Anzahl 
Lichtbilder von jeiner Reife, Die in 
beionderer Weile die große Not 
in der Welt zeigten. 


Am 1. Mai fand daS Begräb- 
nis des Zjährigen Söhndens von 
DIohn Reimers ftatt. 

Frau Johann Reimer geborene 
Elifabeth Fait, wurde nad) einen 
furzen Srankjein in ihrem 68. Le- 
benzjahr, in die obere Heimat ab- 
gerufen, Sie Yinterläßt ihren 
Dann, 2 Töchter, Antonia (rau 
I. Sriefen, Morden, Man.) und 
Maria (Fr. Henry Epp, Waterloo, 
Dnt.), 1 Bruder u. 2 Schogftern, 
Das Begräbnis fand am 3. Mai 
bon der Waterloo - NMG, deifen 
Glied fie war, aus jtait. Die Brit« 
der Henrh Epp und Safob Braun 
dienten mit Worten de8 Trojtes- 

Sehr, Gerhard Martens ha- 
hen ihr Saus verfauft und find 
nad) Burlington gezogen. 

Am 23, April wurden der Ger 
meinde Brautleute borgeitellt: 
Sohn Ihieken, Sohn von Geiht. 
Iohann Thiehens, und Sular 
Siemens, Tochter bon Geiiw. 7 
Cheiter Siemens, Buhler, Kan 
UM. Korr. 





Mennonitijche Bundichan 
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10. Mai 1961 





Aennonitijche Rundichan 








Die Wege des Kern 
in Oejterreichs ältejter Stadt 
Bon Schw. Cornelins Balzer (Winnipeg, Dian.), die mit ihrem Mann 


&3 war in den Sahren de3 Er- 
iten Weltkrieges von 1914 Bis 
1918. Viele Menjhen Hatten ihr 
L2eben gelafen, allgubiele wurden 
von ihren Zieben getrennt, und 
viele junge Männer mußten in die 
Sejangenjhaft gehen. Ebenjo er- 
ging e3 dem öjterreihiiden Sol- 
daten Anton. Er Tam als Striegs- 
gefangener zu einer mennonikie 
den Samilie in Rußland. Viele 
Sabre verbrachte er dort auf dem 
Bauernhof, bejuhte die Tonntäg- 
lien Gottesdienite mit der Fa- 
milie und wurde jehr gut beian- 
delt. Die Jahre Tamen und ver- 
gingen. Anton ging wieder nad) 
Dejterreichh zurüd, amd unjere 
mennonitiide Familie wanderte 
nad) Stanada muB. 

Ehe die Wunden des Erften 
Meltfrieges ganz verheilt waren, 
fam ein neuer Schreden über 
die Bevölkerung Europas. Neußer. 
Hd} und aud) innerlich, wurden fie 
zerrüttet. Unton wurde nicht ein- 
‚gezogen, weil er icon älteren 
Sahrgangs war, Sein Leben er- 
ihien tm finnlos. Die Religiof 
t, die er Hatte oder eigentlich 
nicht Hatte, jtellte ihn wicht zufrie- 
den. Wenn er an die Zeit in Ruf. 
Tand gurfiddachte, danrı Tam ihm 
der Gedanke, *8 gibt eitwas Beffe- 
re, dab er aber niht befaß,. Un- 
jere mennomitiichen Freunde aber 
hielten treue Freundichaft, indeın 
fie Ziebespafete ither den Dyean 
jandten, um den Schwerbetrofie- 
- nad) den Striegsjahren gu Hel- 
en, 

Kurz nad dem 
brud, im Kahre 1945 
und; das i 
Flihflingslogern in Europa ur 
Silfeleitung ducdh unfere aneri- 
Lance Bruderihaft. Viel mate- 
rielle Silfe twurde geleitet. Bro. 
be Aufmerkiamkeit wandte, man 
den getrennten Familien gu, am 
onen gaeiftlich zu helfen. Durch), 
 ba$ treue Zeugnis in Vibelarbeitg- 
‚Treifen und Stinderftunden Fonnten 
ge ein neues Zeben mit 

anfangen. n 


















im Muftroge der MPG-Mifjionsbcehörde in Enropa dient, 





P: ER 












ete der Herr noch 
i tichland und 
Orfterreih, um in regulären Ver- 
jammlungen Gemeinidaft zu pfle. 
gen. Linz, Odterreid, war eine 
foldje Stadt, in der die MBG Ber- 
jamımlungen anfangen fonnte. 
Dort anbeiteten aud) mehrere Zah. 
te Hindurd) Geihw. U. I. Neu- 
felds, und während diejer Heit 
führte 8 der Serr jo, daß man 
außerhalb der Stadt auf drei Stel. 
Ten Stontatte aufnejmen Tonnte. 
Zu diejen aehörte auch Enns, die 
ältefte Stadt Drjterreide. 
Seihw. Neufelds fuhren auf 
Urlaub heim. Zei einer Gelegen- 
heit jtatteten fie der Gemeinde 
in Blat Creed, Vancouver 38 
land, B. €., einen Bejuh, ab. Ci- 
ner er Brüder Ddiejer Gemeinde 
faın dann zu Br. Neufeld, um 
ihn um einen Gefallen zu bitten. 
Das war folgendes: Er möchte in 


Enns, Dcjterreid,, bei der Familie 
Eintegr Halten, mit der der Ta- 





nadifche Bruder jeit dem Eriten 
Welifrieg in Verbindung ftand. 


Sn Herbit 1960 Kegleiteten tie 
Br. Neujeld auf einem evangeli- 
ftiichen Beldyug in Steyr, Veiter- 
teid,, etwa 15 Meilen von Enn$ 
entfernt. Eines Morgens aber, 
al bie Briider nad) einem gerig- 
neten Verfammlungsplag fir die 
Gläubigen in Enns Musichau Hiel. 
ten, blieben fie bei diefer An- 
Ihrift ftehen. Nachdem fie ji) vi 
geitellt hatten, wurden fie zu mei- 
teren Bejucen tilkfonmen gehei- 
Ben — ud jie Tamen abermals, 
diesmal für 10 Xage, denn Ende 
Februar 1961 fanden dort Ver- 
fonumfungen ftakt. 


Der Wind feyte fiber die Söhen, 
als fid) eine 2leine Gruppe bon 
Arbeitern md einem Gläubigen 
aus Steyr auf dem Marktplag in 
Enns in ihren Autos zum Ges 
bet verjanmmelte. Ein gewaltiger 
Zum, in dem die Gejdjichte der 
Stodt 8i8 zu den römilden Bei 
ten feitgehalten At, ragt auß der 
Mitte Plabes Hervor. Dit 











Sandzetten und Einladungen in 
der Hand für die Kinderitunden, 
gingen mir zu zweit dur die 
Straßen. Mandnal waren die 
Tore zu den Vorhöfen verjchloj- 
jen, ‚oder wenn c8 uns glüdlidy 
gelang, Hineinzufommen, fanden 
wir den Haupteingang der Ge- 
bäude verjchloffen, jo daß wir von 
vielen Heinen Wohnungen Ternge- 
halten wurden. Trogdem Tonnten 
toir dine Aızahl diefer 10,000 Ein- 
wohner zählenden Stadt erreichen, 
die jajt ausihlieilid, Fathoftic it. 
Der Boden war Hart, und e8 war 
mwahrlicd, die erjte MuSFjaat dar- 
auf, 
Am 

wir den 





Mittwochabend Dbetraten 
„Noten Raum” in ber 
itaftlidhen Stadthalle, nicht wij- 
jend, was gejhehen wird. Dody 
mußten wir das eine, dak Ge- 
Ihmijter für aun& beteten, und un- 
jer Vertrauen legten twir auf den 
di Wir jelbjt tvaren ja um- 


















big, diefe Stadt zu ergreifen, 
dod; Gott Fonnte e8 

Am 1. Abend hatten wir 5 Ve 
jucher. Flingt mur jest ger 





ring, doc) bei dem Seren werden 
5 Scelfen andı bewertet. Unter 
ejen befand ji Anton, 
Srau und Toditer. 









Die Bejucherzahl wud) 
jem, amd der Serr tat Q T» 
ie Sinderftunden waren gut 
bejucht, und war eine mirk- 
liche Freude, mit diojen Tebhaften 
und begei en Kleinen T» 
reichern zu arbeiten. Dei den eriten 
Stunden wurde auf fait jede Fra- 
ge mit „Mavia“ oder „Beichten” 
acantwortet. Dod nad) einigen 
Zagen fiel das alles weg, md 
Shriftus gavanı für fie an Br- 
deutung. Man verjpottete fie, al3 
fie zu den Stunden gingen, aber 
fie fmen tröß allem, und einige 
entjdieden fidh für den Seren. 
Ihre Vertinunteit und Ausdauer 
waren bewundernsmert. 


Almaplic Degamen aud) die 
Aelteren, die Abendverfammlun- 
gen gu bejuchen. US die Tekte 
Abendverjammlung zum Michluß 
fan, waren e3 14 Perfonen, Män- 
ner, rauen und Slinder, die den 
Seren Zennengelernt Hatten. Und 
Gott jei Dank, dab Anton und 
jeine Familie ein Teuchtendes Bei- 
fpiel unter diejen Menjdien waren. 
Seine Frau äußerte fid, daß An 
ton ihr immer fagte, daß ce8 nod) 
etwas anderes gibt. Er wollte jchon 
fange jeine Refigion außleben, doc} 
haben fie nie riheig den Weg ge- 
funden. Sr den darauf folgenden 
Gebetsjtunden Temerkte fie: „Ich 
bin gerade jo, al ob id) neu ge- 
boren wäre.“ Sie war in der 
Schrift nicht bewandert, weil fie 
feitte Bibel Tannte, Weld; eine 
Freude it in dem Sem einge- 
fehrt! Sie Tauften Bibeln, Tajen 
Heitliche Literatur und opferten 
arofzligig don ihrem geringen 
Einkommen, um das Evangelium 
in ihrer Stadt zu verbreiten. Sie 
bezeichneten fie al8 ein weites /So- 
dom und Gomorra, Ein Argu- 
ment, da8 Antons Krau Herbor- 
brachte, als fie zur Entfcheidung 
aufgefordert wurde, war; „Wenn 
ich die Wahl Hätte, eine Stelle zu 
Defonumen, wo ic meinen Zebens- 
unterhalt verdienen Tann, dann 
tfirde id) die nehmen, auf der ich 
anı meiiten verdiene u. ben größten 
Gewinn hätte, Solfte id; nidt jo 
ühnlih Handeln, wenn ich nad 
‚chmas Ausichan halte, um die Nöte 
meiner Seele au ftillen?“ Die Op. 
vofition mar zum Schweigen ger 
öradit, - 
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3 war 


fihertih) Der Meinfte mit 


evangeliftiihe Feldzug, den tie 
bis jegt Hatten, doc) ibornte er 
uns am meiten an. Wir waren 
ung bewußt, da Gott in unferer 
Mitte war, und wir tvurden bon 
jeinen Wegen überwältigt, die bor 
Rahrzehnten in diejer Ramilie den 
Anfang nahmen. Wie Tiebt er und 
do und wie bemüht er fi, um 
Menichenjeclen fr ji) zu gewin- 
men. Uns fpornt 3 an, die wir 
ihn als eine Tebendige Wirklichkeit 
erfahren haben, umieren Teil bei- 
auftragen, um den Befehl Chrifti 
ilends zu erfüllen. 


Aus Kejerbriefen 


Ahbotsford, D.C, 

Sch danke herzlich, für die deut- 

ihe Schrift in der „Mennonitiichen 

Rundihau“, jonit wide ic) fie 
wohl nicht wollen. 

Sch werde die 

wohl and nicht I: 













iihe Spradhe 
nn, denn ich Din 











Seite 5 


nur unter deutichen Zeuten, und 
es werden im März ichon 4 Gare, 
daß wir Hier eingeiwanderk find. 


€3 grüßt, 


Sefene Penner, 





IH Tann die „Mennon. Rund- 
ihaw“ Teider nicht mehr Iefen, denn 
id) bin chon ztvei Schre Trank und 
habe zu erwarten, daß der Herr 
Yefus mic) irgendeinen Tag ab» 
holt. Ih freue mrich auf fein Rus 
fen. denn id) bin jeit 56 Zahren 
in Ehrifto Jejıı geborgen. 


Sch. danke Cd), Liebe Brüder, 


dab « mich mit der 
eihen Beitichrift „Denmon, 
ndidan" bedient Haben. Der Tie- 
be Gott wolle Ste weiter zum Se, 
gen jein Ialjen. 

Herzliche Gefiße, 
Erdmann Scjilfe, 
814 Biljon Avenue, 
st BC. 






herzlich, 










Stelown, 








MBG-Jugendarbeit in Neuftadt/lWDeinftraße, 
Weitdeutjchland 


Auf dem Bild üft ein Teil des 













Ihr Aeben Gejgwijter in Ueber- 
jee habt leider bisher wenig von 
uns gehört. Ich veripredhe aud) 
nicht, da es in Zukunft beifer 
werden wird, aber id) hofje c9. 

IH Tajie Hier einen furgen Be- 
vidht von unjerer Arbeit unter der 
Sugend in Neujtadt folgen, der 
von einem Sugendliden geihrie- 
ben worden üt. 

Griißend, er 

Sohn N. Nlaffen und Samilie, 

Neujtadt/Weinitraße, 
Brandweilerhofite. 20, Germany. 
Barum Jugendarbeit? 

Eine Gemeinde, die fi der 
Gegenwart ihres Seren gewiß it, 
wird aud) einen großen Aufgaben. 
bereid, vorfinden. 

Bei uns in Neuftadt verjpürte 
man, da das Yauptgewicdht auf 
die heramvadjjende Jugend gelegt 
werden jollte, da eine ®emeinde 
ohne Jugendarbeit tot it. 

Obtvohl wir jede Wodhe Kinder 
ewangelilation und Sonntagsjäul- 
arbeit hefrieben, wurde e8 ums 
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Jugendfreifes. Gefhw. John N. Nafiend, MBG- 
Arbeiter Cftehend), hatten die Jugendlichen am 7. April zu fich Eingeladen. 



























jerer Stadt, die die gleichen Jn- 
terejfen vertreten. So beteiligten 
wir uns im Rahmen der „Evan- 
gehijhen Aliaıy“ an einer Film- 
woche, die das Biel , bejon- 
derd durch natummiljenichaftlihe 
Filme de3 „Moody Bible Zirftie 
tuts“ Menihen zur Erkenntnis 
der Bibliihen Wahrheiten gu füh- 

ujanınen mit Vertretern 
des Stadtjugendringes — hier 
find alle möglichen Sugendberbän- 
de angejchleffen, aljo nicht, mur 
GHrütlic orientierte verjuchten 
wir dur einen Nufflärungsabend 
über Schmug- und Schundfitera- 
tur mitzunvirfen. 

Br. 9. 9. Sanzen aus Vajel, 
Schweiz, weilte im Kanuar unter 
uns, um eine Bibelarbeit mit uns 
durdäufiihren. Eine  bejondere 
Sreude bereitete uns die Vor. 
tragsreife bon Bruder Sans Ufer 
fiber das Thema „Kommunismus 
und Evangelium”, Sir alle dieje 
Vejude find wir rede dankbar, 
und unjer Vemiben ft, Menikhen 
einzuladen, die durch ihre Erfad- 
rungen ung in wutierer Arbeit 
























































% oe) 
jelegt wurden, einigten wir uns, die Menjcen. die 
Ausichup zu wählen, der die ren verji R 





Sejchidte der Suppe zu Teiten 
Sılee Defreder Ligt au 








m che Si 
find jeher 


jondern au, 
die auf 
geitlid) 


Das MEE arbeitet in 27 Rün- 
‚dern, don denen er 12 bejucht Hat. 
8 dient nicht mer unjern menno. 
nitiichen, Hlaurbensgenofien, jon- 
dern reicht Die Helfende Sand viel 
weiter hinaus, jo daß c& oft den 
Meg für die Miffionare Baht, be- 
nen die Cänder vorher vericjloffen 
waren. So find auf Formoja fieben 
mennonitijche Semeinden enftan- 
den, in Japan übernahm Die 
MBEMilfien a3 MEC-FIB, 
dort arbeiten aud) die MO, Die 
DVrüiderinChrito-liche und die 
tmennoniten. In Indien arder- 
tm 5 mennonitiiche Mictungen. 
Sn Sroonejien haben die hollän- 
öuichen Mennoniten jhon Tange 
eine Milton, die jet Durch; das 
MEE neubelebt wurde. So find 
in den 4 Zändern in den Tepten 
10 Jahren mennonitiiche Geyein- 
den alS Zolge der NECATLeit 
entitanden. m Dften herrict 
nroße Not, und e8 braucht die 
meijten Bar- u. Stliswerlavbeiter. 

Sein Befehl: „Gchet Hin in alle 
Belt“ jchliegt nicht mit Diejen 
Worten ad, jondern jante weiter: 
„und lehret fie...“ Wir jollen das 
Sucht der Melt ımmd das Salz der 
‚Erde fein. Das Hilfswerk üt jo- 
wohl die Frucht des chriftlihen 
Glaubens, als aud) ein Werkzeug 
des Kriftlihen Dienites. 

AS vor 5 Nahren in Jorda- 
‚nien das Varenlager des MEC im 
Berte bon $65,000 von meutern» 
den arabiichen Banden: niederge- 
brannt md das Wohnhaus zer- 
trümmert wurde, gingen Die 
MEE-Arbeiter gläd) nadher wie- 
der dorthin und verteilten weiter 
leider und. 2ebensmittel, 


Sübdforca, das duch den unje- 
tigen Bruderfrieg werwintet und 
‚zerteilt wurde, hat 55,000 Bai- 
jen, 1 Million Witwen, 4 Millio- 
nen Ylühtlinge. Nordloren hat 
die fruchtbare Gegend und Sndu- 
ftriegenften, Sm Süden, mit 22 
Vilionen Eimvohnern, herricht 
große Armut. Das MEE- wollte 
dort fchon Tange aufhören zu Hel- 
fen, die Zeute jollten Jid) jelder 
helfen, aber die Armut it zu groß, 
das MEILE muß nod) Öleiben. 900 
Tonnen Siljsartifel murden im 
borigen Nahr verteilt, Stichen Tür 
Sungernde eingerichtet. Sie be- 
fommen eine Mahleit auf Na- 
tionsfarten, die jede Woche rebi- 
diert Werden. Die Leite Tommen 
meifermweit, um ihren Maisbrei 
au eifen. 2,800,000 Mahzeiten 
murden berabreidht, Taurjende wer- 
den geipenit. 

Auf Formofa und an Hat 
die Arbeit aufgehört. Ser In 

Songfong: 3 Mill. Leute, 95 
Brogent Chinejen, Flüchtlinge aus 
Rotdyina. Dhgleid) fie jehr Meike 
find, Tonnen fie dody nicht ihre 


ev ‘ 
Vietnam. Die atholifen Haben 
dort das größte Silfenerf. Das 
it das einzige protejtankis 
Ifemerf, Die 
he tätig, ‚überall find fie ner- 
jtet im Saos, Stanrbodjca amd 

Vietnan, Das MEE fung 1954 an 
and hat 1,500 Tonnen Scbensmit- 
tel durch die protejtantijche Fire 
Wietnams verteilt. Man will das 
Sand nicht dem Katholtichen Silfs- 
wert ütberlaffen. Es wird dort ürgt- 
Tide Silfe geleiitet, Dr. med. John! 
Did Hit der Arzt amd Elfrieda Neu 
feld die Strankenjcdhweiter, Dr. Diet 
hat in großem Segen im Lepro- 
jarium gearbeitet, biel operiert, 
Ausfägige wurden geheilt. Jet fit 
die MEC-KIINIT auf einer ande 
ren Stelle, um den Vergftänmen 
‚zu helfen, und ein Bojpital wird 
webaut. 

Die Minden in dem Lande, 
fpredien 30 verjdiedene Dialefie, 
ind, ichon 14 Jahre im Strieg, un- 
terernährt und elend. Prof. Sau- 
bad) mit den Mycliffe-Meberjegern 
verjuchen jest, thnen eine Schrift: 
ipradıe gu geben, damit fie Gottes 
Wort lejen Fünnen. 

Das MEE hat ihnen viel ge- 
boljen und, um ihrer Dankbarkeit 
Außdruk zu geben, haben fie Dr. 
‚Hoitetter, Yr. Both, der unter 
nen arbeitet, md den Dolmetihher 
zu Ghedern ihres Stammes ge 
macht. Das war: eine feierliche 
Berrammfung, Tein Wuge blieb 
teoden, jante Br, Sojtetter. 

Die Kommuniften Find dort jchr 
gefährlich, fie überfallen die Ein- 
wohner, rauben und morden. Dr. 
Did tann in den Bergen Feine 
inifen abhalten, weil e8 zu Te- 
bensgefährlich if. Die Sranfen 
mäfjen folglich Dis zu 40 Meilen 
zu Fuß zum Arzt Tommen. 

Iudonefien bejteht aus 3,000 
Snjen, das Sand it fruchtbar, das 
Klima warm, die Zeute Tönnen 
fich mit avertig Anftrengung nähren 
und Heiden, aber in gejurdheit- 
Iiher Sinficht jteht es jchlinm. 
Dr. med. Rupp, die dort erjt un- 
ter dem NEE wirkte, arbeitet jetzt 
im Auftrage der jebanefjiichen Pen. 
nomitengemeinde. ES find mm 3 
Aerzte in Irdonejien unter dem 
MEE, einer geht jekt nad) Timer. 
In den I Striegsjahren wurde das 
Sand berdeert, Sirchen, Schielen 
und Sojpitäler zerjtört. Die hrift. 
Tide Gemeinde hatte eine grobe 
Prüfung durchgemacht, aber ein 
Heiner Teil Hlicb treu; die „Neis. 
hrijten“ jind abgefallen, aber die 
treue Gemeinde mächt ihrem 
Zeugnis. Das MEE will ihnen 
in der Sondmirtihaft und medigi- 
nij) Helfen. 

Thailand. E2 find viele Nusjäßi- 
ge im Sande. Ein eingeborener 
hreiitlicher Arzt hat ein großes Le- 
projarium gegrfindet. E3 find dort 
ungefähr 5,000 Musjäßige in 26 
Anitalten. Es bedarf crüflicher 
Arbeiter, Merzte und Sranfen- 
»prloger, ‚denn andere wollen fich 
midt mit jo einer fchredlichen 
Kranfheit abgeben. Das MEC hilit 
in 4 Seprojarien. Dr, Did Hat da 
hervorragende Arbeit getan, bejon- 
der& mit Operationen. 


Indien. E83 giht Bort große 
Alüchtlingslager, Das MEE ar 
beitet in einem Sager mut 12,000 
Flüchtlingen, nahe bei Kalkutta. 
Bm. Both von B. E., hilft den 
Zeuten avit der Hühnersucht. Man 
winict, dan fi mod; zivei Sar- 
mer bon Stanada zu der MEC- 
Arbeit in Smdien entjchliepen 


Sommuniften 


Könnten, denn e8 fit Leichter für 
Kanadier, das Einreijevijum nadı 
Indien zu Gefommen als fir 
Amerikaner, 

Nepal war ein berichloffenes 
Zand für alle hrijtlihen Mifftona- 
re. Aber als erite wurde eine 
Gruppe Parmänner dom MET 
hereingelafjen, die in der Zamd- 
wirtjdaft, in den SHojpitälern 
und 2eprafofonien halfen, Seit 
dem find 79 Miflionare nad) Ne- 
bal nefommen, Die zwar nicht 
öffentlich predigen, aber praktifcdh 
arbeiten fönnen. Seit 1956 find 
ichon 150 Nepalejen als Ohrijten 
getauft worden, wenn e8 auch nocd) 
immer verboten it, Neligkon gu 
imechjchn. 10 Ehriften find nod) im 
Gefängn aber man hofft, der 
König wird fie begnadigen und das 
Sejeg wind in Kürze geändert wer- 
den. Es arbeiten dort jet 6 Par- 
männer, ö 

In Bakiftan jind zwei Parmän- 
ner, weit von der Stadt entfernt, 
wohnen im gel dei einer anglı- 
Tanijhen Mifftonsitation, arbäi- 
ten an einem Mrojekt, die Wüjte 
zu dbnen, um fie zur VBerwäfjerumg 
vorzubereiten und mehr rd ur 
bar zu machen. Yhr Dolmeticher 
kam zu Dr. Softetter und jagte, 
er jolle hier eine Semeinde grün- 
den. Er war als Sind getauft 
worden, dachte aber, er müßte auf 
den Hauben getauft werden. Er 
hatte das Leben der beiden Par- 
männer beobadtet, ihr gutes Ziug- 
mis gejehen, umd daß fie nad) der 
Wibel Tebten. 

Griechenland. In Mazedonien, 
eilen Hinter Salonifi, arbei« 
armönner, den Leuten die 

Sithnerzudt zu Achren, mit an- 

dern Worten, fie helfen ihnen, fi) 

jefdit zu Helfen, 

Jordanien. Dr. Kohn Kahn 
vom MEE tut eine große Arbeit, 
viele Patienten Fommen täglich. 
Ein Waiienhein mit 65 Stnahen 
wird vom MEE betreut. Viele La, 
ner. mit arabiichen Flüchtlingen 
merden unterhalten, wo Stleider, 
Seilmittel und Lebensmittel ver- 
teilt und Sehiniken abgehalten wer- 
den. Die Frauen werden zur Nein- 
Tihfeit und richtiger Säuglinge: 
‚pflege angehalten. 

Gerade in diejen Lagern waren 
große Unrichen, To daß die Poli- 
zei einjchreiten mußte. Dr. Hoitet- 
ter !hatte jo einen Kampf in einem 
Tutherrihen Lager miterlebt. Maut 
hatte einen Preis flir das veinte 
Baby aufgeitellt und mn jollten 
die Mittter fid) der Neihe nad) mit 
ihren Babyß zeigen, aber e8 wur 
den nur eine Anzahl auf einmal 
geprüft. Daß ärgerte die andern 
Mütter jo, daß Tie das Saus 
ifürmten und alles in Stüde ihla- 
gen wollten, Die Polizei Tonnte fie 
ar ınit Mithe guriiddrängen md 
die Tier Shliegen. Die Leute, die 


Sejus am meiten brauden, er- 
tennen die Notwendigkeit am ive- 
nigiten. 

Das MEE fieht nad) überall 
neue Stellen, wo 8 helfen joll, 
toie im Kongo, Britifch-Hondirras, 
in den mennonitiihen Stolonien, 
in Ehile nad) dem Erdbeben u.a.m. 
Sobald die Leute ficy jelber hel- 
fen Fönnen, gebt da8 MEET won 
und dient in neuen Notitandsge- 
bieten. RR. 


Dinton C. Peters} 
(Foctfegung von Seite 1—4) 


Tindlichen Glauben, feine Uaren, 
nüchternen Anfichten, jeinen praf- 
tiichen Sinn, die Arbeit jemer 
Sande und die vorbildliche Freue 
in derjelben. Er gab Gott, ias er 
hatte, das redet mod), obwohl er 
asjtorben üt. 

Das Lebensverzeidhiiis wurde 
in Deutid und Engliih verlefen. 
Nach dem Liede „Befichl du deine 
Wege” gingen die vielen Men- 
idhen, die das Gotteshaus Tüillten, 
langjam an dem offenen Sarge 
vorbei, i 

Ein jehr großes Gefolge gı 
idm das lehte Seleit zum „len 
Eden"-Friedhof. Die 6 Britder des 
Verjtorbenen erwiejen dem toten 
Bruder die Tegte Liebe, den Tehr 
tan Dienit, und das Herz war fh. 
nen jhrwerer alB die Lat, die fie 
trugen. Rred. $. P. Neufeld Tas 
1. Sheffalonicher 4, 13 918 17, von 
der herrlichen Hoffnung der Auf- 
enitehung, betete um Trojt und 
Seaft, jegnete die Sterbliche Hülle 
de3 Veritorbenen ein ind übergab 
fie der Erde, 

Ruhe janft, bis die Pojaune 
Gottes erichallt, md du auferite- 
hen tirit. 
Lcebensperzeihnis: 

Bialm 73, 328: „Dennod 
bleibe ich jtets am dir, denn Dur 
hältjt mid; bei meiner rechten 
Sand, du Teitejt mic) nad, deinem 
Nat und. nimmit mid, endlich, mit 
Ehren an. Wenn id; nur dich habe, 
jo frage ih nichts nah Simmel 
und Erde. Wenn mir gleid Leib 
und Seel: veridmachtet, jo bit du 
doch, Bott, allezeit meines Ser- 
zens Troit und mein Teil.“ 

Mein Lieber Gatte und treuer 
Vater unjerer Finder, Cornelius 
Peters, wurde am 30. Nobeniber 
1909 An Orehowo, Südrußland, 
acboren. Seine Eltern waren Jar 
106 und Elijabeth Peters: Im 
Kreife einer großen Familie und 
unter der erzieberiihen Aufjicht 
treuer, Tiebevoller Eltern verlebte 
er eine glüdliche und geborgene 
Kindheit. Er ging gern zur 
Schule, und aud die Sonntags- 
jhule tvar ihm Lieb, Sn ber fdnve- 
ven Sungerszert hat die Familie 
jehr gelitten, aber Bott jorgte treu 
für fie, Der heben Mutter war es 
möglich, der qroßen Familie an 
jedem Tage etwas zu eifen zu gt 
ben, bis die Hilfe aus Amerika 
eintraf. In der Zeit, als Predir 
ger DO. M. Hofer und feine Frau 
die rupländiichen Gemeinden be- 
reiten und Br. Hofer Evangeli- 
jationsverfamnrfungen hielt, be- 
Ehre Cornelius fi zum Seren. 
Zeider wurde er jpäter wleichaiit- 
dig und gewann die Welt Tich, 
1925 verlieh Familie Peters Wald, 
beim, Sidrußland, md Tamı nad) 
Sanada. 

Ir Nivernile-Dütrikt, Dani- 
toba, aufeiner Farm, folgten Sah. 
ze einer Arbeit, galt e8 doch, un. 
ter idimeren Verhältnifien eine 
große Familie zu verjorgen. In 


der Zeit jteilte fidh bei Water Pe- 
en ae ein, dem er 
am 9. Augijt 1981 erlag, zum 
großen Schmerz der Mieter und 
‚Stinder, 

Nadı dem Tode des Vaters, der 
Cornelius tief erjdiitterte, erfolg- 
te bei iym eine Neubelebung, und 
am 30. Nuguft 1931 folgte er dem 
Heren in die Taırfe umd vide 
in die MBG aufgenonsmen. 

Am 31. Mai 1931 hatten wie 
Hodyzeit. Ihn folgten Jahre glüic. 
liher Semeimichaft, die uns aud, 
das Schere, das uns begegnete, 
leichter fragen Tieß. Die vielen 
Sreuden, die der Herr uns jCent- 
te, verdappelten fi, denn wir 
hatten einander. Uns wurden 5 
Sinder geboren, und der größte 
Buavid, unjeres lieben Vaters war, 
dap alle in Gottes Megen man- 
deln möchten. LILL zogen wir nad) 
Winnipeq und fchloffen uns der 
Sitomd-NBG an. Hier murde 
er zum Diakon gewihlt und am 
9. Zuft 1950 eingejegnet, Er hat 
in ‚großer Treue derjucht, Gott 
und der Gemeinde zu dienen und 
var dody nmmer erfüllt von dem 
Bowupkiein: „Sch bin em un. 
wrüßer Knecht.” 

Su jeinem irdiidhen Beruf Hat 
er mit großer Freude gearbeitet. 
GSotteshäujer bauen, fonnte e3 et 
mas Schöneres md Herrliceres 

geben? Den letten Bau, das Bet- 
haus jeiner Heimatgemeinde, den 
er mit großer Singabe beaufich- 
tigte, hat er nicht mehr vollenden 
ditrfen. Bor feinem Gentesauge 
ftand der fertige Bau da 


Nad) einem Ichiweren Serganfall 
am 15. Dftober 1959 erholte er 
fih nur Tangjam. Er war fid) fiber 
jeinen Stand. ar und rehnete 
damit, daß der Herr ihn einit plöß. 
id aus diejem Zeben rurfen werde. 
Er bejtellte jein Saus und legte 
fih und die Seinen in Gottes 
Hand. Freitag, am 21, April, 
hatte ‚er jtarfe Schmerzen in der 
Brujt und in den Armen, Er ber- 
blieb aber beim Bau und Tam toie 
gewöhnlich erit zum Mbend nad) 
Haufe. Er mar jtill und in fi ge- 
Tehrt, wollte aber nicht Haben, dab 
ih den Arzt rufen jollte, Die 
Schmerzen bverringerten fid) twäh- 
tend des Abends. Aın Frühen Mor, 
gen bemerkte ich eine plögliche Ver- 
ihlimmerung feines Zujtandes. Ih 
rief den Arzt, der aber jhon nur 
den eingetretenen Tod fejtitellen 
Tonnte. Er ging ohne Krampf hin- 
über in das jhöne Sand, und wir 
Hiden ihm wehen Herzens und 
mit tränenden Mugen mad). 

Er it 51 Jahre, 4 Monate und 
21 Tage alt geworden. 

E38 überfben hır feine tieitran- 
tige Gattin, 3 Söhne, 2 Töchter, 
1 Scyiegertochter, 1 Schwieger- 
john und 4 Enkel, dazu jeine Wurt- 
ter, der Stiefvater, 6 Brüder und 
2 Scweitern mit ihren Yamilien, 
jotpie viele Verwandte u. Hreumde, 

Wir beten nicht darum, Gottes 
Wege zu beritehen, wir beten nur, 
Gott möge uns die Gnade fchen- 
Ten, ihn aud in unjerem Leid au 
verhervliden. Gottes Wege find 
Heilig! 

Die trauernde Witive 

Anna Peters geborene Neufeld 

und Sinder, 


151 Roljon Ave, Rinnipeg, Pan. 


Preb, M. Brauert 
Bortjegung von Seite 11) 


au predigen. In Priedensfeld mar 
ded 


e8 aud), wo er als Lehrer 
Dorfes mithelfen Fonnte, ein wo: 




















BS Blutbad abzuwenden, Es waı 
das Veor des berüchtigten Ban- 
denführers Madmo, das damals 
taubcnd and mordend durd; die 
Lande zog. Dem Dorfe Kriedens- 
feld mmurde von Machno das Mlti- 
mabum geitellt: „Entweder eure 

Leute jchliegen ji” unjerm Hier 
an md maden mit, oder das gan. 
3 Dorf wird gejchleift!“ 

Angit und Schreden bradte dic 
Leute zujammen und quter Mat 
Ipar teuer. Da war es Br. Braiter, 
der ji ein Hera nahm und die 
Antwort an Macho jcried. Mit 
Haren unmipveritändfihen Mor- 
ten bezeugte er die Stellung ci- 
nes Gläubigen, befonders aud in 
Sagen der Wehrlofigkeit und be- 
arlindete joldes mit Gottes Wort. 
Briedensfeld GL uverjchet. 

1924 verlieg Familie Brauer 
Rupland ınrd Fam nad) Swalwelt 
und jpäter nad) Namafa, Aflber- 
ta. Sier erfranfte der Bruder and 
mußte fir 7 Monate ins Samato- 
rum für Tıeberfirlojetranfe nad) 
Calgary. Volle 2 Jahre war er 
auch nadı der Entlajiung nod; ar- 
beitsunfähig. 1937 zonen die Ge- 
ihwijter Brauer nad) Eoaldale, 
Alberta, 100 Br, Brauer in der 
MLG als Prediger ordiniert 
wurde. E3 folgten etliche Fichte 





























Dahre für Br. Brauer, als er int 
Norden ° Albertas und Diver, 
D. G., treu für jeinen Seren geug- 
te. Viele der Zejer werden fid) 
dankbaren Perzens jener Zeit er- 
innern. 

Doh jeine tree. Gattin, die 

Schejter der heimgegangenen 
Schweiter B. ®. Yang, wurde Iei- 
dend, and die Miffionsarbeit nu. 
te eingejtellt werden. 
Sn Stiller Ginjanfeit und. Zu- 
rüidgezogeiheit verlebten Die Ge- 
jdnviiter zum hre Jahre, Wohl 
war e8 oft Ditterjhiver, dod) das 
Glaubenslicht it nicht erlofchen, 
Vor 6 Jahren ging die Schweiter 
heim und nım, am 18. April 1961, 
folgte der Bruder. Schlicht, ein- 
fach und jcdon war die Vegräb- 
nisfeier am 22. April. 

1. Korinther 15 minde den 
Angehörigen ein Trojt und der 
Trauerverjanunlung eine Ermabh. 
nung. Vejonders jdön war auch 
das Solo: „Weld ein Freund it 
ufer Kefus!* Nun ruht der Brir. 
der auf. fern Coaldale-Fried- 
hof und wartet der Muferftcehung 
der SHänbigen. Neius jaat: „Ich 
lebe, und ihr jollt aud) Acben.” 

















Sm Auftrage, 
9. Did, Rorr. 





Junge Inder auf di 


em Schulhof der Miftons-Oberfhufe 





ber MBG, bie fidh 


bemüht, bie jungen Leute auf den Sebensweg Jefu zu führen. 





Aeugere Mijjion 
der M.-Br.-Gemeinde 


Ehriftlihe Ausbildung 
für die Iunend Indiens 


Die Dberjhule der Zeniral- 
MBG in Mahbubnagar, Indien, 
wurde ir Diejen Sohre von der 
Negierung a Prüfungsstelle für 
die abgehenden Schüler im Gebiet 
bon Mahbubnagar erwählt. Mehr 
als 300 Rrüflinge befanden fich 
im März in Mahbubnagar, um 
die Schukprüfungen abzulegen, 
die von der Regierung verlangt 
werden. = 

Ber stellvertretende Mezii 
direftor im Ersiehungsivejen be- 
zeichnete Diefe Dberichule Her 
MBES-Miffion ald bejonders Tei 
jtungsfähig. Möchte fie aud; ie: 
terhin gur Ehre Ehrifti Kejtehen 
und jeder Schüler, der dort feine 
Ausbildung genicht, ihn Tennen- 
lernen. 

Sn biejer SInternatsichule in 
Magbubnagar werden 559 Schü- 
Ier unterridtet, In der Tages. 
ihre der Sughestowmngemeinde 
werden in Diefem ar 703 Shit. 

fer unterrichtet, Sowohl dieje als 

auch alle anderen Schulen der 

MON Audiens bedfirfen fehr der 









Nacitchend Finden wir Aus. 
züge aus einem ftatiitiihen Be. 
viht don der Schulleitung und 
Zeitung der indiihen MBG. Ci- 
niges von Ddiejem Bericht ft in 
dem jährlidien Bericht an die Ne- 
sierung enthalten, 

Grüße mit Matth. 28, 20a 
„Und Ichret jie halten al was 
id) euıd) befohlen Habe.” Dieje Wor- 
te des Seren Zejus find eine fidhe- 
re Garantie, dab der. Zehrdienit 
einen wichtigen Play in der Ge, 
meinde einzunehmen Hat. Das 
ganze Wejen unferer  chriitlichen 
Schulen follte nur ein Vejtreben 
haben, nämlich, das alle Lehrfä- 
der, alle Verhältwilfe in Der 
Schule und alle anderen Tätigkei. 
ten dazu beitragen möchten, dieje 
Jungen und Mädchen zu Chriftus 
au führen, 

Während des verflojfenen Ka 
re8 mar diejes aud) wmer Be- 
streben. Wie weit ums dies ge- 
Lungen it, Aft nur fdnver gu ja- 
wen, da das geijtliche Wadyshum 
Mich, nicht meffen läßt. Wir euch. 
ten Höhepunkte, ken der Herr 
berberrlicht wurde und Avenn feine 
Sinder Sieg erlebten. Wir erleb- 
ten aber aud, tiere Wege, term 
& fait jchien, als ob Satan den 
Stamıpf geinnen molkte. Doch mir 
vertrauten des Seren Wort: „Sei 
getrost, ich habe die Melt fiber- 
wunden.“ 

Wir für froh, eine qualifizierte 
und nilarbeitende Zehverihaft zu 
haben, die die Skinder unterrid)- 


























nd nit nur 
willig, in Vibelklaffen gu unter- 
richten, jondern aud) bei der Gran. 
aclijatton mitzudelfen, Die Brit- 
der Arthur, David, Bhasfer Nao 
und Prabhafara Nao Haben te- 
jentlich zur Cangelifation in den 
Dörfern mährend der Wochen 
enden beigetragen. Bruder Chel- 
lieh Tiejt die Ktorrefturen der & 
terahır, die in unferer Miffion: 
veife gedruckt wird, und tut dar- 
überhinaus noch mandjes mehr 
sur Förderung der Produftion 
Grütlider Literatur. Br. Vhasker 
Nao hat im Laufe des Jahres eine 
Anzahl dirütlicer Traftate ge- 
druckt und veridicdt fie in alle 
Zeile Indiens, in denen Telegu 
geiproden wird. Br. Bhaghavan 
oß jtellt fi völlig den Nadio- 
dienft gur Verfiigung und it für 
die Aufnahme der Programme auf 
Tonbänder berantwortfid. Mir 
danfen Bott fir alle Lehrer, die 
in Rreue ihren Dienjt tun, den 
ungen und Mädhen, den Be- 
wohnern der Dörfer durd da 
gedrudte Wort und Nadiodienit 
Chriftus verfündigen. 























Troß der vielen anderen Tä- 
tigfeiten verjucht die Tehrerichait, 
einen Hohen afademifchen Stand 
zu erreichen. Im März 1960 be- 
fanden 51 Prozent der Kungan 
die ftaatlichen Prüfungen bejon- 
ders qut. 

Br. 
rend 
belfurje ind 





Elijah Benjamin war wäh 
für die Bi 
erjchule berant: 



















wortlid;, die er- 
folgreih emwieien haben. Seine 
ruhige Art brachte ihm mande 





Gelegenheit zur eelengewwin- 
mung. Seit ihrer Nückfehr nad) 
Indien Hat Scmw. Anne Ediger 
im Snternat, der Mädhen gear- 
beitet, und fie hat den Eindrud, 
daß die Mädchen auf Gottes Wort 
reagieren. Pred. Sanjesvda Mao 
bielt 4 Tage Iang Pinderftunden 










und vor Furzem diente Br. Theo. 
Phelus eine Mode lang mit Gr- 





Wwecung: 
diejer 


berfanumlungen. Während 
Feldzlige untidhieden fid) die 
der für Chriftus, ihren Er- 





löjer. 
” 


Mifionarin Martha Sröfer 





Schw. Kröfer, Lehrerin von Beruf, 
und Glied der MBG zu Silver Sale, 
Süidbafota, USA, Toter von Mar- 
tin Nröfers, Hillsboro, trat am 26. 
April bie Neife nad, Gofta Rica an. 
Dort foll fie etwa 6 Pronate Spanifd) 
lernen, um dann in ihr Mifionsfelb 


Kolumbien zurüsfzufchren. Im So 
Iumbien wirb fie am Schrerinfitut 
ber vereinigten Mifionsnefellfhnften 
unterrichten. Die Smhule erzicht ein- 
heimifiie drififiche Arbeiter, Schw. 
Rröfer tritt fomit ihren 2. Dienjtterr 
min als Mifionorin an und embfichlt 
fih ber Fürbitte, 























Bild und Brief 

























Kornelius Neufeld, (auf dem 
Bild Hinten jtehend) in Mukland 
bittet, allen Verwandten umd Ber 
Tannten befanntzugeben, dat feine 
Mutter (auf dem Bild figend zu 
jeiner Tinfen S Katharina 
Nenfeld gab. Peters, 73, von Ni. 
folatpol, Zajykorvo, ftammend, am 
% d 








gegangen. üt. 
mar in ihrem 
wurden bewirtet, 
Vor Kornelins Neufeld Figt fei- 
ne Frau Selena, Tochter von $. 
Scöfe, Großfind von Uhr. Kröi 
Bicjenjeld. Ihre Eltern ftarben, 
und Leni wurde als Ele Mai 
jenfind von Peter Fröje und Sa- 
tharina geb. Rötfer (auf dem Bild 






















MBE-Bibelsollese 
77 Kelvin St., Binnipeg 5, Man. 
NKurznadridten: 

Mu den jährlichen Mufikjeit- 
fpielen in Winmipeg war unjer 
Sollege im Gejang u. im SMavier- 
ipiel ftarf vertreten. Etliche Stu- 
denten erhielten Hohe. Anerfen- 
nung ihrer Leitungen, Sm Ge- 
jang waren Marg. Pauls umd 
Dil Värg, Coaldale, und Nik 
Käthler, Sitdener, unter Den 10 
der [ehten Wettbewerber für die 
hödhjte Trophäe, die „Roje Bowl“, 
Agnes Börkjen, Chillivad, B. E., 
war unter den Höhjtrangigen Be 
werbern für die Trophäe „Tudor 
Bowl“. Geo, Wiens, Gem, Alta, 
gewann die „Sordon Hignell Me. 
moriel Trophn“. 








Zehrer X. 3. Tüns diente aus. 
gangs Aoril und anfangs Mai 
als Evangehiit bei foeziellen Ver: 
fonumlungen der EmmanuelAN 
fionsfiche in Steindad, Dan. 
Zeiter jener Gemeinde it PBred. 
Henry G. Nenpel, En 

Bom 16. bis 30, Jul nt in 
Siüdmanitoba eine  bereininte 
Gvangelifetion geplant, tvobei 
Sehrer I. I. Töws ebenfalls alS 
Nedner dienen Toll, Fiir den Sived 
heben Die daran beteiligten Ge- 
meinden bericiedener Richtungen 
ein nroßes Zelt erworben. Pred. 
$. $. Duiring, Winkler, Bor- 
fibender unerer Collegebehörde, 
dient dort als Zeiter Komi- 
ters, das die Evangelifations- 
Tampagne blank. x 


Dr. €, N. Softetter, Voriger 
dos Inge und Früher Prifident 
des Granthan College, befuchte 

















figend zu ihrer rechten Seite) auf. 
genommen. Später ijt fie mehrere 
Jahre Lehrerin gemefen. 

Der Stnabe und das Mädchen 
auf dem Bild find Neufelds Sin- 
der, 





Peter Fröje aus Srontadt Nr. 5 
hat dod; AvoHL, wie viele andere, 
icon dor Jahren don unbekannten 
Beg gehen mütffen. 





ce Einferder 


GB. 8. 


reife in Rußland: 





USSR — CCCP, Kese- 
poBckan 0612, r. AHkepo- 
KEHCK, ya CrTaınon- 





naa 16, KB. 3, 


®pese Exare- 
pnna Erop, 


kürzlich unjer College. X jeiner 
Rede dor den Studenten jbornte 
er fie an, ihe Leben der großen 
Aufgabe zu meihen, den Notlei- 
denden Chrütus zu verfündigen. 
Das Lan mit Erfolg m Verbin- 
dung init dem Hilfswerk. getan 
werdeh. Er war 7 Monate auf 
Reifen durd; den Nahen und Fer- 
nen Often und erzählte nun et- 





Iicdhe Begebenheiten, iwie »ie 
Orientalen auf die Verkündigung 
der Seilsbotihaft reagierten. 


„Wenn man längere Seit in fo 
naher Beriihrung mit einer jahre 
ten Notlage Iebt, wird ein Chrüt 
itauf davon erfaßt“, jagte Welt, 
Bojtetter. 

70 der gegenwärtigen Studen. 
ten diejes Kollege planen, fhr 
Studium im näditen Schulahr 
hier fortzujehen. Das find mehr 
als vor 1 Sahr in der Gruppe, 
Außerdem Fommen Taufend An 
träge von neuen Studenten her- 
ein. Man avied fich hier ernitlich 
benrühen, Tre alle Studenten 
Wohnung’zu finden, aud) für die, 
die noch Tonnnen wollen. 


Einfübruna 
der früheren 
KMBG- Mijjionare 


Mifionsarbeiter, die Bisher un. 











ter der EMVG-souferenz dienten, 
werden Hiermit Den MAG var- 
aeitellt, Daınit fie mit iünen be- 
Kannt werden und fie in ihre Für. 
Bitte einjchließen. 

























1897 oder 1899. 


‚oder deren Filt- 
bitte an folgende 


ran Frieda Nätbler, 
Ss Dufe St. Cait, 
Kithener, Ont. 



















Gerhard riefen ‚acb. 
Qena Andrejeona Siebert, 
ihre Schwejter Neta, 
Frau Gerhard Löwen. hr Mann 
it ein Sohn von Wilh 
FRaraguan, Südamerika. ' 


Die Aöreffe der 
&. 


no-laruuckui Talickmi Kpat, Craproponc- 
jan Ornans Dpun- 


danke in do 


v 
P.C.©.C.P., CBepi- 
Hoso-JIaIuHc- 








zonckan 00M., 







Tloncuexnoe, non. Ercha AN- 
npeenna SnOepr-PpuseH, 





SSR e 
Frau Hulda Gurfe ‚ab. Süher, 
. 1890, und ir 
irfe werden don ih) 
Emilie Sriste gi 


Liten enthalten 
Namen bon Perjonen, die von der 


Sermatortsfartei ff 


Bitte an das Men 
[ Gommitter, Frank- 
fieneditrafie 54, 


), Box 37, Norddatota, 





fart am Main, | 
Germany, aeihict werden. 

‚&3 toird gebeten, Dei allen Zu- 
iGriften und Anfragen anzuge- 
Nummer der betreffenden 
den angegebenen Hei- 


BERNARD ROSNER 


Ontometrift — Dptifer 
—_ Nngen werben unterfnät — 
— jpridt plattbeuti — 


8 in der Sudjlifte 
steht, ferner den eigene! 


deihaftsgrad zum Su- 
enden oder Gefuchten. 
Aus Suälifte Nr. 275: 
Elfriede Fait, geb. ehva 1938, 
aus Salbitadt, Gebiet 
von Onkel Rohann Miheriti, 
geb. 1899 in Altenan. 
geb. 12. April 
nnstat, Gebiet 


542 Main Street 
Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block nördlich von City Hall) 








Dr. N. H. Greenberg 


1m Kelvin St. Eimwood, Wihniper 
Phone- LEnox 3-2234 





Versteht deutsch! 









Meimer, geb. 1933, aus 
Zadıkop, Gebiet © 
Bruder Heinz Neimer, ach. 1926. 
aa Be ee 





Dr. 5. Oclkers 


Arzt und Chirurg 


Brown’s 
Drug Store 


Empfangsfhunden: 
2 bis 5 Uhr nagmittags 
812 Toronto General "Trust Bldg. 









Rezepte und Medikamente 
Postversand und C.O.D. 


Lieferungen werden 





Ichn Neufeld, MD. 





prompt ausgeführt 


Frauenfranffeiten J. Kerr Brown Ltd. 


Enpfjangsitunden: 
25 Uhr nachmittags 
Montag bis Sreitag 
913 Boyd Bidg., Portage Ave. 


Winnipeg — Manitoba 
Tel. LE3-2126 und LE 3-2619 








Dr.5.Günther, Dr. P. Enns u. Dr. P. Sriejen 

Aerzte und Chirurgen 
440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 

Spredftunden: 2 bis 5 Uhr nachmittags, Montag bis Freitag 


Telephones: 
Oflice; JUstice 9-5306 
Res. Dr. H. Guenther LE’3-1782 
Bes.: Dr. P. Enns ED4-1096 — Res.: Dr. P. Friesen ED 4-2566 


De. A. 3. Uenfeld 
Arzt und Chirurg 
Telef. Resid.: SUnset 3-4222 
Empfangsftunden: Montag bis Freitg don 2 bis 5 Uhr nachmittags 


Office Telefone: WHitehall. 3-7519 
Winnipeg, Manitoba 














Dr. €. Derkien 


Arzt und Chirurg 
Telef. Besid.; ED 9-2658 









903 Boyd Building 








‚Sclene Fait, geb. 17. Oktober 
1942, aus Liebenau, Gebiet Sa 
‚porofhje, von Bater Seineid, ‚Soit, 
‚ach. 1899. 

Katharina Majlen, geb. 23. No, 
veriber 1938, aus Neuendorf, 
Gebiet Saporofhie, bon Mater 
‚Seineich Mafien, geb. 1912. 

Eduard Unruh, geb. etwa 1933, 
ans Moijdyib, Halbjtadt, Gebiet 
‚Saporofhie, von Helene Mittag. 

Katharina Majien, geb. 25. Ft 
brusr 1989 in Mltenan, Peter 
‚Maffen, geb. 30. Mai 1936, aus 
Rojengart, Gebiet Saporofhie, 
von Vater Gerhard Waffen, geb. 
anı 27. Zannar 1910 in Mojenort. 

Tina Wiebe, eh. 1925, aus Ro- 
jengart, Wabict Saporofhje, von 
?Strohdad). R 

Seine. Unruh, geb. April 1936, 
aus Waldheim, Gebiet Sapotoi 
je, von Großmutter Helene Meait- 
X 
























ag. 
Helmut Neubauer, ge. 1988, 
aus Friedensburg, Sakbitadt, Ge- 





biet Saporofhfe, don Vater Nein 














HoTd Neubauer, geb. 1912. 

Erika Düfterhöft, geb. 12. Nob. 
1943, aus Friedensburg, ‚Halb. 
ftadt, Gebiet Sahorofije, bon 
Later Reinhard Diüterhöft, geb. 
1909. Bi 
Heinrich; Yırller, geb. 29. Nov. 
1938, Safob Yuller, geb. 24. Au- 
aut 1940, aus Kenpental, Stirgi- 
fien, von Vater Zat. Yuller, geb. 
1915. 

Aus Sudlifte Nr. 276: 

Franz Ediger, geb. 2. ‚Dftober 

1906 in Sparrau, aus Kontenius- 
{etd, Gebiet Saporoihie, bon Ehe- 
frau Katharina, geb. Siebert. — 
Up, 157. 
Dietrich; Hildebrandt, geb. 1910 
in Stanisfanowfa, aus Moskau, 
war 1936 Lehrer in Ditrada bei 
Moskau, von Onfel Edmund Butt, 
eb. 1900 in Samenfa, Gebiet 
Schitomir. — 5. 24965. 

Dietrich Hildebrandt, geb. 14 
April 191 im Neuendorf, aus 
Neuendorf, Gebiet Saporoihie, 
don Ghefran Maria geb. Bau- 
mann, geb. 1910, und Schwager 
Heinrich Yaumanı, geb. 1915 in 
Neuendorf. — . 16808 
Ans Suchlifte Nr. 279: 

Milgelm Neufeld, geh. 3. Sep- 
tember IMS in Reinfeld, aus 
Blumenort, Rayon Kronan, Ge- 
Diet Nifofajem, von Ehefrau Tina 



























Hospitalversi 























WO BEZAHLT MAN? 





CIVIC OFF 


FALLS DU PERSÖNLICH 
EINZAHLST ... 










wendige Auskunft mit. 


BEZAHLST 


‚order”’ mit. 


Unna. — Ma. 


ERER 


© Einwohner Winnipegs dürfen ihre Prämie in 
beliebiger Bank in Winnipe; 
in bar, Scheck oder “mone! 


CITY OF PEG 
HOSPITAL SERVICE DIVISION 
ICES, WINNIPEG 2 
‚Änderung deiner Adresse oder Heirat muß dem MHSP gemeldet 

werden, 


bringe deine 
Prämien-Rechnung für not- 


FALLS DU DURCH DIE POST 

. .. schicke deine 
‘Prämien-Rechnung im selben 
Brief mit Scheck oder “money hnion, 


(Katharina), ned. ‚ach. 
1919, und u Benin und 

Heinrich Both, geb. 24. Zuti 
1898 in Gnadenheim, aus Ona- 


denfeld, Gebiet Saporofbje, von 
Ehefran Auguite ge. Schmidt. 


BZ 037, 

Xiaaf Kömen, geb. 1889, Eli- 
fabeth Löwen, geb. 1899, Mbram 
Zöwen, geb. 1927, Peter Zömen, 
ab. 1932, aus GropWerder, 
Gebiet Saborsihie, bon Sohn und 
Bruder David Löwen, geb. 1913. 
— 9. 25362. 

‚Georg Braun, geb. d. Dezember 

1904, aus Grinnfeld, Gebiet Dnje- 
‚propetroioff, von Ehefrau Regina 
geb. Katjer. — 2. 2190/IL. 
Dto Leichinky, eb. 4. Sep- 
temdber 1922 in Neu-Danzig, aus 
Kramatorif, Gebiet Stalins, von 
Muker Chriitine geb. Engel. — 
N. 2a1dl. 

Anna Sangen, Tohter des Sur 
Tius, geb. 9. Dtober 1925, aus 
KeimojRog, Gebiet Dnjeprope- 
trowff, von Peter Breul, geboren 

in Rodz. — U. 25811. 
ar Heidebrecht, geb. 12. De- 
jember 1912, aus Neuendorf, 
Behiet Saporofhie, don Br. Hein 



















rich Seidebrecht, geb. 1922. — Mi. 





13226. 
Aus Sndlifte Nr. 280: 

Anton Mafien, geb. 5. Sanıar 
1936 in Soheim, MRudolf Slaf- 
fen, acb. 11. April 1943 in Ticher- 
nigowofa, aus Blumental, Gebiet 
Saporofhie, von Grofmutter He- 
Tene Wittmer geb. Eidimann, geb. 
1884 in Ylumental. 

Alle Suihriften, die borftehen- 
den Suclitten betreffend, follen 
Hitte an das Mennonite Central 
Committee, Frankfurt am Main, 
Enienetjtrahe 54, Germany, ge 
richtet werden. 

€3 wird gebeten, bei allen Zu- 
ichriften und Anfragen anzuge- 
ben: die Nummer der betreffenden 
Sucliite, den angegebenen Hei- 
motort und das Mftenzeichen, 
falls ein joldes in der Suclüte 
jteht, ferner den eigenen GeburiS- 
tag und eigenen Heimatort, jowie 
den Vermandtihaftsgrad zum Su- 
enden oder Gejuchten. 

Sohann Heinrich Dörkien, geb. 
1886, ausgewandert 1920 aus 
Mfegandertal, Rußland, nadı Penn. 
fylvanien, USA, wird von feinem 








eingezahlt wird. 


städte 


Munizipal-Office. organisierten Ter- 
e Bewohner andrer ritorien” zahlen di- 
;g entrichten, oder Munizipalitäten be- rekt an den “Ma- 
‚y order" an zahlen in ihren nitoba Hospital 
Munizipal-Büros. Services Plan”, P. 
'e Bewohner der “Lo- © Box 925, Win- 

cal Government nipeg, Manitoba. 














N m 
Kan er 


icherungspraemien fuer die Vers.-Periode Nr.6 sind faellig 
Z>, Prämien-Rechnungen sind an alle Bewohner Manito- 
bas, deren Prämien nicht durch Lohnabzüge an ihrem 
Arbeitsplatz gezahlt werden, versandt worden. 
Bezahle jeht und jei gejibügt _ 
Wenn eine Person es unterläßt, die volle Zahlung der 
Prämie bis zum 31. Mai 1961 auszuführen, sind weder 
sie noch ihre Angehörigen versichert gegen Hospital- 
kosten während der Versicherungsperiode Nummer 6, 
bis ein Monat Wartezeit vergeht, nachdem die Prämie 


e Bewohner der Vor- 
in Groß- 
Winnipeg bezahlen 
in ihrem örtlichen 






10. Mai 9 
9. Dörkfen in 

Mdreife des Suhenden: 

USSR — P.C.®C.P., Kas. 


CEP., r. Kaparanna, Hop, 
rop. 38, 
16, KB. 
MaHOBHM. 
Eingd. d. 


„ya. Bhoaormuieckan 
1, Bexkep Maas Tep- 


Veter For, Gichbreiit, 
9212 Dueen Rd, R.R.1, 
Asbotsford, D.C. 


ee 
Acdes Kind 
hat eine Mintter 


Redes Sind Hat eine Mutter, 
jede Mutter Hat ein Find. 

Und toir Treuen uns. bon. Herzen, 
weil wir Mutter3 Kinder find. 
Seder Strahl Hat eine Some, 
jede Sonne einen Strahl. 

Und wir wünjgen umjrer Mutter 
Sonnenitrahlen ohne Zahl. 

Seder Stern Hat einen Himmel, 
neder Sinmel einen Stern. 

Und wir Haben unjre Mutter 
über alle Sterne gern. 

Sede Sake Hat ein Küglein, 

und das Käßlein jagt: Mian, 
meine Mutter ijt die beite, 

und das weiß id) ganz genau. 
Rede Wieje Hat ein Gräslein, 
und das Gräslein, das it grün. 
Und wir pflücen unter Mutter 
öwenzahn und Rosmarin. 
Reber Vogel dat ein Fiedhen, 
Und das Liedden, das Heißt: Piep! 
And wir haben eine Mutter, 
und die Mutter hat uns Tieb. 


Rudolf Otto Wiener. 





Distriets” bezahlen 
in örtlichen Regie- 
rungsämtern. 

® Bewohner der “Un- 








Winnipes, Man 
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10. Mai 1961 








Aiennenitiiche Bundichen 


(CHRISTLICHER JUGENDFREUND 








Himmelfahrt in 
Hammarslund 


„Himmelfahrt”, sagte Pe- 
ters schwedischer Onkel Eric, 
„ist ein Tag, an dem wir uns 
über die Schöpfung freuen 
sollten, weil wir sie ein Le- 
ben lang genießen dürfen. Al- 

so wollen wir das auch tun, 
. Peter. Komm!” 

Onkel Eric hatte in Ham- 
marslund, einer ländlichen 
Siedlung in Südschweden, ei- 
nen kleinen Bauernhof. Peter 
hatte ihn in diesem Jahr zum 
erstenmal besuchen dürfen, 
und er war gerade in den 
schwedischen Frühling hin- 
eingeraten. 

Als Onkel Eric gesagt hat- 
te, daß man sich an einem sol- 
chen Tag der Schöpfung freu- 
en solle, ging er mit Peter 
hinüber in den Stall und sat- 
telte seine beiden Pferde. Ei. 
gentlich waren es keine Reit- 
pferde, sondern Zugpferde 
für die Landwirtschaft, aber 
auch Reiter trugen sie willig, 
und für einen Feiertagsritt 
waren sie gerade das Richti- 
ge. Onkel Eric hob Peter auf 
einen der beiden Braunen, 
auf „Munte”, und schwang 
sich selbst auf den anderen, 
der „Pelle” hieß, Im Trab 
ritten sie aus dem Hof und 
schlugen die Richtung zur 
Ostseeküste ein, die etwa nur 
10 Meilen entfernt war. Sie 
ritten an hellgrünen Rüben- 
und Flachsfeldern vorbei, und 
über ihnen dehnte sich blaß- 
blau der Morgenhimmel. 

Kurz bevor sie in die Straße 
zur Küste einbogen, hielt On- 
kel Eric vor einem der hier 
üblichen roten Holzhäuschen 
mit den weißen Fensterrah- 
men. Auf der kleinen Veranda 
saß in Wolken von sahnegel- 
ber Schurwolle an einem 
Spinnrad eine alte Fra 

„Das ist gamla Mari 
klärte Onkel Eric, „sie muß 
schon beinahe hundert Jahre 
alt sein, aber das sieht man 
ihr gar nicht an, findest du 
nicht auch?” 

Und laut rief er hinüber: 
„Guten Morgen, gamla Ma- 
ria! Na, ist das nicht ein 
Tag wie am Anfang der 
Welt?” 

„Guten Morgen!” rief sie 
zurück. „Es ist ja auch Him- 
melfahrtstag! Der Herr er- 
innert uns schon daran, schau 
dir nur mal an, was er alles 
gemacht hat — allein einen 
solchen Himmel!” 

Sie winkte den beiden Rei- 
tern munter nach. Gamla Ma- 
ria sah aus, als wäre,es ein 
Vergnügen, beinahe hundert 
‚Jahre alt zu sein. 

„Du mußt deine Augen of- 
fenhalten“, sagte Onkel Eric 
zu Peter, „ich will dir nämlich 
erzählen und zeigen, wieviel 

önes es allein an dieser 
kurzen Straße, an diesem klei- 
nen Stück Welt gibt. Natür- 
lich gäbe es auch betrübliche 
, aber wir wollen uns 

nur freuen.“ Ein Stück- 
weiter. hielt er sein 
‚neben einer Viehkoppel 































wieder an und deutete mit der 
Hand über den Zaun. Er 
brauchte nichts zu erklären, 
Peter sah selbst: vier schlan- 
ke braune Pferde mit schwar- 
zen Mähnen und neben ihnen 
zwei tolpatschige, wollige 
Fohlen, höchstens acht Tage 
alt. Sie sprangen mit ihren 
langen, staksigen Beinen 
durch das Gras und beschnup- 
perten jede Butterblume. Als 
Onkel Eric einen kurzen Pfiff 
ausstieß, blieben sie verwun- 
dert mit gespreizten Vorder- 
läufen stehen und starrten 
die beiden Reiter aus großen 
sanften Augen an. 

„Ist das etwa nichts?“ rief 
Onkel Eric begeistert. Peter 
wollte absteigen und die Foh- 
len streicheln, aber da ritt 
der Onkel schon wieder da- 
von, als gelte es, noch wer 
weiß wieviel zu sehen, und 
Peter mußte ihm folgen. 

Nach einer Weile kamen 
sie nach Rinkaby, das ist ein 
Dorf an der Straße zur See, 
und gleich vor einem der er- 
sten Häuser hielt Onkel Eric 
abermals. Das Haus hatte ei- 
nen riesigen Schornstein, und 
Onkel Erie erklärte feierlich: 
„Das ist eine Baumkuchen- 
bäckerei. Kennst du Baum- 
kuchen? Man macht sie nur 
aus Zucker und Eiern, und 
sie zergehen dir auf der Zunge 
wie Sternschaum. Wenn du 
sechzig Eier und ein paar 
Pfund Zucker herbringst, ma- 
chen sie einen Baumkuchen 
daraus, so hoch wie du. Und 
wenn du in den nächsten Ta- 
gen meine Hühner gut füt- 
terst, werde ich dir einen 
backen lassen. Aber komm, 
ich sehe gerade Gunnar 
Bengtson zum Flugplatz ge- 
hen. Der Flugplatz hier 
eigentlich nur eine große Wi 
se. Aber für Gunnar Bengt- 
son reicht das. Er hat sich 
nämlich für vierhundert Kro- 
nen ein altes Flugzeug ge- 
kauft. Für vierhundert Kro- 
nen kriegt man nicht mal ein 
Pferd, aber Gunnar Bengt- 
son hat ein Flugzeug dafür 
bekommen! Es sieht nicht ge- 
rade großartig aus — da steht 
es, siehst du? Aber es fliegt! 
Es fliegt!” 

Sie brachten die Pferde am 
Rand der Flugwiese zum Ste- 











hen und beobachteten, wie 
Gunnar 'Bengtson in sein 
Flugzeug _ für vierhundert 


Kronen stieg und den Motor 
anwarf. Es hüpfte wie ein 
startender Klapperstorch 
über die Wiese, rollte, hob 


sich, hob sich und wahrhaf-. 


tig: es flog, er schraubte sich 
höher und höher, geradewegs 
auf die Sonne zu, es brummte 
wie eine dicke Hummel und 
flog sicher davon, in Richtung 
zur See, 

Onkel Eric blickte ihm 
kopfschüttelnd nach. 

„Du kannst dir für vier- 
hundert Kronen kaufen, was 
immer du willst — das da 
bringt kein Ding fertig!“ 


meinte er nachdenklich. 
Von der Flugwiese ritten 
sie noch e zurück ins 





—— 


Dorf, denn Onkel Eric hatte 
aus dem Innern der kleinen 
weißen Kirche Orgelmusik 
vernommen, und er meinte, 
man müsse an diesem Tag 
unbedingt auch in die Kirche 
gehen. Vor dem Friedhof 
sprangen sie ab und banden 
die Pferde an den Zaun. Die 
Kirchentür stand weit offen. 
Drinnen saßen auf hellblauen 
Bänken die Leute von Rinka- 
by und sangen kraftvoll ein 
Lied. Onkel Eric und Peter 
setzten sich für ein Weilchen 
in die letzte Bank. Vorne, in 
der dunklen Bucht des Chors, 
stand der Pfarrer vor dem 
goldfunkelnden Altar, und als 
Peter sich umsah, entdeckte er 
an den weißen Wänden große 
Bilder in bunten Farben, in 
Rot und Grün und Gelb, Grau 
und Blau: das erste Men- 
schenpaar im Paradies und 
Noahs Arche und David vor 
dem Riesen Goliath, und oben 
im Kirchengewölbe den Herrn 
inmitten seiner Sterne. — 
Kurz vor dem Ende des Got- 
tesdienstes schlüpften Onkel 
Eric und Peter wieder hinaus. 
Im Friedhof standen zarte, 
weißstämmige Birken, alle 
Gräber waren von Frühlings- 
blumen bedeckt. Nichts an 
diesem Friedhof war traurig. 
Er war hell und bunt, und in 
den Birken saßen Pirole und 
Amseln und sangen um die 
Wette. 

Als Peter und der Onkel 
wieder in den Sätteln saßen, 
zogen sie die Zügel stramm 
und jagten übermütig nach 
Südosten, bogen in ein Kie- 
fernwäldchen und sprengten 
über die Wege, daß der Sand 
stiebte, und dann rochen sie 
schon den Salzduft der See, 
hörten das Rauschen der Wel- 
len und das Gekreische der 
Möwen. Der Wald lichtete 
sich. Breit, gelb in der Sonne 
flimmernd, lag vor ihnen wie 
ein Streifen Wüste der Strand 
— und die Pferde flogen dar- 
auf zu, schlugen kleine Lö- 
cher in den Sand, und jählings 
hielten sie an, unmittelbar 
vor dem Wasser, das ihre Hu- 
fe schon umspülte. 

Die See war weit, weit und 
tiefblau. Vor dem Horizont 
kreuzten zwei schneeweiße 
Segler. Peter fühlte, wie sein 
Pferd von dem falopp noch 
zitterte, und er spürte. den 
Seewind in seinen Haaren. 

Lachend blickte er zu Onkel 
Erie hinüber, der ein Stück 
weiter hielt. Onkel Eric lä- 
chelte zurück, 

„Na“, sagte er, „ist das 
nicht ein Tag? Ist die Welt 
nicht weit und schön? Wir 
sollten die Hände falten und 
dafür danken und danken. 
Ja, Peter, das sollten wir 
wahrhaftig tun.“ 





Eine tapfere Tat 
Erzählung von 1. I. 


= (Schluß) 

Dann eilte er durch den 
immer dichter werdenden 
Qualm hinaus. Mit ein paar 


er 





Sprüngen hatte er ein siche- 
res Plätzchen an der Hecke 
erreicht, wo er die Kleinen 
us der Mutter ins Gras setz- 

Dann rannte er zurück. Ein 
wenig schreckte er vor dem 
immer dichter werdenden 
Qualm zurück. Aber dann hör- 
te er das Piepen der verlasse- 
nen Gänsekinder und wagte 
sich noch einmal durch den 
stickigen Rauch. Mit einem 
Griff erfaßte er das ganze 
Nest mit den restlichen Gös- 
seln und schleppte sie ins 
Freie. 

Etwas unsanft setzte er sie 
neben der Mutter nieder, die 
zischend den Kopf hob, sich 
aber sogleich beruhigte, als 
sie das Gewimmel der gelben 
Federbällchen wieder um sich 
hatte, 

Hartmut atmete auf. Das 
war geschafft! Aber was soll- 
te er mit dem brennenden 
Stall tun? Wasser gab es nicht 
in der Nähe. Und es war auch 
nicht nötig, Leute zu alarmie- 
ren, denn jetzt kamen sie 
schon herbei, der Bauer Kuhl 
und sein Knecht. Der Bauer 
hatte eine große Schaufel in 
der Hand und ging sogleich 
daran, das Feuer mit mäch- 
tigen Griffen auszuschlagen. 
Aber sie ı.ußten doch erst 
Wasser herbeiholen, um der 
Glut Herr zu werden. 

Dann erst wandte sich der 
Bauer nach Hartmut um. 
Aber der war schon wieder 
zu seiner Kuh geeilt, die sich 
auf den Weg zur Rübenkoppel 
gemacht hatte und die er noch 
rechtzeitig zurückholen konn- 
te. 

Da stand plötzlich Bauer 
Kuhl vor ihm. ast du die 
Gans und die Gössel heraus- 
geholt?” fragte er mit bar- 
scher Stimme. 

„Ja“, antwortete Hartmut 
und sah dem Mann gerade in 
die Augen. 

„Woher wußtest du denn, 
daß da eine Gans auf dem 
Nest saß!" 

„Das habe ich neulich im 
Vorbeigehen gesehen“, erwi- 
derte der Junge arglos. 

„Und dabei hast du dann 
mit anderen Jungen Zigaret- 
ten geraucht, was?“ Des Bau- 
ern Frage klang drohend. 

„Nein,“ sagte der Junge, 
„ich habe nicht geraucht.“ 

Mit seinen ehrlichen Augen 
sah er dem Manne gerade ins 
Gesicht. 

„So“, meinte der, „du 
nicht? Wer denn? Mal raus 
mit der Sprache!“ 

Hartmut sah dem Bauern 
immer noch gerade in die Au- 
gen. „Ich bin’s nicht gewe- 
sen, Herr Kuhl“, wiederholte 





er. 

„Aber du’ weißt, wer es 
war?” 
Der Junge zögerte einen 
Augenblick mit der Antwort. 
Dann sagte er: „Heute habe 

ich keinen gesehen.“ 

„So, heute nicht?“ wieder- 
holte der zornige Bauer und 
packte den Jungen bei der, 
Schulter. „Hast EN noch 
nie jemanden in mei Stall 


Zu seiner großen Erleichte- 
rung wurde 


EHE 


Antwort ers 
sagen soll 


genügt, „Gu x B 
er, „dann komm in einer Wo- 
ehe und hole di 








Liebe Mutti, mach ich es 
richtig? 





nicht lügen und auch nicht 
petzen. Der Knecht kam her- 
bei, „Ich weiß, wer es gewe- 
sen ist, Chef“, berichtete er 
eifrig. „Die alte Mutter Mer- 
tens hat aus ihrem Fenster 
mehrmals beobachtet, daß 
zwei Jungen in unserem Stall 
gewesen sind und sie hat sich 
gefragt, was die beiden wohl 
im Schilde führen.“ 
„Rauchen“, sagte der Bau- } 

er lakonisch. „Geraucht haben 
die Burschen.“ Er ließ sich 
dann die Namen der beiden 
Missetäter sagen und 
schimpfte noch eine Weile 
über den Unfug, den sie ange- 
stellt hatten. 


Dann rief er Hartmut zu- 
rück, der auf dem Wege zu 
seiner Wanda war. „Sage, 
Junge“, fragte der Bauer, 
„wie hast du es nur gewagt, 
in den brennenden Stall zu 
gehen und die Tiere heraus- 
zuholen? _ Das war aber ri- 
skant! Die alte Bude hätte ja 
einstürzen können und du 
mußtest doch mehrmals hin- 
ein? Auf einmal kriegtest du 
doch nicht die ganze Gesell- S 
schaft raus?” 

Er betrachtete das gelbe 
Gewimmel, das sich um seine 
Mama drängte. 

„Ich konnte sie doch nicht 
verbrennen lassen‘, erwider- 
te Hartmut und sah dem Bau- 
ern gerade in die Augen. 

Nach kurzem Nachdenken 
sagte er: „Du bist ein tap- 
ferer Junge. Ich mag tapfere 
Leute leiden. Und lügen und 
petzen tust du auch nicht.“ 

Er schaute wieder auf die 
hübschen Gänslein. „Heute 
morgen hat meine Frau noch 
gesagt, daß die Gössel bald 
schlüpfen müßten. Aber du, 
mein Junge, hast dir eine Be- 
lohnung verdient. Möchtest 
du zwei junge Gänse haben?“ 
de. „0 a, gern‘, arte er ver- 
je. „O ja, r 5 
g ‚sprach der Bau- 















































8 find 


ü 3 Ton 
tel Baulus Hier anffhrt, um 


nu melden, daß Jelus im An 


ine üjt. Qapt ung dieje Ausdriide 
aber nicht bormenjchfigjen und zum 
‚Beifpiel in matersalijtücher Mee 
an eine Trompete denken, hie wir 


ie konnen. E8 handelt sich hier um 


ingen 
‚n wir hier Die „An. 
Dann da: 


ntrüdung“, Die 
d die „Gemein“ 


griechiichen Bi 
narnt. Parufie bedeutet d 
gamvärtigiein. Aber es wird au) 
für daß Kommen, um geqenwär- 
#ig zu jein, webraudt, bejonders 
im Zujunmenbang mit dem Mom« 
men von Sereihern, Mojejtäten 
oder Königen. Sie find 68, die Tom. 
men, um gegenmärtig au jei 

Sm Neuen Tertament braudıt 
man diejes Wort für do& eine qro« 
‚Fe Kommen, mem Selus in feiner 
Majeität, in jeiner Würde, als 
‚Serricer der Welt Fommen nied. 

Beadten iwir wohl, dab um Zen- 
Arm der Jufintftsichre des Neuen 
Tejtaments die Perjon ef jteht. 
68 it nicht ein Ereiqnis, das in} 
genirum. jteht. Wir fun der Bu- 
Funftsfehre ot Gewalt an, indem 
wir and zur jtarf mit den Exeig- 
niffen beihäftigen: Exit Zommt 
diefes, dann geidieht das, dann 
folgt jenes ujo. Die neutejtament. 
Then Schreiber, die Tafien das al- 
Ies ganz weit draußen am Rande 
jtehen, und im Zentrum ftelfen fie 
eine Rerjon: Keus- wid Fonmen. 
Der Schreiber des HSebräerhricies 
jagt: „Wir warte auf ihn zur 
Seligfeit.“ Raufus jchreibt an die 
Rhilipper von der Erjheinung 
Neju, auf die wir Warten. Bot der 
Berjon Seiu Tregt die Betonung 
der ganzen Jufunftsichre des 
Neuen Toitaments, dort amd nicht 
in den Ereigniffen. Sejus Fommt, 
er Tommt in Majeität und Nerr- 
lichfeit, Seine Artunit wird durd) 
3 Zöne angemeldet, die-uns bier 
heichrieben werden. „...... mit eie 
nem Feldgeihrei . ...” Er Tommt 
unit gottlicher Auto . Es heißt 
hier: „Denn er jelbit, ber Herr, 
wird hemieterfommen.” Da& mil 
uns jagen, dab der Söhenunft der 
Beltgeidichte niht von Menjchen 
‚herbeigeführt wird, jonbern „Bott 
jelit eitimmt ihn. Nicht ein 
Menjch wird ihm das Signal ge 
ben, fondern er jeföft soied mit ci- 
nem Kanmandoruf Tonnen, d. fh. 
arit göfflicher Autorität bricht daS 
Ende der Welt herein. 

u... umd der Stimme des 

Eraengds . ...“ Sm Srundtert 

































fehlt das Geichlehtsiort für 
Stimme" amd „Erzengel“, fo 


wäre 8 richtiger, zu Tejen: „eine 
Stimme eine® Erzengeld.“ So 
brauchen Air darüber nicht nadı- 
äubenifen, wer diejer Engel it, 
denn das wird uns nicht gejagt. 

wo... und mit der PBolaune 
Gottes.“ Im Alten Teftament war 
die Bolaune oIS Zeichen dafür be. 
Tanıt, da Bott zu wirken anfing, 
dat eos Großes aeichehen follte, 
dah; ein aroßes bütoriheR Ereig- 
8 tm Unzuge avar, 























gewaltige theolontiche usdrüde, 
die uns jagen follen, daß Jelus 
mit Autorität und großer Madıt 
Tommt und dahı er jelbit dic Woll- 
endung bringt. > 

Die Entrüdung. Das Wort 
finden wir in Vers 17: „Darnad) 
ir, die tuie Tchen und üibrigblet- 
ben, werden zugleid mit ihnen 
hingerüctt werden,“ Diejes Wort 
fbricht don einem plöglichen, Fräf- 
tigen Wegreipen. Ob die unglaudi, 
ne Melt bon diefen Ereiqmifien 
in Senntniß gejebt werden Wird, 
jagt ung unjer Vers nicht Man 
Tann aber and) aus dem Vers nicht 
entnehmen, daß c$ fi um eine ge- 
heimnisvolle Entrücung handelt. 
Wir mögen dariiber unfere ergenen 
Meinunger haben, aber der Tert 
jaat es nicht. Vers 16 jheint a8 
Sinenteil tom Seheimnisvollen zu 
Tagen, dort tritt das ‚Deffentliche, 
Meiejtätiiche and Mächtige Feines 
Kommens hervor. Der hohe Herr 
meldet fich. an, er bricht mit Macht 
und Serrlicdhkeit herein, 

€3 Heißt hier, daß wir zunleid, 
mit ihnen hingerüift werden, Das 
Antwort auf die Frage der 
Thpejilonicher. Wie ird es mit 
denen jein, die im Serrientichla- 
ien. fird? Werden fie diejen qro- 
hen Tag verjäumen? „Nein“, Tank 
Paulus, „zugleid mit ihnen.“ Es 
wird aljo Feine Trennung mehr 


















0. werden zugleich mit nen 
Hingerüit." R 

> Die Begegnung. Im Grundtert 
it Hier das fonderbare griehifdie 
Mort abantefis nebraucht Morden. 
Diejeg Wort mu in Verbindung 
mit der „Parufie” (Ankunft) dver- 
ftanden werden. Laßt es mic 
ilfnteieren. Wenn ein Satjer eine 
Stadt bejuden jollte, dann hatte 
man ein Embfangsfomiter, das 
dem Karier entgegenging, um ton 


„bereit® außerhals der Stadt in 


Einpfang zu nehmen. Dieje Be- 
aeanung des Embfangstonitees 
mit dem Saijer heilt apantefis 
Das war aljo eine bejondere Ark 
der Bogeqnung. Nad) diejer Be- 
gegnung fiheten fie den Serejher 
inter denn Subel der Keute in die 
Stadt hinein, : 

Diefes Wort apantejis braucht 
Paulus bier in Vers 17. Es han- 
delt fich affo um eine elle Be- 
aegnung mit jeiner Majeität. Wir 
werden ihm entgegengerüct. Er 
Tommt wie ein Serrjdier. Die Ge. 
meinde darf Chritus chren, in- 
dem fie ihm entgegengeht und 
dort mit ihm diefe Benennung 
hat. Diefe Vegegnuna geihieht in 
der Luft, im den Molfen. Labt 
mid dor einer materiafitiihen 
Erklärung von Luft und Wolfen 
warnen. Mir Fragen nich, den 
Phyfifer, was Luft und Mofken 
Gedeufen, wir fragen die Bibel, 
dann. diejes Find Heoloniihe Wor- 
te, die don der Majejtät feines 
Konmmens jhrecden. 

Mitunter it Suft fonar ein Ve- 
arff fir das Dämoniiche; denn 
wir wiffen Tant Eph. 2, dafı fidh 




















deutjchen Gejangbudj jteht. 
bar jür 


Tidh, Fojtet jeht aud) ..... 


Acht in beliebiaer Menae erhältlich! 


The Hymn Book 


© 63 iit die englische Ueberjegung des jo beliebten und meitber- 
breiteten deutihen Gejangbudes der MBG. 


© Gemeinden, Chöre, Einzelperjoren und Budhändler Haben mit 
großen Erwartungen nad) diejem Bud) ausgejhaut. Sie foll- 
ten jetst beftellen, jowweit der befchränkte Vorrat der 1. Auflage 
. reiht, liefern wir jofort. 


© Diejes neue engliihe MBG-„Hymn Boot“ Taın ein glüdliches 
Bindeglied zwiihen dem Gejang der Alten und dem Gejang 
der Jungen jein, weil e3 jedes Lied unter derjelben Nummer, 
mit denfelben Noten und. gleichen Inhalts enthält, wwie.e® im 


“555 Sieber mit Noten, auf gutem Papier, in Hareım Drud, in 
itarfem, dunfelroten oder grauen Zeineneinband, jekst Kefer- 


Das dentjche MRG-Gefangbuc,, in dunfefrot oder fAhwarz erhält 


2 SI — 














Spesieller Babatt 
an Gemeinden und Buchhändler 











” Bejtellungen richte man bitte jofort an: 


THE CHRISTIAN PRESS LTD., 159 Kelvin St., 
Winnipeg 5, Manitoba. 
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au geritören 
nung. Ein SS; 


Die Gemeinfhaft. „. . . md 
Averden aljo bei dem Seren fein 
allegeit.” Rebt geht-das in Er- 
Bilhung, mwonah fi) die matte 
Bruft jo oft-neiehnt Tat, nach der 
Gemeinjchaft mit dem Seren e- 
jus, Was joll Paulus noch weiter 
jagen? Es it alles gejagt! Wer 
Tanıı das noch meiter ausbauen? 
Wir Fonmen den Gedanken zerito- 
ven, indem wir e& zu jehr aus. 
hauen. Mir jollten damit mitun- 
ter viel vorfiditiger fein. Das 
Ziel der menjhlihen Erüteng it 
erreicht, wenn er in der Memein- 
hatt nit Sejus fein darf. Das 
find Veichreibungen, die eigentlich 
das tiefite Sein eine® Menjhen 
hervorheben tollen, und alles, mo- 
nad) fi die Memicenbruft gejehnt 
hat, wird dorf einmal erffillt wer« 
den. 










3. Der Selebende Trojt 
diefer Hoffmung 
Raulus hat uns die feite 
Grundlage der Soffnung gezeigt, 
er hat uns ben reichen Kuhalt der 


Hoffnung im Bid auf Sl Tod 
und Ref Kommen aeihildert, 


num fommt er noch auf den bele- 
benden Troft diejer Toffnung zu 
ipredien. „Wir wollen euch aber, 
fiebe Brüder, nicht verhalten von 
denen, die da Ihlafen, auf daf 
ihr nicht traurig jeid Awie die an. 
deren, die feine Soffnung haben“, 
heit es in Vers 13, und in Vers 
18 führt Waulus fort: „So teö- 
itet eud) mn mit den Worten ım- 
tereinander.“ Baurlus jagt, fie jol- 
Ten wicht tie die Heiden trauern, 
die Toine Hoftmumg haben. Damit 








it den GHlärfbigen nicht ı das 
Trauern berboten. Trenmumgs 
ichmerz -iit natirfid, aber wir 


ditrfen nicht am Grabe der Sar- 
ae eines Gottesfindes jtehen, das 
Such Sejus Ichlafen nelegt wor. 
den it. und dort a8 joldhe tratı- 
ern, die Feine Hoffnung haben. 
Reine Soffnung zu haben, bedei- 
tet ein Ungläubiger zu jein. €$ 
it ein newteitamentlicher Venritf 
für die ungläubine Welt. Ungläu- 
biae Menjchen find oft recht obti- 
miftrich. Sier gebt e8 aber nicht 
um Peliimismus oder Obtimis- 
mus, wenn Raufus hier don der 
Sofmung spricht, Wenn audı Hier 
and da in der Heidenwelt Strah- 





Ten don Soffnung zu finden Find, ' 


dann it e8 do eine Hoffnung, 
die wie ein Nebelicwaden von eir 
nem Teifen Winditoß Ihnell ver- 
icheucht wird. Bier ft aber eine 
Soffnung, die belebt, Sier üt 
Hlaubenszawirheit. Und der Un- 
terihied zwiichen er Seideniuelt 
und den Gläubigen it Alaw an 
den Grabinichriften au erkennen, 
die aus dem Mlterhum Bor» 
übernefommen find. Die Grab- 
infhriflen der unglabigen Mett 
find unfäglich fraurin und hoff- 
munmgslos. Die Nihrriten Hinge- 
aen, die man in den Aataforken 
der berfolnten Chrüten nefunden 
bat, fürd jo freudia md hoft- 
nungsariun Unfer Glaube tötet 
nicht den Schmerz, nenn jemand 
hon uns fcheibet: aber er verbin. 
dert !hen trojflofen Gramm, der den 
überfällt, der Teine Soffnuna bat 
und ohne Bott in diejer Melt it. 












mit einem reichen Arhalt md voll 
de8 belebenden Troites dfirfen toir 
mit diejer freudigen Hoffnung ins 
chen Hineuserlen. € ft eine 
Hoffnung, die midt Durd) das 
Stab zeritört wird, eine Hoff- 


eine Hoffnung, die und in das 


nder”. 
Auf einer feften Grunslage, 





nung, die uns. in die Arbeit treibt, 


Sehen der Herliqung treibt, eine 
Soffmung, die uns in den Stfir- 
men feithalt, eine Hoffnung, die 
Eritillung Finden wird, wer Se» 
fus Fommt. — Unten. 




















st. Eatharines, Ont. 


Am 22. Apcil feierten Br. Wer- 
ner Did und Schweiter Srene An- 
dres Hodhgeit. Br. Peter Did, der 
Bater de3 Bräutigam, Tprad) über 
Sprüche 3, 5 und 6. 

‚Schw. Edna Andres, die Sctwe, 
jter der Braut, jang das Lied: 
„Mirjer Vater, der du bift im Sim- 
mel.“ Dann tprad Br. S. Beit- 
ner in engliicher Shrade über 
5. Moje 30, 14—16, 19 und 20. 
Er Fam unter anderen auf die- 
jen Avichtigen Gedanken: „hr 
Fonnt die Bibel ducdblättern von 

Seite zu Seite md fhr werdet 
finden, daß c& der Wille Gottes 
iit, daß ‚ihr den Sercn berherr- 
fihen jollt.” Nad) der Trauung 
wurden die Säfte gu einem Mahl 
in stelfecraum eingeladen. 

Mm 4. April rief der Herr 
Schw. Katharina Vartele Heim. 
Sie war im 73. Lebenzjchr. Sch 
Tage hatte jie im General-Horbi- 
tal gelegen, Wegen eines Ballen- 
Teiden® var fie operiert iorden. 
Sie hatte zu Zebzeiten viel Deden 
für den Scwoeiternderein genäht, 
ehva SO in einem Jahr, die dann # 
an die Armen worteilt wurden. E 

Die Vorräbnfsfeier var am 27. 

April in der MB auf Scott Si. 

Br. S. Penner und Br, U. Rede E 
Toy waren die Redner. Schwefterit 

aus dem Schweiternberein Bienten 

mit Liedern. 

Die Veritorbene Hinterläßt 16- 

ron Mann, Safob Bartels, einen 
Sohn, drei Tühter, 19 Gropfin- 

der und. 8 Urgroßfinder. 

Der Serr wolle die Hinterhfie- 
Denen tröften. 











































































S. Elort. Korr. 





Aus £ejerbriefen 
Angotsford, B. €. 
Sch möchte die „Mennonittihe 
Nmdihau” nicht omtbehren. Be- 
fonderg wertvoll it fie mir, weil 
fie ung immer wieder die Not der 
Seicnviiter Hinter dem Eifernen = 
Vorhang vor Augen führt. 
Mir tofinichen dem  qamen 
Wert Hottes Segen für die Zur 


Tunft, 
Peter Schröder. 


.  2eamington, Ont., 
Wir Tieben die werte „Mennon, 
Rundican“ und wilnfden den Ar, 
beitern biel Weisheit und Luft zur 
Arbeit, Gott fegue Euch, denn vie. 
freuen ung, daß Die Rundibe 
noch immer in Deutib, Tom 
und möchten fie mod, Tünmer To 


tt. 
Herzlich grühend, 
- Cornelius 






































































Alennonitifche BRundichen 








Meiner Mutter 


Mutter, geden? nit mir der alten Zeit 


dor den give Skriegen, als wir 


Vırban waren 


und Ahr mod) junge Eltern. Es Tiegt weit, 

wie Hinter einem Hochgebirg’ don Sahren, 

Wir Haden’s itberwandert md find hier, 

von unjerm iebiten vieles blieb gurhid. 

So, Schritt um Schritt, verarmen wir, 

doc) die Erinnerung it ein reiches Süd. 

‚So Taf dir von dem Stindheitstag erzählen, 

alS mir der Bruder, droben hinterm Haus, 

den Tod erklärt. Mt um mich zu quälen, 

er Ichrte mich, er Tannte ji gut aus. 

‚Er japte: „Ieder jtirdt einmal.“ „Wer?“ „Alle.“ 
„Ih auch?“ „Sa.“ „Du au?" „Sa.“ „ Elke 
ver auf der Melt Tebt, ftirbt in jedem Falle, 
wir jterben, und dann find toir nicht mehr ba.” 
Mein eigner Tod (nicht gern geiteh > ein), 
erjehrefte mich am meiiten, ich wollt’s Tang nicht glauben, 
ich rief: „Ver mir wird'S nicht jo fern, 

die Mutter twird e8 ninmermehr erfmiben.” 

Der Bruder blieb dabei: „Sie Fann’8 nicht hiurdern”, 

Doc) anerft id), er war nicht ganz fiher mehr, 

denn beide mußten twir, an deinen Kindern 

iar dir Fein Dienit und Feine Tat zu der. 








[2] 





















Du fiebit, wie bad) Fich unfre Hoffnung wagte, 
vie wir dich jtärfer glaubten, al du büt, 

and tvar doc) triftige Ahnung, die uns jagte, 
das Liche jtärker al Vergängnis it, 





Bernt don Heifeler. 





$rau Dav. Bedekopp T, 


fam fi 
‚Herbert, Saskatdjewan, 


Am 








in die MVG aufgenommen. 


mit in die Ehe. 


ner Seimftätte anfiedelten. 1909 
zum Icbendigen Glauben. 
Mai 1911 wurde fie don 
Prediger 3. F. Harms getauft und 


Am 19, Dey. 1942 trat fie mit 








o 


wurde am 30. März von MBG. 
Bethauje aus zur Testen Aırhe ge- 
tragen. Pred, N. Sanz, Gemeindes 
Teiter, betete, die Gemeinde jang 
„An Sordansufer ftehe ih. . .”. 
Pred. 8. 8. Thieken Tprady in 
Deutich iiber 1. Moje 23, IA. 
Br. Sanz predigte in Engliich über 
Amos 4, 12. Orubpen von Sän- 
‚gern dienten nut Liedern. 


Sonntag, am 19. März, war 
Schw. Nedelopp no im Gottes- 
dient, und am hädhjten Sonntag 
itarb fie an Wlinddarmentzindung. 


Der Schiveiternberein, zu dent 
fie gehörte, hatte fir ein Trauer- 
mabl im Seller de3 Vethaufes ge- 
forgt, Sie war mehrere Hahre 
Seiterin de8 Verein gewefen. 

Fokgendes Lebensverzeichnis, 
verfaßt von ihrem Gatten, mirde 
verlefen: 

Deine liebe Gattin Elticbeih, 
ned, Epp wurde 1891 in Dorfe 
Pr. 4, Drenburg, Mubland, gebo- 
ren. Ihre Eltern jtarben bald, ud 
Beidw. Zaldb Töwien aus dem- 
jdlben Dorf nahmen fie als Kind 
in ihre Rauifie. 1907 Lanı fie mit 








ihren Pilomeeltern nad Nanada, 
vo fie Dei Stelftern, Sabt., auf ci- 


Sie war mir eine treue Gehil- 
fin, Hat die jhioeren Pionierjehre 
mit mir durchgemacht und mit mir 
Freude und Leid geteilt. Sie war 
itet3 gaitfrei, hat mıand) einen Bo» 
ten Gottes beherbergt. Sie hat 
aud) viele Sahre im Nähberein 
jein dürfen und half aud) fonft, wo 
fie Tonnte, Sie hat viel für ihre 
Stinder aebetet. 

1942 verliehen wir die Far 
und zogen nad) Herbert. Sie er- 
freute fidh jtet3 einer guten Oe- 
jumdheit, aber Montag, am 20. 
März, wurde fie bedenklich Frank. 
Freitag wurde fie ind Hoipital ge- 
brad)t und wegen Vlinddarment- 
zimdung operiert. Sonntag, am 
21. März, 4 Uhr morgens, ont- 
ichlier fie janft im Seren und it 
nun bei tm. 

Sie war Bis zum Ende bei Tla- 
rem Bewußkein. 

€3 war mid; und meine 
Sinder ein unerwarteter Schlag. 
Wenn aud; mit fÄiweren Herzen, 
jo wollen wir dod) fangen: Sein 
Meg ft Beilig. 49 Sabre haben 
wir rende amd Leid teilen diir- 
fen. Sie wurde 69 Sabre, 4 Mo. 
nate und 10 Tage alt und Hinter- 
fößt mich, ihren  tienbetriibten 
Sa: 6 Söhne, 6 Schwicger- 
töchter, 14 Gtopfinder, 1 Bruder, 
1 Scwofter und viele Freunde 
und Bertvandie. 

er trauernde Gakte 
amd Skinder. 

Sm Auftrane der Sinbonblie- 
bonen, eingefandt bon 

x ob. Günther, Korr. 





























Gejcanete 
Gaitfeeundichaft 


Menn vom Segen der Ball 


freumdichaft die Nede it, muß 
man aud) von der Witwe in Barı 





path ipredhen. Weil fie Gaftfreund. 
haft übt, wird fie und ihr Sohn 
dom Hungertod errettet, Sie fagt 
8 jelbit, dab fie ganz am Ende 
it. Sie jammelt Holz, will für 
fi amd ihren Sohn ein Teßtes 
Mahl zubereiten, effen und dann 
fterben. So trifft der Prophet fie. 
Er bittet fie, ihm zu ejfen zu ge- 
ben. Wie nitbegreiflid; it jeine 
Vitkel Zuerjt Fol dieje arme Frau 
für ihn etiwag baden, erit danadı 
für fich jelöft und für ihren Sohn 
jorgen. Wer wollte e8 der Frau 
fibelnehmen, tvenn fie Diefe Bitte 
abgelehnt hatte! Soweit geht Bait- 
freundjchaft doch nicht, daß mar das 
Zete mit andern teilt! Die Frau 
dentt aud; jo und jagt es aud). 
Und dann geht fie dod Hin und 
tut, wie Elia gebeten hat. Warım 
handelt fie jo? Sie tut & auf 
Grund eines Gotteswortes, das 
der Brophet ihr gelagt hat. Shr 
it eine Verheißung gevorden: 
„Dos Mehl joll nicht Verzehrt iwer- 
den, amd das Del fell nicht verfie- 
gen, bis Gott wieder regnen u 
Das it nicht nur eine Verheißung, 
jondern in diefer Zufage Tiegt and) 
die Ermahnung, gajtfrei zu fein 
ohne Murren. ie geteilte 
Sreude doppelte Freude üt, jo 
wird aud) geteiltes Brot doppeltes 
Brot! E3 it Erfahrung aller, die 
je ihr Brot mit andern teilten, daß 
es wicht weniger tondel 








So 


Die Witwe zu Zarpath) ging bin 
und machte, wie Elia gelagt hatte. 
rd er ah md fie and md ihr 
Saus eine Zeitlang. (1. Könige 











Der die Serle jpeifet 

und ihr mehr erweijet 

als der Wert der Welt; 

der mir Leib ımd Leben 
wunderbar gegeben, 
wunderbar erhält; 

der e8 Fan, und der’3 getan: 
diejen traget erit zu Grabe, 
&h’ ich Mangel habe, 


Hermann Schäfer. 


Der Brief 
von der Mutter 





ihen and Sohannisbeeren 
großen zittrigen $ 
ich Tieb. 

3 ht ein Brief, den meine Mut- 
ter jhrich. 








Aus ihren Worten trat das Nlce- 
feld zu mir her, 

das Blumenbeet, der Moggen reif 
und jcmer, 

und Er, der iiber allen tacht, 

Rabe um Kahr, Tag md Nacht. 


‚Sof an Sof Tag reift und till 

im Sonntagslicht, wwie 28 der Serr- 
nott will. 

Stlare Sloden riefen: 

ei der ganzen Welt bejd) 






‚Ein Duft von Sartemiegen, 

dont Savendel und vom Mbend- 
jenen 

30q durdis wiite Sand. 

and führte ihre Angetnbte Sand. 


Ban hebten, ohne zu benweilen, 
durch Zeit and Mäume Ähre Beir 


Ton, 

damit e8 in der Werne zu mie 
Aueh, 

was bor der Ewigkeit Koftcht. | 


Pür Lagerfoiit 


(aug dem Schwediihen bon Meter 
Kellnborgen). 


Volker Franke. Eine aben- 










teuerliche Campgeschich- 
te. 58 Seiten .......... 506 
Flucht! — Kurs Ararat. 
H. Kanitz. Ausbruc' aus 
russisch. Gefangenschaft. 
143 Seiten un 08 
Bei Feldmanns ist was 
1os. Christliche Entwick- 
Jungsgeschichte. 62 S. 504 
Schneller Hirsch schlägt 
Meinhard . . . Wohin? 
Die Geschichte einer Ent- 





scheidung. 62 Seiten 50€ 












Neue 


packende 
christliche 
Geschichten 


Jedes Buch mit mehr- 
farbigem Umschlag u. 
sehr vielen Textbildern 


nur 50: 


Portofrei zu beziehen: 
The Christian Press, 
159 Kelvin Street, 

Winnipeg 5, Manitoba. 












Der erste Preis für Gab, 








Von den bösen Folgen ei- 
ner Lüge. 62 zeiten .... 50€ 


Andrea. A. Wienbruch. 
Eine christliche Problem“ 
geschichte. 155 S. .... 50€ 
Der Späher von Natal. 
\W. Oelschner. Eine’ süd- 
afrikan. Geschichte .... 50 


Die Kampfhähne, C. Sa- 
very. Wie aus Feinden 




















TEN. rennen 





Gröbeerfuden 
Zutaten: 

fiebtes 

pulver, % Zeelöffi 

je Suder, 


Bezepte 


Trodenpflaumen 

find Eöjtlid 

Die Vertvendung bon Dörrobit 
twird don bielen vernacläfigt 

; Teodnen don Dbjt und 
Semüfe gehört gu den ältejten 
Sonjewwierungsarten Per Denidy: 
heit, und Dörrobit tunrde früher 
bei uns noch recht häufig zuberei- 
tet. Auf dieje Weife wurde die 
reichlihe Ernte des Sommers fü 
den Winter Haltbar gemadt, Wie 
alles andere hat fid aud) die Trof- 
Tontechnik im Laufe der Heit we- 
jentlich verbeffert, und wir haben 
heute die fötlichiten Produfte auf 40 Mimiten Tanga gebaden, 
dem Markt, mn auf einem Stuchendrabt 


Reis mit Badpflaimen 


Zutaten: % Mund Reis, 
1% Teelöffel Sala, 1 Eplörfel But- 
ter oder Margarine, 2% Tafle 
Milch, 1 Sttid Zimt, Zuder und 
Fimt zum Veftrenen, Yuder nad) 
Sejchmad. 

Der Reis wird it die Eachende 
Mil) gegeben, in der ih, So, 
Butter, Zuder und Gewürz be. 
Finden, und Inngjan gekocht, bis er 
weich it. Man Faun den Neis mit 
zwei Eigelö. abziehen. Angerihtet 
mit Suder und Sunt wird er ge- 
reicht. Man gibt Kampott bon 
Sörrpflaumen dazu. 


Dörrpflaumenfompott 


Dörrpflaumen merden Gereits 
am Mbend vorher einneiveichk, An 
anderen Morgen im Einweichwal. 9 
fer gugeicht mit, Gironen- und 
Drangeihate, 1 Stüd Zimt, U 
fer fonie zwei Neffen 
ut und im Sat 


Ufe Miih. 








abtecjjelnd  daranrithren, 








geitrichene, tt 9 
aeitreufe Fuchenforum füllen. 

































und mit Schlagiabne, garniert. 


Aunterg 
stellen. ar & 
‚Rahnı, aeihlagen, 

Ale, hie Creme in die aleihe 
Fe Bat Erarzen I 
n hat, Eriti 
Bi in Aue i 
Rahm mit f 


Freunde werden. 125 Sei- 
u 50 


Zaffe Badfett, 1 Tee- 
Löffel DWanille-Ertralt, 1 Ei, 78 


Zubereitung: Das Mehl 
mit Vadpırlver und Salz fieben, 
heijeite jegen, Sett mit Suder 1. 
Banille Ihaumig rühren, das Ei 
hineinichlagen. Mehl und Mid 





Mehl beginnen und enden. Den 
Teig in eine gut mit Felt auß- 
Teit mit Mehl aus- 








Kuchen wird bei 350° F 35 Bis 


fühlen. Sobald er erfaltet ‚N 
wird Exöbeerereme darauf aerüllt 













(23, Sortiegung.) 


Tirbemegt reiste Selln Yanj- 
fen dem Grofvater den ‚Brief. 

„Sa, da Jung blieti ‚aoed. Dat 
Hobb id ja alltied dodhEl“ agte er 
furz und froh. 

Sropmutter Aden Tas den 
Brief wohl dreimal, bis fie zu den 
Heiden sagte: „God i8 gacd.” — 
Mehr nict. Aber inter diefen 
drei Morten jpiteten die beiden an- 
dern etwas von der berborgenen 
Macht der gefalteten Hände der 
Greffin. 

do Hatte Fid) für die Ser- 
jhule in Keer enfidjieden.  Nad) 
jehswöchjigen Urlaub auf Srhlum 
reite er nad) 2eer. 

Er hatte Leer, aavählt, weil 
jein Toter dort in jungen Sah- 
ren and) die Seefahetsichule be- 
jucht hatte. Eine Safenjtedt mic 
Wejerminde mit dem beritöm- 
ten Fiidereihafen und dan be- 
nechbarten Bremerhaven hälte 
mehr gezogen als die jtille Str 
jtadt Dftfriesfands. Er juchte aber 
aud) in den augeren Dingen nad) 
Möglichkeit in den Fußtapfen fei« 
nes Vaters zu gehen. 

Der Aufenthalt in Leer bradh- 
te ihm die Möglichkeit, den ihm 
bisher unbefannten Zeil Dit 
frieslands Tennenzulernen. 

Mehr als einen Sonntag ver- 
Bradjte er in den Bbenadjbarten 
Emden. Mit madhen Auge erlebte 
er chvas nrit von der großen DBer- 


















 H: OLTMANN: 





Und das Meer 
ül nich! mehr 






Won Menfeber, die mit Gott 
im Elend waren. 





gangenheit, die in dem ehriviirdi- 
gen Rathaufe, der Grogen Kirche, 
der Munderburg und der benad)- 
barten Burg Sinte fid, Gleibende 
geichen gejegt hatte. 

Eine Tageswanderung fiber den 

Emsdeid; don Emden über den 
Kambener Leuchtturm bis Hin zum 
Srcherdorf Greetfiel erjcylog ihn 
die Welt oftfriefidher Marfden. 
Nie Tonnen Fremde das Maridi- 
Tand Tangweilig nennen! BWarften 
und Sluffiechen zeugten überall 
bon dem großen Kampf, den ein 
itarfes Gejchledt im Ningen mit 
dem. Meer aejührt hatte. 
Eine andere Welt erichlo Fich 
ihn im benachbarten Nheiderland, 
wo er Gerjt und Marjd) Öurd)- 
vadelte, BiS Min zu den weitge- 
dchnten Voldern am Dollart. 
der gang ander8 maren Menicen 
und Sand auf don Tangneftredten 
Fehns in den Sveifen Leer umd 
Aurich. An endfojen Wafferitrar 
en reihten ich de Siedlungen 
der Menjchen, Se in ihren tr- 
iprfinglien Lebensbedingungen 
durch den Fortihritt des techntjchen 
Zeitalters aufs ftärkite bedroht 
touren, 

Neben dent, was die jeemänni- 
iche Bildung von ihm erforder. 
te, beihäftiate er Fidh gern mit oft. 
friefiiher Sejchichte und Heimat- 
Funde, So hat er für joden Wan- 































derfag jeinen feiten PM an, nadı 
dem er an Ort und elle das 
dur Anihauung vertiefte, was 


die Fleißig berarbeiteten Berichte 





In einem Band - 
eine ganze Bibliothek ! 


Schon immer war der Volksbrodhans das 
Rerifon, Die Jubie 
neu bearbeitet, hat 
Freunde ermorden. 
Ein Rreifemann — und Sournaliiten ha- 
ben ein gutes Urteil — Hat einmal gejagt, 
dab der Bolfsbrodfaus eine ganze Biblio. 
toef erjegt, Sn gutem, leicht veritändlihen 
Serttich, in Eurzen einfaden Säben wer. 
den die ragen beantwortet, die uns heute 
bejdäjtigen. Vergangenheit und Gegen- 


deliebtejte einbändige 
laumsausgabe, völlig 
fh unzählige neue 


wart, alle Wiffens. und Lebe: 
ihrer Bedeutung entipredhend ber: 


DVeim Zeihinglejen, beim, Rundfunfhören, 
im Beruf unıd bei der Unterhaltung begeg- 





BIIN 
VOLKS 
BROCK 

HAUS 


Jubiläums 
PNEREUTS 


e find 
htigt. 





nen uns oft cin Boariff, deifen Bedeutung hir nicht voilfen, Sein Menjch, 
Tann Heute noch die ganze Welt überjhauen. Das Lerifon Volfs- 
brodfaus eis jtets jänell die Antwort. Fotos und Zeihumgen er- 
günzen das Work, wein danrit eine beifere Erläuterung gegeben wird 
Dem Band Tind zahlreiche arten beigegeben, die e8 jeden Qenuber 
erfeichtern, Nic in der Melt zurschtzufinden. Die überfichtliche Satanord. 
nung, die jedem berjtändlihen Ausipradhebegeihnumgen, die Sinmeiie 
az Vekomung, Veugung und Gejdleht der einzelnen Wörter erleichtern 


die Venugung. 


as erites deutihipradiines Nahiclanetverf mınde der Volksbrodhans 
im Stubferkiefdrud hergeitellt. Damit wird erreicht, daf; die Bilder noch 





enihaulicer und plai 





icher Averden, Diejes Drudverjahren ermönlicht 


aus) ben außerordentkid, günstigen Preis. 


In einem Band Find rund 40,000 Stichwörter auf fait 1,800 Spalten, 
mis über 3,500 Bildern, davon 32 einfarbige Tafeln, außerdem 28 


Vierjarbtofeln und 22 zum Teil jehsfarbige Starten 


Preid nur 
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' der Vergangenheit ihm vermittelt 


hatten. 

Nah feiter Tageseinteilung 
machte er täglid) einen Gang in 
die Umgebung Leers. Meiitens 
wählte er den Weg nad) Zoga, 
Durd) die Evenbruger Allee fiber 
die Logaer Fähre am alten Pfarr- 
Haufe vorbei durdy die Steine 
Allee nad) Leer gurüd. 

Bor dem reformierten Pfaı 
hauje blieb er wohl einen Augen- 
blid finnend jtehen. Hinter Tan- 
nen, die hundert, Jahre alt jeim 
mochten, Tag das Tanggeitredte 
Haus. Auf dem Sanditein, der 
den Giebel abichloh, Teuchtete Die 
Snfchrift unter einem goldenen 





Streu: Kl 
„Es it das Kranz von Golga- 
tha 


Seintat fiir Seimatloje.“ 


Die Iniheirt hielt ihn feit, wert 
fie An an zu Haufe erinnerte. So. 
Tange er denken Tonnte, hing dem 
Sehnituhl der Großmutter gegen- 
über ol® Wandjprud; der SKögel- 
ice Vers: \ 


„Wir Tind ein Volk, dom Strom 
der Beit 

neipült ans Erdeneiland, 

voll Lniall und voll Serzeleid, 
bis Heim uns Holt der Heiland. 
Das Vaterhaus it immer nah, 
mie wechjelnd auch, die Zofe: 
08 it das rau; don Golgatha 
Heimat für Seimatloje.” 






Bon dem alten Pfarrhaufe gin- 
gen jeine Gedanken nad) Haufe. 
Er abnte, daß die jtarfe Verbun- 
denheit mit jener Heimat fir Hei- 
matloje feine Großmutter jo ftarf 
und tapfer gemacht Hatte in all 
den Stürmen, die Über ihre Fa- 
milie gefommen waren. 





Wieder Fan Weihnachten Her- 
an. Wie freute Udo jid; auf das 
Nahhaufefommen! Ffir den Nadı. 
mittag de3 4. Dezember hatte 
er jeine Ankunft auf Frijum ge» 
meldet, Gegen 10 Uhr reilte er 
von 2er ab. Nat Wsjtindiger. 
Eijenbahnfahrt hatte Udo nod) 
1% Stunde nit den Bojtauto zu 




























fahren auer Nebel Erodh von 
der See her. Auj halben Wege 
hatte d ıto eine Panne. sn 





einer Biertefjtunde jollte der Scha- 
den behoben fein. AS der Viertel. 
itunde wurde eine ganze Stunde. 
AB da8 Nuto in „Sclerfiel an- 
Fam, war das Fährichitf nad) 
Frilum jhon abgefahren, Der 
Raiferverhältniffe wegen hatte e8 
nicht länger warten Fünnen. 

Udo Tohrte bei dem alten ir 
icher Popfinga ein, um mit ihn 
au überlegen, ob er nod) nach Satı. 
je fommen fönne, Er Fonnte dod) 
nit die Seinien am Seiligabend 
vergeblid; warten Taffen und erit 
am RWeihnachtstag nachmittags an- 
fommen. Poppinga wuhte Nat. 
Nachmittags gegen 4 Mhr wirrden 
zwei Fiicher mit Ahrem Woot nad) 
ben benadibarfen x un fahren, 
um die Merhnachtspoit hinfiher- 
aufhaffen, Soviel er ille, 
Plot genug im Voot. am ihn mit. 
aunchmen. Ohnehin führe der Mey 
nad Sellum ja an rijum bor- 
bei, jo daß fie ihn Teiht om Fri- 
jumer Strand abjegen Fönnten. 

Nach Furgem Suchen fand Mbdo 
die beiden Frlicher au 1 Rojt- 
amt, wo fie bie Poi ©, nik 
Meihnachtspoit Füllen. Gern er- 
Härten fie fid, bereit, den Frifu- 
mer mitzunehmen. 

€3 wurde hödite Zeit für die 
Sıllumer. als fie um 4 Whr ab- 
fuhren. Das Wetter war neblig, 
jo dag Eile geboten war. 


























Eine Halbe Stunde mochten fie 
unterwegs fein. Der Nebel wur- 
de dichter, Miühfam arbeiteten fie 
fi) weiter. Die Infeln waren Hin- 
ter der Nebelwand wicht zu jehen. 
Scharf Tugten fie nad) dem Strand 
aus. VoTd muuhte doc, der zrifit- 
mer Sidftrand zu jehen fein. 
Plshyih Triefhte der Kiel ber 
Sand. 

„Sott jei Dank, jo weit wären 
wie!“ Fam e8 Sanders iiber die 
Zippen. Schnell verläßt Mdo nad) 
dankdarem Handedrust das Boot. 
Mit aufgrempelten Sojen muß 
er durd, das eisfalte Wafler ma- 
ten, bi8 er trodenen Sand unter 
den Füßen hat. Nun Tann er die 
Schuhe und Strümpfe wieder an- 
ziehen, um auf den jcnelliten 
Wege nad Haufe zu Tommen, 
Benn er den Weg nur wühtel Ber 
Harem Wetter fieht man die Hau. 
jer hinter der Dfinenkette Frrjums 
or hervorleuchten. Und abends 
bfigen die Zichter auf, die mühe- 
1os dem Wanderer das Nichtziel 
neben, Wenn nur der Nebel micht 
jo dit wäre! Steine Hand jieht 
man mehr vor den Yugen, Wo- 
hin geht der- Weg nur? 


Mit der Taichenlanthe Teuchtet 
Udo.die Hinter ihm Tiogenden Fuß- 
fpuren ab. Wenn es ihm gelingt, 
fi nördlich zu halten, dann muß 
er das Dorf erreihen. ES Tönen 
bhödjitens mod; drei Wierteljtunden 
jein. Feit Tcheeitet er vorwärts. 
Eine Vierteljtunde mag er gewan- 
dert jein. Seltjam, daß er nod) im 
mer das Wafler jo nahebei qur- 
aeln hört. Weiter! Nad eine ie 
teren Vierteljtunde bleibt er twie- 
der Stehen. Nod; immer hört er 
d08 Wajfer dicht neben. fid. Ob 
er die Richtung doch verfehlt hat? 
Ob er ojtwärts am Strand ent- 
Iang gewandert it, ftatt den Weg 
nordmwärts a Dünen Hin zu 
nehmen? Borfichtig Teuhtet er 
j8_neue mit der Tajchenlambe 
puren ab. Zu jeinen Schref. 
fen merkt er, daß er fid) jeit einer 
halben Stunde im Sreife bewegt 
bat. Ganz deutlich find Hier ihon 
die doppelten Spuren feiner eige- 
nen Fe zu entdesfen. Es gelingt 
ihm, die Anfan 
zufinden. Dort rt das Boot 
verlaffen. Mufs neue verjudt er, 
die nördliche Richtung zu wahren. 
ın, Scheitt Fir Schritt bor- 
Wie fange mag er gewvan- 
dert jein, da jbürt er wieder Maj- 
fer an feinen (lißen, Er 
einem unheimlichen Ri 
Fan doch wicht aufs neue im Strei 
je gegangen fein? & 














































Sm jdmadhen 
Licht der Tajcenlampe jucht er 
feine rüdläufigen Spuren zu ver- 
folgen. er Lichtfegel geiltert 
durdy dein Grauenden Nebel, der 
fehlunmer ijt als dunkle Nacht, der 
den rnendinmmel berdedt und 
die Säujer und Lichter Frijums 
in einen Schleier hüllt. Schritt 
für Schritt geht er viiwärts. 
Endlidy hat er den Anfang feines 
Meges wiedergefunden, Eine grau. 
fine Entdeding bligt in ihm auf. 
Hinter ihm Waffer, dor ihın Wal. 
jer! Im Siden Waffer, im Nor- 
den Wajfer! Kein Sioeifel it mehr 
möglich. Die Fiiher Haben Tich 
aeiert. In der Meinung, ihon den 
Stvand Frrunms erreicht zu bar 
ben, festen fie ihn ab. Was fie 
fir den Frifumer Strand hielten, 
war in Wirklichkeit die große 
Sandbank, die wilden Frihum 
und dent Keftland Tieat, Das Put 
vajt ihm durch die Mdern, Flım- 
mernde Sterne tanzen bor jeinen 
Augen. Nur ein paar Augenblide, 
dann fieht Udo Far die ungeheure 
Sefahr, in der en. jhivebt. 


























Er ficht. auf die Uhr, Das Akaj- 
jer nu bereits twieder anfangen zur 
steigen. Stein Augenblick ift mehr zur 
verlieren. Ucberrafcht hir die Flut, 
dann it er verloren. Gelingt e8 
ihm an einer jeihten Stelle, das 
Watt awiidhen der Sandbant und 
dem Frifumer Strand zu durdhima- 
ten und Öurchihtwimmen, darın sit 
er gerettet, Gelingt e8 nicht, dann 
... Wdo wagt nicht, zu Ende zu 
denken, - 

Das Gepäd und das fdiiere 
Dberzeug legt er auf der Höhe 
der Sandbant nieder. Er aeht 
feinen alten, nordwärts gerichte, 
ten Spuren wieder nad). Endlich 
hat er das Wajler erreicht. Ent- 
ichfoffen matet er in die eifige 
Flut. Tiefer und tiefer. Plöylih 
berkiert er den Grund unter ben 
Füßen, Er it in eine Untieje ge- 
taten. Schwinmend arbeitet er 
fi weiter. Vorwärts, vorwärts. 
€3 geht um das Leben. Das Ealte 
Wafjer droht hm, die Luft abzu- 
ihneiden,. Er zittert am ganzen 
Körber. Strömung padt ihn. 
Schnell wird er aßgetrieben. End- 
Tid) fihlt er wieder Grund unter 
den üben. Er ivatet weiter. Sr- 
gendiwohin, Nun it er auf teode- 
nem Sand, Stlappernd vor Stälte. 
Mo mag er jein? Die auflaufende 
Flut müßte Hhn doc eigentlich auf 
den fumer Strand geieht ha- 
ben. So nahebei Tonnte aber dod, 
der Strand nicht jein. Und warn 
zu werden, Tonumt er ins Zaurfen. 
Plögiich fieht cr chivas Dunkles 
vor feinen Fühen. Das Entjegen 
mill ihn baden, alS er merkt, dab 
e3 jeine Oberfleider find, die ne- 
ben jeinem ®epäd Tiegen. 

Wo nun? Zurlid ins BWaffer? 

3 heißt, bei der fteigenden Flut 
hinein in den fiheren Tod. Seine 
Glieder werden jteif. Er reiht das 
naffe Unterzeug vom Körper. So 
schnell die jteifen Sheder e3 er- 
Tauben, zieht er das trodene Ober. 
zeug an umd Mantel darüber. 
Neues Lebensgefühl padt ihn. Er 
nub nad Sauje! Mufter wartet 
ja auf ihn. 

Beide Hände Tegt er an den 

Mund: „Ahoi!“ ruft er. Und tvie- 
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Db jein Rufen wohl ein nienich. 
liches Ohr trifit auf dem Frifu- 
mer Strand? Eigentlich) unmög- 


lich. Wer follte am Weihnadts- 
abend wohl über den yrijumer 
Strand neben? Mber aufs neue 


padt es ihn. „Mhoil" — Silfel“ 
„Ahoil” —. „Hilfe!“ 
Die Zeit verrinnt, Die Flut 


iteigt. Der Nebel will nicht mei- 
dien. Da bricht er zujammen. 


„Mutter! — Mutter! — Mut 
ter!” jchreit ein todgemweihtes, ver. 
Toffenes ind auf der groben 
Sandbanf jidlid von Yrifunn. 

And dann wird er ruhig, jelt- 
jan rırdig. 

„Sa muB Tterben“, murmeln 
feine Lippen. , 

Er framt in jeingm Koffer. ‚Sier 
üt jein Tofchenbud. Ku unficheren 
Schein der Tajdienlanpe Frikelt 
er mit den fteifen Fingern eine 
Seite voll. Er vadt das Buds in 
einen Kleinen Karton. Zeit um« 
widelt er den Narton mit einen 
Tajchentuch md Tegt ihn oben auf 
fein Gopäd. 

€3 war hödite Zeit. Schon hat 
die Flut jeine Fühe erreicht, Er 
till rücwärts, aber das Waller 
wird nur tiefer, Da Frampft er 
die fteifen Sünde zurammen. 

ortjegung folgt) 



























Alenns: 


tijche Bundichen 














Wie. Kath, Peters, 
Yarroww, B. C. 


Das PVegräbnig der am 19. 
März entidjlafenen Schweiter war 
am 23. März vom MYS-Bethaufe 
aus, Auf ihren Wurf dienten 
Predigerbrüder, die fie im Leben 
jeelforgerlich betreut hatten. Pred. 
PR. Neufeldt, MBS, Teitete Die 
Begräbmisfeier nrit Römer 8, 31 
ein. Vred. H. Neufeld, Ofthilli- 
mad-Nß, fpradı irber Pjalm 116, 
15 ff. Pred. P. Dyd, Jarrom-MG, 
Hatte Pjalın 91, 9 zum Text jei- 
ner Aniprade. Zwei Gruppen von 
Schweitern jangen. 

Auf dem Friedhof Tas Br. BP. R. 
Neufeldt 7. Kor. 15, 50. Dann de- 
tete Br. H. Neufeld. 

Mährend des. Trauermahl® im 
Kellerraum diente ein Schweitern- 
auariett der MBG mit etlichen 
Liedern. 











Ihren Aufzeihnungen eninom- 
men: 





‚ Ratharina Beters geborene 
Boldt, wurde am 28. Mai 1968 in 
Hierihau, Rußland, geboren. Dort 
habe ich meine Kindheit und die 
Sahre Bis 1930 berlebt. Meine 
Eltern waren Meter Boldt und 
Frau Katharina geb. Löwen. 


Ganz jung erfannte id, meinen 
verlorenen Yuitand ımd befam 
auf mein Slehen Vergebung mei- 
ner Simden. Auf bi Dekennt- 
is empfing id) in meinem 20. Le- 
bensjahre von Nelteiten Meters 
die Taufe und wurde Glied der 
Margenauer Mennonitengemein- 
de. 1900 trat ich mit Sornelius 
Neters, Raulsheim, in den Che- 
ftand. AB Einderlojes Chepaar 
übernahmen wir drei finder. 
1930 Tam ein 2ejegl von ber 
Somwjetregierung, die Dörfer au 
räumen. Wir wurden nad) Dkto- 
berfeld werwviejen. Nah 1 Sahır 
mußten mir spieder aufhrehen und 
einen andern Ort auffucen, und 
zwar Tamen wir in die Nähe von 
Sierihau. Hier wurde mein Tie- 
ber Dann ernftlid Front md ftarb 
1941. Bann folgte Die suche 












poniiche Grenae erreichten hir 
9, Dezember 1943, Am 3. März 
1944 mußte €8 wieder weiterge- 
hen, und zwar in großer Eile, 
Act Kagereifen dauerte eB, am den 
Warthegan zuerreidien. Dort Hat- 
ten air 9 Monate Mırhe, Dann 
aber mußte 8 am 17. Nannar 
1945 wieber in großer Eile wei- 
tergehen, @ilmerdingen (Bentich- 
and) war ber Ort, mo wir mie: 





der ehvas Ruhe fanden. Unfer Auf- 
enthalt dort dauerte 4 Jahre und 
5 Monate. m 4. März 1949 Ta- 
men wir ins Lager Fallingboftel 
zur ärztlidien Unterfuhung. Schon 
wartete in Bremerhaven ein Schiff, 
um mit ung den Allantijchen Ozean 
zu Ereugen. Am 17, Suni 1949 er- 
reichten hir Kanada (Chilli 
2. €), unjer Endziel. AB 9 
rige zitiere id} nod) Römer 5, 1 
ud. Bal. 2, 20 ımd weije darauf 
Hin, daß ich meine Sitte bald ab- 
Drehen muß.” 











dankbar dafür. 

Shres hohen Alters wegen muß- 
te fie gepflegt werden. Das tat ihre 
Tochter mit großer Siebe und dbiel 
Zärtlichkeit, 

Fat 9 Bahre hatte fie fich ihres 
eigenen Heimes erfreut, al3 fie 
eenitlich, erfranfte und ins Chilli- 
wader Soipital. eingeliefert mer- 
den mußte. Dort tvar fie in Dr. 
Ds Behandlung. Am 19. März 














ihlug für fie die Erlöfungsitunde. 
Shre Kinder, Anne und Beter, 





(Seinrid it in Rufand derihol. 
Ten), und die ganze Nadbarichaft 
betrauern ihr Abicheiden. 

Reter U. Ep» 





$rau Abr. A. Desche T 
geborene Helena Pätfau, 
Elearbroof, B. €., 


die der Herr Sonnabend, am 22. 
Aprit 1961, zu fid) rief, murde 
am 25. April zur Tehten Tube ge- 
tragen. Die. Vegräbnisjeier Fand 
im Bethauje der Elearbroof-NBG 
unter großer Beteiligung jtatt. 

Naddem die Trauergemeinde 
id) unter fanfter Orgelmufit ver- 
fammelt und das Lied „Dort über 
jenem  Sternenmeer“ gejungen 
hatte, Tas Br. 3. Unger 1. Kor. 19, 
42. 43 und betete, 

Eine Gruppe älterer Gejdiwi- 
iter fang dann das Soffnungslied 
„Un dem jdönen goldnen Strand“. 

Br. Si. Tiegen, Prediger der 
SHilkiwad-MBG, und ein Freund 
der Familie, Hielt die Beqräbnis- 
‚prediat, bafiert auf den Text Iob. 
11, 19-40. Er hielt den Trauern, 
den den Troit Keju dor, der Dei 
jolhen wohnt, die.er Tieb hat und 
die Mn Lieben. Sol ein Trojt 
wirkt, Seben, Dod eine Bedin- 
aung iit an diejen Troft geknüpft: 
So ibr glaubet! 

Die Grippe der Sänger jan 

dann das  MbichiedsTied 
wohl! Id geh zur Ruhl” und Di, 








„Qebt 


fionar 8. X. Die las das Lebens- 
verzeichnis der bafingejdiedenen 
Schioeiter bor. 

Nad) der Zeichenjchan tvırcde die 
teure Gattin und Mutter nad) 
dem Friedhor der Stidabbotsford- 
MBS gefahren. Dort an der An- 
höhe, die der goldenen Morgen- 
fonne entgegenfieht, gruppierte 
fid) die Trauergemeinde nod) ein- 
nal mm den Sarg. Die Iehten 
Worte nad) Dffb. 14, 13 wurden 
von Br. MW. Neufeld geiproden 
und darauf hingaviejen, daß der 
Verftorbenen ein herrlicher Aufer- 
jtehungSmorgen toinft. 

Ehrfurcht woll wurde dann bie 
Leiche der feligen Schweiter der 
Erde itbergeden, und mit Blu 
men, die fie in ihrem Leben jo jehr 
neliebt Hatte, beihiittet. 

Sm Auftrage 
der trauernden Familie, 
W. 3. Neufeld. 


Lebensverzeidni: 


Meine Tiebe Gattin umd die 
Mutter unferer Kinder wurde am 
26. März 1893 in NeuFronswei. 
de, Sidrußland, geboren. hre El- 
tern tvaren Kohann Pütfaus. Gie 
zogen mit ihr, al8 fie etwa 4 Sah- 
re alt war, nad) Petersdorf. 

1903 Sam fie zum jeligmachen- 
den Glauben an den Seren Jejus 
als ihren perfönlichen Heiland und 
murde sm Fluk Dniepr getauft 
und in die MBG aufgenommen, 
deren Glied jie mıdy bis zum Tode 
treu geblieben it. 

Am 26. April 1906 trat fie mit 
mir in den Cheitand, bald darauf 
gründeten toir unfer Geim in Mil. 
Terowo, two wir 12 Jahre gavohnt 
Haben. LE ich im Eriten Weltkrieg 
in den Walddienit einberufen mwur- 
de, folgte fie nrir in den hohen 
Norden Nuflands, two wir BIS zur 
Revohution im Urwald blieben. Die 
pofitiichen Unruhen und der Bür- 
gerfrieg veranlagten uns, nad. 
dem mir nad; Milleromo gu 
nofahrt waren, bald zu flüchten. 
Wir flohen nad) dem Kuban, mo 
wir 4 Sabre qemeilt haben. Troß 
des Rerluftes aller materiellen 
Güter hatten wir dajefbjt reihen 
Skxen in geiftliher Gemeinichaft. 

Sobald c$ möglich) war, werfie- 
Ben wir Nukland md mwaırderten 
mit unferen 5 indern nad; Meri- 
fo aus; von dort mad Ranada, wo 
wir 17 Sahre in Nord"ildonan, 
Manitoba, wohnten. Mutter war 
feeebfam und darauf bedacht, ihre 
Kinder in der Furdt Gottes zur 
ersichen. Tiebte Ylumen und 
Pflanzen, nahm aber ad immer 
regen Anteil am Schwelternverein 
und an den Miftionsbejtrebungen 
der Germeinde 

1931 feierten wir mit danf- 
barem Herzen unfere Silberhad)- 
zeit aum Zobe Gottes. 

192 zogen wir nadı St. Catha- 
vines, Ont,, two damals noch jehr 
werte Familien der MB wohn. 
ten. Wir erlebten den Anfang der 
Gemeinde dort und haben 13 Ich 
ve des Segen aenoffen. 

Ber Serr Flihrte ung für. A 
Sabre wieder zurück nad) Nordkil- 
donan, Io Yolr im Srefie dan tn. 
fern Kindern und Sroffindern mit 
vielen Verwandten und Tyreunden 
dem Herrn das Dankreit der Sol. 
denen Hochzeit feiern durften. 

Sm Herbit 1959 verliehen wir 
Winnipeg. und c& mar uns ber. 
oönnt, 6 Monate im jonigen Kar 
Tifornien zu weilen, wo mir jehr 
viel Segen und Freundlichfeit un 
der Tieben Goktesfindern genoffen 


haben, B 
Bor 1 Sahr, Ende Aprit 1960, 

























































873 Henderson Hwy. 


TIP TOP captures the 
elegance of this newest style 
for meninthe Model Mayfair 
.. „ wailors it meticulousiy to 
‚your measure from “BEST 
OF BRITAIN” all-wool 
Yabries. Your choice of any 
cloth at TIP TOP’s onc 


TIP 
TOP | 


tailors 


Herrenanzüge 
mit 2 Paar Hosen 


$32.50 und höher. 


famen wir hierher nad) Clear- 
broof, B. E., wo wir und wied 
um ein Haus bauten und Wii 
hen bald wieder ein angenehmes 
Heim mit vielen Blumen einge- 
richtet Hatte. 

Vor emem halben Jahr Stellte 
fi) dei Mutter verjtörtt Adern- 
verfalfung nd Buderfrantheit 
ein, die fi mod) durd eine Ent- 
zindung am Fuß veridjlimmerte. 
Schliehlih mußte ein Bein ampıu- 
tiert werden, um die Schmerzen gu 
Lindern, und fie erhölte fih auch 
nod) für etliche Zeit und Tonnte da. 
heim fein. Kinder von Winnipeg, 
Kaltfornien und bier Aaren Thr 
abmechjelnd zur Seite, wie aud 
Verwandte und Freunde. MWäh- 
rend der Togten Wochen Tonnte fie 
nicht mehr sprechen, und am 22. 
April 1961 entichlief fie im Herrn 
und nt mın daheim. 

Say. A. A. Degehr iit 78 Sah- 
ve und 26 Tage alt geworden und 


Goering’s PhotoStudio 


Distinetive Portralture 
Borträt-Stubie — Kinder 
Hochzeiten — Familienfefte 
Meelfe: 1 — 4x 57 — $1.00 

1— 5x 7° — 81.60 
1— 8"x10° — 8250 
1, Aufnafme gratis! 


150 Irving Place 
Winnipeg 16, Man. 
Phone ED 8-8817 


Hänfer 3 
























dienen wie Shnen 





Phone: Office 


THE BRITISH LOOK 


East Kildonan Tailors 






TIITIIIBIH 
a: 


u verfanfen 


in ganz Rinnipeg und Vorjtädten, 


Sana: ee an “ 
Salem Grundeigentum-pat 
2. Berfihjerungen, Lehensberfiherung ader &el 


ommen Sie zu beflebiger Zeit u uns ober. fefefonleren Cie 


Warkentin Ageney 
214 Garry St., Winnipeg 1 ß 
WEltchalt 2.5885 — Residence 








































Phone EDison 4-4070 









weniger 4 Tage find &8 55 Sahre 
glüclihen Ehelebens gemejen. Sie 
Dinterläßt mid), ihren Gatten und 
ihre 5 verheirateten Sinder mit 
Familien, insgejamt 16 Sroßfin- 
der. 4 Stinder find Hein geitor- 
den. E3 überleben fie ferner 5 
Schweitern und 2 Brüder. 

Wir vermiffen Mutter und wir 
trauern, doc nicht als jolde, die 
feine Hoffnung haben. 

Bei diejer Gelegenheit möchte ih 
allen Verwandten und yreunden 
iuern herzlichen Dank für all die 
wertvollen Beileidsbriefe, -Farten 
und Vlumen, die wir in diejer 
eit erhalten haben, zum Ausdrud 
bringen. 

Abram Degehr und Familie. 


Mit arsgem Abjchlag 

zu verkaufen 

6-Zimmer-Bungaloiw 

mit Garage, in Crefeenttuood, 
Ft. Nouge, Whg. 


faimmer 
adratfuß Raum 











MR. GEO. 
1098 Hector Bay Eı 


ud 


[ppartemei t4.Häufer — Formen 
{ (real estate). in allgemeinen 
Ibanleifen 
‚gerne und promptl t 
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Builligkeit“ Unterricht am Lehrerstolleginm 

jelditlofe, umd in den Schulen wurde mit 

tete. Segen gekrönt, n en zu 

tobt nen, ‚ennbfeh) rt Dedmern, wen fie etliche der ger 

nn en wonnenen Kinder durd; Vergnür 

dor Rarmjonntag zum Bejuchstag MungSpläße und Gleichgirltigfeit 

ir geifalten, Die Glieder wurden der Eltern twieder verloren haben. 

Ahiretomderk jemanden zu befur Geld. Unger verlaffen Diefen 
dem oder einzuladen, mo foldes Dient zum weiteren Studium. 

gang oder Tängere geit unterbiier Unter dem Leitwort „Chritus 


‚ben jei. — 208 Wort des Sehens“ jteht 
Die Paflionswode brahte uns cine Reihe von VBotjhaften, die Br. 
don Gajtredner Herman Mocs, 


e S. aan uns u bringen ge“ 
1d8, Mid, in umfere denkt, 
N EnE en bis zum Br, Srang Bartel fen. Liegt nad) 
31 März in bier Gemeinden Lca* einer überjtandenen Blafenopera 
mingtons in durchgreffengen Aus> tion nod) im Hofpital zu Windfor. 
fpradien die Serrlichkeit und Grö- Wlutgerinfel im den Lingen, duxcd) 
Be umferes auferftandenen Heir den dirurgiihen Eingriff berur“ 
Tandes bor& Geijtesauge führte. jacht, berjudht man aus dem Körs 
Auf Anregung und Einladung Per au entfernen, und dazu braud)t 
der Baptijtengemeinde gu Wind- man Zeit. { 
for, Onf,, wo Br. Edivin Reimer Dr. Yohann Willis, deifen 
Zehrer) als Chorleiter dient, und? Gattin Pflegling des Bethesdar 
Mitwirfung der Vapkitenhöre 


Seims tft, hat jeinen Aufenthalt 
aus Eifer, Sarrom, Cottam und im Altenheim Zeaniington wieder 
unferes Gemeindedhores, Murde 


auf jein früheres Heim bertaufcht 
om Sarfreitanabend bon einem 


und erholt fid) zur Zeit von ci” 
100-Ktöpfigen Majfendor ein ein- nem Lörperlidhen Sebredhen, 
druclävolles Gejangsprogramm Große Vorficht und jhwere Ge 
gebracht. Die Sirdie Fonnte die Dduldsprüfungen hat em Herzlei- 
Bejuher nidit faifen. Alle Pre: 


den für Schw. Statharina Hoc) 
Crosstown Credit Union Soc. Ltd. 
Phone: WHitehall 3-0488 284 Kennedy Street, Winnipeg 2, Man. 


Befanntmahung 
Um e3 unjern in Sildonan wohnenden Mitgliedern zu erleichtern, 
unier Office zu bejuchen, eröffneten wir am 
1. Februar 1961 
an 1133 Senderjon Highway (Ede Devon und Henderjon Htoy.) 
eine Zweigitelle 
Die Officeftunden jind: 
Montag u, Mitttvob 3 p.m. — 5.30 p. un. 
Freitag ..... “8m — 7 pm, 


Bir laden alle Einwohner von North und Eajt Kildonan ein, die 
berechtigt find, bei uns Mitglieder zu werden, Gehraud) bon bie. 
jem neuen Dffice zu madjen, Jedermann darf jedoh umfer altes 
oder diejes neue Dffice benupen, weldes von beiden ihm am 
paffendjten gelegen ijt. Croßtown Credit Union tat diejen Schritt 
in ber Hoffnung, dab wir unjern Mitgliedern jo beijer die« 
nen fönnen. Die Dfficejtunden im Sauptoffice an 284 Kennedy 
Street bleiben wie bisher. 

Die Telepfonnummer des neuen Office ift 


ED 4-75 


Im Yuftrage, IS. A. NEUFELD, Manager. 




































































OAKLAND \em| SERVICE 


auf Oakland Ave. am Henderson Hwy., 
in East Kildonan 


bietet fachverftändige Bedienung, 
iahmänn Beratung, erafte Arbeitsleiftung 
Figentümer: Henrt I. Epy Telefon ED 4.3253 














Schreiben Sie ober telefonieren Sie um Ihre 


Baumaterialien 


REDEKOPP LUMBER & SUPPLY CO. 


WINNIPEG 16, MAN. 
— EDison 4-4311 — 
Sojtenloje Hilfe beim Planen und Beredinen! 
















acht, Doch, bei 
un, 


Terug. z 

Eifo. Mary Wiebe mufte fi 
bor eva einem Monat einer Oper 
ration unterziehen, iit aber jcon 
jajt im bollen Befig ihrer Ger 
fundheit. 

Anpaltende Megen und 6 bis 
$ Grad unter Normalteniperatur 
ren ijt alles, ivas wir bisher vom 
Frühlingszanber erfahren Haben, 
Sedo wann Telgte auf Regen 
nicht Sonnenjhein? 

SG. Wiche, Korr. 





Nachrichten . 
Gortfehung von Seite 1—5) 


Vegräbwisfeier war am 2, Mai im 
NIDethanfe zu Vineland. Zhn 
überleben jeine Gattin, 6 Stinder 
und 8 Großfinder. Der Veritor. 
bene jtamımte ans Seefeld, Siüid- 
tußland, und war 191 nad) Sa- 
nada einmavandert, Hier hatte er 
bei Nrnand, St. Anıe um Stein- 
bad), Maı., und dann in Ontario 
gavohnt. 

— Sci. Helene Korneljen, 77, 
don 780 William Ave, Winnipeg, 
berjchied nad) längerem Leiden am 
4. Mai im Concordia-Sojpital, 
Sie wurde am 6. Mai von der 
Hentral-MBG aus zur Tebte Rühe 
getragen. Sie war vor 36 Sahren 
aus Sidrußland eingewandert u. 
"hatte hier Feine nahen Verwand- 
ten. 

— And. Mai hatten die deut- 
jden Sonnabendidulen von 6 men. 
nonitichen Gemeinden Wirnipegs 
eine yemeinjame Schlußfeier mit 
Darbietungen von 400 bis 500 
Schülern. Die große Aula des 
MIET an Talbot Ave. flillte fi 
mit Sindern, Eltern und Freun- 
den. der Sadıe. Gejünge, Spred- 
höre, Deflamationen und Gejprä. 
die wurden in friiher, Troher ® 
je geboten. Mandjes, bejonders 
die Sprehhöre, war ausgezeihnet 
auf, Dody ıvas am meiften beein» 
drndte war die Tatjadhe, daß die 
Stinder das Deutjh ungepmungen 
und heiter meijterten, nid mit 
fauren Mienen, wie unter Drud, 
Manche Gegner des Deutjchunter- 
s wollen e8 mandmal bin- 
jtellen, als fei ce für die Stinder 
eine‘ Dual, und täten c8 nur 
unter dem harten Regnne altmıodi- 
ider Eltern. Daß diejer Anter- 
richt deutih und religiös fit, Wit 
fein und Tieblih und gaviß ein 
neoßer Gewinn flir Geift und Herz 
der Schüler und aud) fir die Ger 
meinde. Dai; fie dabei much ein 
aut Stif Vildung mehr bafom- 
men, ol3 Kinder, die in dem ter 
hier allgemein Feine 2. Sprache Ier- 
nen, das follten alle Ervadyjenen 
einjehen. D, würden dod) alle men. 
nonitiichen Gemeinden in Banada 
ihre dentjchen „Sonnabendichulen“ 
unterhalten nd recht pflegen! 

— Rred. D. D. Maffen, Home- 
wood, Man., wurde am 30. Mpril 
in der Kirde in Winkler zum Mel- 
teten der Bergthaler Mennoni- 
tengemeinde ordiniert. Bei der Ein- 
fonnung amtierten Melt. D. Schuls, 
Altona, und Melt, 3. M. Pauls, 
Winkler. Br. Maffen ift weitbe- 
annt durch feinen Tangjährigen 
Dienft als Prediger und öffent 
Tidher Mrbeiter umd auch durd) 
jeine plattdeutjchen Nadiofendun- 
gen. 

— Prod. 3. %. Pauls wurde 
am 7. Mai in Morden, Man., 
aum Meltejten der Beryihaler 
Mennonitengemeinde omdiniert. 

— 8 Sayue, Sasf,, wurde 






























i ah ‚Bin, 


Tpiegen aus Wald» 
‚beim am 23. Mprif zum Predigt: 
dieft in der Viennonitengemen- 
de ordittiert. 

— Am 22. Mai nt in Drate, 
Sast., die protingiale Frauen 
tonfereng;_ der ennonitenge- 
meinden Sasfatdjeivans. 

— Die Firma „Emadian Gar- 
ments 248." Kat in Winkler, Dan., 
eine SHeiderfabrit eröff; Die be- 
reits 52 Frauen bei at; im 
‚Scrbjt jolen weitere 50 angeitellt 
werden. a 
— ®Bie Winfler-Sandelstam- 
mer hat embfohlen, das alle Städ, 
te in Sidmanitada auf Sommer- 
zeit übergehen, um mit Winnipeg 
au jtlmmen, 
— Howard Wiche, Morden, 
Sohn Ktlaffen, Pilot Mound, und 
Aldin Broton, Winkler, tvurden 
dom Rolizeigericht zu je $20 Gerd. 
jtrafe wegen ungejeglihen Befit 
von Altohol verurteilt. Senn 
Wiebe, Altona, erhielt 1 ahr Ge. 
fangnis bedingungäweile, weil er 
wertloje Banfideds ausgeitellt 
und Damit $160 erfangt hatte. 
Fames Thiehen, Morden, wurde 
wegen Diebitahl zu einem Monat 
‚Saft werurtoilt, 

— Dr. med. Henry I. Friejen, 
Sohn des Pred. F. 9. Friejen, 
Man., der fein mediginis 































Mord 
ihes Studium in Voiton, Maff., 





USA, Fortjegt, erhielt für Por- 
idungsrejultate, die er in Mar 
Hington, D. SA, und in 








Altanta, Beorgia, WEN, auf Kon. 
ferengen bon Riffenihaftlern dor, 
I hohe Anerkennung für jene 











— Bred. Jacob U. Fröje, Zei- 
ter der MBG zu Min. Zafe, Min- 
nejota, USXL, erhielt aan 28. April 
am theologiiden Seminar zu Mil 
City, Kalif., NEU, den Titel eines 
„Maiter in Theology“ zuerfannt. 
Dr. phil. Abram riefen, 
Dozent der Beutihen Mbteitung 
am United College, Winnipag, er: 
bielt vom „Canada Council“ ein 
$500-Stipendium für Foridungs. 
arbeit in deutfcher Literatur. 
— Ein groß ngerfejt der 
MIG-n von Freino, Needley und 
Zimuba, Kalt, USW, fand am 
- Bethaufe zu 























für Schriftlei- 
ter und Schriftiteller joll vom 10. 
bis 14. Nuli an Sojgen-Eollege, 
Borhen, Ind, USA, noboten wer- 
den, mit „NReligious Nournaliim” 
als Sauptfadh. 

— Während David F. Did, 45, 
Farmer bei Yurton, Kani., USW, 
ehva I Miile vom Sauje aurf dem 
Felde beichärtigt war, erlag er amı 
21. April einem Serzanrall. ATS 
er nicht zur gewohnten Zeit nach 
Haufe Fam wurde jeine Frau un- 
ruhig und ließ ihn fuchen. Man 
fand ihn tot in einem Majchinen- 
iduppen. Er hinterläßt feine Gat. 
tin und drei Söhne. E 

— „Seimatsudh 1961 it mod 
erhältlid für $2. Diejes über 200 
Seiten jtarfe Bud; der Nufland- 
'bentichen enthält Aufjäge er 
Geichihte der Nuflanddeutiden 
om Koufaius, über die Ktoldojen 
Sowietruflands. über Kirdien, 
Schulen und Volkskunde, Kurzae- 
fchichten. Gedichte, Verzeichnis und 
Karte der deutihen Siedlungen 
am Staufafus, Gejdichte der deut- 
fchen Nusiwanderung aus Deutic. 
Tand nad) Rufland mit 2 Karten, 
u.a. m. Man beitelfe, che ber De» 
ihränfte Vorrat vergriffen üft. 
Frl. Sera Knopf, die dor 
ehn Rabren aus Meitdeubich- 
Iond nad) Kanada Fam, führt am 
12. Mai bon Winmiben aurüc nach 




















Deut a H 
tern. Sie Binhipog im 
Xiro der Chriftian Preß tätig, 
mehrere Jahre als Sranterrihme: 
jtee umd in verichiedener Bitro- 
arbeit, Sie iit Glied der Ehm- 
Wood DB, und ihr fourde von 
der Gemeinde am 7. Mai Bottes 
Geleit gerofinjcht. = 

— Bred, Scene Pötkker, Brü- 
fident de3 Stanad. Demon. Vibel- 
college, Winnipeg, foll in diejen 
Frühling bom „Brinceton Theo- 
bogical Seminary“, USA, das 
Diplom eines Doktors der Theo- 
Iogie (I6,D.) erhalten. Die Kitet 
BL. und 8.2. hatte er fid) ion 
früher erworben. 

deinrid Uni, 35, armer 

an Reardonbille Nd. bei Mbhots- 
ford, B. E., erlitt am 22. April 
tödlihe DVerfegungen bei der Ar- 
beit mit einem Gartentraftor. on 
überleben die Fratı und 2 Töchter, 
Er Ätammte von Manitaba. Die 
Vegräbnisfeier war in der Pfingit- 
Terfirche, 
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— Zen „Mennoblatt” entneh: 
men tvir Folgende Nacdjridhten aus 
Südamerika: 

Kolonie Nova bei Bage, Bra- 
Alien: Am Balmjonntag taufte die 
MBG 18 Perjonen. Die Taufrode 
am Bajjer Hielt Lehrer Fran Ve. 
ter8 vor jehr vielen Menidien. 
Aus der Stadt Bage waren biele 
Sejdtiiter zur Teilnahme gefom- 
men, 

ISciwer it die mirtichaftliche 
Lage de3 Landes nah wie bor. 
Die Preife jteigen von Tag zu 
Tag. Seit längerer Zeit fit fein 
Mehl da. Die Händler werten mit 
dem Rerfauf, bis onen der Preis 
zulagt. 

Seit November vorigen Nahe 
re3 anbeitet hier die Mollferei. 
Eitva 2,000 Riter Milk werden 
entrabimt und au Bırter berarbei- 
tet. Dieier Wirtihaftszwerg üt 
eine große Erleihterung für den 
Yaucrn. Das Grhäude der Mol. 
ferei, in dem aud) Räfe hergeitellt 
werden joll, iit im Bau. 

Uruguay: Sn allgemeinen muß 
man wohl jagen, dab die Land. 
wirtihaft in Uruguan Avieder durch 
idhlechte Zeiten acht. Bei ftetig ftei- 
nenden Produftionoiten find die 
Preiie für fait alle Produfie be- 
trächtlic aefallen. Das macht uns 
jedoch nicht murtlos. Die jÄnveriten 
Anfangsiahre Liegen inter ung, 
und mit Gottes Stlje hoffen wir, 
audı weiter voranzufommen. 

Muneion, Paraguay: Mlice 
Did, Coaldale, Mfta., Kanada, 
wird Hier atei Nabre als Ser 
Frefärin des MEC-Direftors Franf 
Wiens tätig fein. 

Schwere Stürme und diel Regen 
richteten in Paraguay große Schä- 
den an. Ir Muncion und audı 
im Sunern Des Sandes wurden 
Vrüden wergeichtvenmt ımd ander 
re8 Unberl“ angerichtet. Sehr 
idiver wurde das Städtchen Noa- 
carat befroffen. dejfen Straßen 
unter Waffer ftehen. Flüffe und 
Seen jteigen irer die Ufer. Der 
TransChaco-Meg üt an mehreren 
Stellen überihmenunt. 

Volendam: An 6. April fand 
die Kolonieverfammlung takt. 
AB Dberihulze Inurde Prediger 
Sons Sitbert gemelilt,., 

Vofob Sukfau und Niaat Maj- 
jen jum haben in Ziefünbrunn 
auf dem Sof von Seren N. Suf-, 
Tau einen Gemiichtarerhandel 
auiaemacht, 

Vor Ditern Taurten einige 
Fürger auf dam Bruderhof Beir 
navera 15 Fürfen Solländer Naf- 


























































































Mennonitijche Rundichan 





fe. 8 find in der Sofonie icon 
bei 60 Sithe md Wären diejer 
Kaffe. Der Veilchertrag ift jehr ver- 
fhieden, von S-1S Liter je Tag. 

Die Mais md Safirernte üt 
in volem Gange. Der Mais nt 
af vielen Stellen jhon einge 
bracht Der Ertrag war gut. 

Dr. Arthur Mafjen mit Grau 
Hejuchte die Kolonie. Dr. Mafjen 
gab an einem Ubend in Tiefen: 
brumm einen Bevidyt über Die Ar- 
teit auf Kilometer SL, jonit half 
er im stranfenhaus, Gerade zu 
diejer Zeit Tag Names Fiicher, der 
Sohn von Lloyd Filhers, 
jeher icmwerfrant im Sowital. 
Trog der Bemühungen der Merz- 
fe, die Tag md Nacht ihr mög- 
fidites taten, jtarb James am 
24. März Alter von 15 Iad- 
ven 

Neuland: In Der Naht dom 
17. auf den 18. April hat es hier 
jehr nerennet, jo dab jett überall 
viel Bafler ft. 

Sehrer und Prediger Walde 
‚Siebert, der in den Jahren 1946 
bis 1948 an der Fernheimer Zen- 
talihule al Lehrer arbeitete, 
wird vorausfichtlid; im Sırli nad) 
Raraquay Fonmen, um in den Sto- 
Tonien Vorträge ifber die rie- 
densichre zu Halten. Er Tommt 
im Xuftrage des MOE und wird 
aud) die Mennoniten der andern 
jüdamerifaniihen Sünder befu- 
hen. 

Mit der Nusjaat von Weizen 
wird jegt begonnen. Nah MAn- 
gabe werden es irber 300 Satt- 
ac jein (im vorigen Winter waren 
& 50 Seftar). Fir diejen Ziwed, 
fie) man eine zweite Drillmaschi- 
ne bon Cajado und eine "dritte, 
die dom Millionenfredit gekauft 
wurde, üt bereits eingetroffen. 
© Auflage für Wegebau wird 

erhöht werden mihfen, im mod) 
mehr Für gute Wege tun zu Fön- 
nen. Much fehlt nod; ein. Bull- 
dozer, weil die zwei die Arbeit 
nicht idaffen; denn im Winter 
foll swieder viel Land gerodet mer» 
den. 

Wir erwarten Zuchtoich aus 
den USA. An 5. Mai joll von 
Miami ein Flugzeug mit 21 Bul- 
fen und 30 Schweinen Tosfliegen 
und dann hier in Stladelfia lan 
den. Die Fradıt wird won der 
USANegierung gezahlt, und um. 
jere Regierung läbt das Vieh goll- 
frei ing Yand. E& Handelt ji um 
eine Spende mennonit, Bauern 
in den USA zur Aufbejjerumg der 
Viehzucht in Paraguay. Bon bein 
$270,000, die uns dom Millio- 
nenfrebit zur Verfiigung Ttanden, 
At mın die Tette Beitellung für 
90,000 Dollar gemadt worden. 
Da nad) jüngiter Verordnung aber 
nur Einkäufe in den US gemacht 
werden dürfen, awird die Beitel- 
lung etwas zu Hoc) fein, und ei- 
ige Artitel werden womöglich ge- 
fteichen werden müffen. 

Für Zaquar-, Puma. und Ba- 
pageientötung wurden 24,342 GB. 
ausgezahlt, Die aurferlegte Steuer 
für diefen Aved bradıte 22,618 
88, ein. 

Statiftijche Daten: Einwohner, 
zahl zum 1. Ranuar 1960: 2,550. 
Sın berfloifenen Jahr wurden 67 
Kinder geboren und 16 Perfonen 

ftorben. Eingewandert find 39 und 




































ousgeivandert S4 Werjonen. Ylın 
1. Jane 1961 Hatte die Sto- 
lonie eine Gimmognerzahl von 
2,555. Sn der Stolonie Icben 485 
Familien, davon find 463 Aktiv 
näre der Stooperafibe. 





Die Ausjaatfläche der Kolonie 
betrug im verflofienen Jahr 3,232 
Hektar, davon 789 Vaunnvolle, 
1,011 Erdnüfie, 882 Nafiv, 550 
anderes. 

xx «* 


Kolen. — Stardinal Stefan Wy- 
unffi ven Warjdau wird für An 
fang Mai in Rom erwartet. Bor 
dem Bejud in Rom war der pol” 
nijche Stirdenfürjt noch in Paris. 
Die augenblidlide Situation der 
Fatholiiden Kirche in Polen jheint 
diejen Bejud) dringend gemad)t zu 
haben. 
. x «* 


— Drei Dffisiere find 
ausgewählt worden, von denen ei’ 

ner als erjter Imerifaner einen 
Weltraumflug unternehmen joll. 
Es Timd Oberftleutnant Sohn 
Glenn, Sautpmann Birgil Griir- 
jom und Stommandant Alan She 

pawd. Vor einiger Zeit waren die 
drei Offiziere in einer Nachbil“ 
dung der Mercurystapjel mitten 
in der unbewohnten Sanditebbe 
Nevadas abgeworjen worden, Wo 
fie vier Tage völlig fich jelbjt iiber- 
Tajjen waren. 

x“ * 
Franfreid). — Die Zukunft der 
frangöjiihen Fremdenlegion jteht 
jegt in Frage, nadhdem fie den 
Bortrupp der. aufitändiidien Mili- 
täreinheiten in Algerien gebildet 
hatte. Die Regierung hat fid) nad) 
nicht entichieden, was fie mit der 
Sremdenlegion, die 50,000 Mann 
jtark ijt, maden wird. Unabhänz 
igfeit für Algerien, die immer 
mehr eine Möglicteit wird, wir” 
de die Zegion, die dort beheimatet 
iit, obdadylos machen. Die franzö 
fiihen Gejege verbieten es, die 
Sremdenlegion im  vwigentliden 
Sranfreid) zu jfattonieren. 

















Eine Bombe it im amerifa- 
nüchen Studentenheim des Barijer 
Univerjitätsviertels erplodiert. 
Beobadhter vermuten, da Ned) 
ertremijten durd) den Anjchlag 
gegen die Haltung der USA wäh- 
rend des Generalputices prote 
jtieren wollten, Mehrere Studen? 
ten wurden verlegt. 
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Algerien. — Die Stimmung unter 
den Europäern in Algier wendet 
fid, nady der Niederwerfung des 
Seneralsputihes don Miederge 
ichlagenheit und Enttäijdung ei? 
nem neuen Widerjtandsgeit au. 
„Keine Gnade für Gauflüten“ 
heißt es auf neuen Flugblättern 
der Untergeundorganiation der 
„geheimen Armee.” „Wir werden 
Furdt verbreiten,“ Mırdere Euro“ 
päer [einen fidy indejjen auf eine 
Ausreije aus Algerien einguftellen, 
Sie bevorzugen als Bejtimmung®” 
länder Weitdeutihland und De: 
ftereeih,. Eine Nückehr nad) 
Frankreid) Fommt nicht in Frage. 
 ; 
Italien. — Das britiiche Königs‘ 
paar wurde bei feinem Bejud) auf 
Sardinen mit Nıdlandiiher Be- 
geiiterung begrüßt, die auch von 
itrömenden Regen nicht gedämpft 
werden fonnte, Am 2, Mai traf 
das Stönigspaar in Neapel ein. 
Dort begann der offizielle Teil des 
Ktalienbejuds. 
* 
















“: « 
Stuba, — Zum erften Male bat 
ber Sender Hadana durdbliden 


Iaffen, meldyes Ziel der fubaı 
{he Minifterpräfident Cajtro_nuit 
feiner feit Tagen erhobenen or 
derung nad) Verhandlungen mit 
den USA amtrebt: die Nebernab“ 
me des auf 99 Jahre an die USA 
verpadhteten Wlottenjtügpunftes 
Guantanamo. Die amerifaniide 
Marine wird den Superflugzeug“ 
träger „Kitty Same“, der jet in 
Dienft „gejtellt worden ijt, nad) 
Guantanamo fchiden, Zur voll“ 
ftändigen Ausrüjtung wird Das 
Schirf zunächit nod) einige Wochen 
in Philadelphia Liegen. Der Flug 
zeugträger berfügt ai plieglich, 
über Nafetenlenfwafien. Die 
„Sitto Samt” hat eine Wajfer 
berdrängung don 60.000 Konnen 
und ijt nad dem amerifantichen 
Flugzeugträger „Enterprije” das 
länyjte Striegsidiff der Welt. 

— Cajtro Hat durd) die jüngte 
politiihe Entividlung gmei mer 
jentlihe Erfahrungen gemadit! 
dah die ntliche Erregung in 
Sidamerifa iiber die von Nord 
amerika gejtügte Aktion gegen ihn 
geringer war als das Erjchreden 
der Negierungen über das A 
map; der jowjetiihen Militächilie; 
amd dab die Vereitihajt der So 
twietiunion, ihm zu Silie zu Fom 
men, auf der Vorausjegung be 
ruht, dab fie nicht zu Silfe zu 
Tommen braudit. iit_ daher 
durhaus möglid), dat die Sowjet- 
uniom und Ntuba zur Erfennti 
fommen, daß der militärijche 
tigungsgrad ihrer Verflechtung aır 
dem Punkt angelangt iit, an dem 
eine weitere Steigerung den bei 
derjeitigen Interefien gumider- 
läuft. Daher fann e8 nidit nanz 
aus der Reihe gejdhichtlicher Mög- 
Lichfeiten ausgejhieden merden, 
dah Eaitro einmal,der Tito der 
Bereinigten Staaten fein wird, an 
dem der meitliche Napitalismus 
ebenfowenig zugrunde geht, wie 
der jowjetiihe Stommunism es 
tat, als Zugojlamwien die Silfe 
MWejtens annabnt. 

ax“ * 
Ungarn. — Die ungariicen Som 
muniiten haben am Sonntag die 
nach threr Anficht zu gute Bchand- 
Iung Cihmanns in Rirael Fritir 
jiert. Eine ungarijde Zeitung ber 
öffentlichte Yotos, auf denen der 
Angeflagte, umgeben von Büchern, 
in jeiner Jelle ausruht. 
xx «* 

Weitdentichland. — Stabile Prei‘ 
je bei wadjjendem Wohfitand fün 
dinte der weitdeutiche Wirtichaftsr 
miniiter Erhard am 30, April bei 
der Eröffnung der 15. Deutiden 
Anduftriemefle in Hannover an. 
Die Gefahr, dab die Preije davon” 
tiefen, fei durd) die Aufwertung 
der D-Marf endgültig gebannt. 
‚Erhard, der vor mehr als taufend 
tn und ausländiichen Säjten die 
‚größte Jröuitvieichau der Welt 
freigab, verfiderte gleichzeitig, daß 
er entihloffen fei, die Hochfomjunt“ 
tur in Wejtdeutichlamd zu erhalten. 
Der Minijter hob weiter hervor: 
‚Der jtabilifierende und preis® 
äubfende Eifett der Aurwerbung 
ift jchon jegt aumerfennbar.“ 

— Auf die Griimdung eines in? 
ternationalen „Sriedensdienites”, 
bei dem die Striesqdienjtvereige 
ver neben anderen Frehpilligen 
ihren Wehrerfagdienit ableiten 
tönnten, hat der Bundesfongrei 
des Verbandes der Skriegsdienit 
bermweigerer in einer Kundgebung 
in Offenbad) gedrängt. Bisher hat 
die weitdeutihe Megierung eine 
freiwillige Srlfstätigfeit um Aus“ 
land nicht als Erfaptdienit aner“ 
Tannf, 

— Bundesfanzler SB. Adenauer 
winfeht feine zmeijeitigen deutich“ 
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ACHTUNG, BITTE, 


alle im 


 Fräsertal, B.C., 
Wohnenden! 


Für Darlehen-Zertififate (loan cer 

und Aftien (fhares) der 

„Fraser Valley Milk Producers Association” 
erhalten Sie die Hödjiten Preife beim Einkaufen von 














tes) 


Möbel und Haushaltaeräten 


von 


BETTER VALUE FURNITURE LTD. 
100 and 120 Wellington Ave., Chilliwack, B.C. 


— The Home of Better Values — 
Telefonieren Sie: SY2-8051 oder SY44101 















jowjetijhen Berhandlungen über 
Solde 


beichloß der Nat der Evangeliihen 
einen riedenspertrag. o Kirche fir den Vereid) jeiner weit? 
Verhandlungen jollten gwiigen Tihen Sliedfirden 

den vier Mächten — den Berei ee 
Ditdentichland. — IS 


nigten Staaten, Srofbritannien, 
Franfreid) und der Sowjetunion 
— geführt werden. Diejer Vor: 
ichlag itin dem Entwurf der deut“ 
ichen Antwort auf das Mlemoran? 
dum der Somjetregierung vom 17. 
Februar 1961 entyalten, die durd) 
einen Brief Wdenauers von 11. 
April, der Chruihtihew am 
Schwarzen Meer itbergeben wor“ 
den ilt, beantwortet wurde. Der 
jowjetiicge Negierungschef beuub 


„ein Sahr 
igfeit umd der 








ser Hoffmungali 


Verzweiflung“ fix die Laudbevöt- 
Ferung wurde das erjte Naht nad) 
dem Abihlup der Smangstollet- 
tivierung der einjt jelbiländigen \ 
Bauern in DOftdeutjchland bezeich“ 
net, 
(Forkiegung auf ©. 16—1) 



















Alle elektrijchen 









te don Bejuch des deutjchen Bot 

imafters, um wieder auf die Murf- Reparaturen 
nahme direkter deutjch-jomjetiiher und Initallationen 
Verhandlungen über den Frie madıt 


densvertrag zu drängen. Dabei 
hatte er ganz Deutlich gemacht, 
daß die Verhandlungen nur auf 
der Grundlage der Tonjetrihen 
Theje don der Exitenz dreier 
deutiher Staaten geführt werden 
tönnten. &8 handelt fic nad) An“ 
Ficht Mosfaus um Wejtdeutichland, 
Dftdeutihland und eine „areie 
Stadt“ Wejtberlin. Die Anerken’ 
nung der „DderNeigertinie” jolt 
oin weiterer Punkt des Friedens“ 
vertrages fein. 

— Riarrer, die ohne Freigabe 
Hurch ihre Sirchenleitungen ihr 
At in Oftdeutihland eigenmäd) 
tig verlaffen haben und als Re“ 
Ligionsfehrer in Meitdeutjhland 
angejtellt werden möchten, jollen 
die Fichlidie Genehmigung dazır 
nur auf Srund einer Empfehlung 
ihrer Seimatficche erhalten. Die 


@ BILLIGERE PREISE 


@ fuer Pakete nach Russland 
- leider- und Qebensmittelpafete Diß au 40 Pfund : 


VEGA Parc Seroice Ludı| 


908 Moin St, Winnipeg, Man. — Phone WES-SS1S 


KILDONAN ELECTRIC LTD. 
J. P. Jantzen, Manager 
Telefon: ED 4-7743 
853 Henderson Hwy, Wpg. 15 

























Martens, Goulet & Falk 


Deutfchlprehenbe NectSanmälte, 
Advofaten und öffentliche Notare 





209 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 
Telefon: WH2-6179 


LORNE A, WOLCH 


Optometrist und Optiker 


"Augen-Untersuchungen 
‘Versteht. Deut 


272 Kelvin Street, Elimwod 
> Telefon LEI-UT7 























i Hanadiiche Konferenz 
Alennsniten-Brüdergemeinde 










H 
Die Situngen des Fürforgelomitees, des Bibeleoffegefomitees und 
En ns finden jdon Donnerstag, a 29. Juni 1961, ftatt, 


"Arm 30. Inni ift ein Bnfi-, Bet- und Safttag der Prediger und Diafone 
en im alltanabifejen Maftabe, Beginn 10 Ir morgens. | 





Erbaulihe Derfammlüngen 


1. Sonnabend morgens: Ronjerenzpredigt: „Das Seiligungsfeben im 
Ali auf das Lehren und den Wandel in der Gemeinde.” 


a ‚Sonnabend abends: Progranım vom Sonntagsichulfomitee. 


3. Feftfonntag: Alle erbaulihen Vorträge werden unter folgendes 
‚ Sanptthenta gejtellt: 


„Das Heiligungsleben im Sichte der Gegenwart” 
a (4. Retr. 1, 13 Bis 16). 


a) Vormittag: 
1). Gebetsjtunde, geleitet vom Ort. 
2) 1. Thema: „Das Heiltgungsleben in der Familie.“ 
3) 2.Ihema: „Das Heiligungsleben im Beruf.” 
b) Nachmittag: 
1) 1. Thema: „Das Heiligungsleben im Bit auf unjere Auf. 
gabe im Snlande.* 
2) 2. Thema: „Das Heiligungsleben im Bit auf unjere Auf- 
gabe im Auslande.” 
©) Abends: Gejang- und Zugendabend. (Bejang- und Sugend- 
omitee find verantwortlich.) 
Thema: „Das Heiligungsfeben in der Freizeit.” 








a 


Adhtung! 
Am Konferenzionntag find in allen Ortsgemeinden daheim Mifions- 
kolfekten für Innere und Acnfere Miffion zu erheben. Die Kollek- 
ten werden au die Provinzialfajjierer gejdhidt, die fie dann weiterleiten, 
4. Montag morgens: Thema: „Das 
jönlihes Zeugnis als einzelne,“ 
5. Dienstag morgens: Thema: „Das 
Teftives Zeugnis als Bruderihaft.” 
6. Mittwod) morgens: Godenkfeier und Abendmahl (20 Minuten). 
Thema: „Das Seiligungsleben im Bit auf da8 Kommen des 
‚Seren Seju.“ 
\ 7. Montag abends: 7.30 bis I Uhr: Aeußere Mifjion. Berichte von 
Scheitern aus der. Yeußeren Miffion. Die Mifiionsbehörde wird 
den Wbend organifieren und Ieiten, 
1 8. Dienstag abends: 7,30 bis I Uhr: 
Evangelium,“ 


Für den Gejang an den Abenden und in den PBanfen der Gejhäfts- 
fgungen jorgt der gajtgebende Kreis, 





Seiligungäleben und unfer per- 


Seiligungsleben und unfer Eol. 





„Bethesda“ und „Dienit am 


Beginn: Sonnabend, den 1, Juli, 9,30 Ahr morgens (alte Zeit). 


1. Begrüfung: Einleitung mit Gebetsitunde. Brfider am Orte find 
berantivortlich. 


2. Ernennung der Gehikfsihreiber: a) Deutjh, b) Engli , c) fü 
ben erbaulicerv Teil. BD TE 

3. Ernenzung ber ftomitees: a) Bählfomitee: Der Mibertafreig forgt 
für biejes Komitee, b) Nejolutionsfomitee, c) Beichlußfomitee, 

4. Zeiteinteilung: Vorihläge von den Ortögemeinden. 

3. a) Aufnahme neuer Gemeinden. 
b) Muflöpung von Gemeinden. 

6. Ordnungen für die Sikungen der SRonferenz. 

7. Befanntgabe der Ordnung für den Sejtjonntag. 

5 eilt Br. 5. €, Peters, 

. Delanntmadungen: 3) Die Regiftration der Delegierten und Gi ite 
Findet vor Anfang der Konferenz jtatt, b) Die Begrüßung er 
‚fonare und Fan ‚die En: = Stanadifden Konferenz 

A a I) ag jtatt, ie Leitungen ber Rrovinzi 
ee en 

» ; . Die Grüße wver! i 

„Eamiter bau : e en dann burd) das Rejolutiong- 














10. 


11. 


12 


13. 


14. 
15, 
16, 
17, 


18. 


19. 


. Evangelifation: a) Bericht von Komitee, b) Veriht vom Evan. 


. Sonntagsjhuljache: a) Bericht, b) Empfehlungen, c) Mahl. (Der 


. Iugendjade: a) Bericht fommt nur ins Konferenzbud), b) Empfeg. Pi: 


. Gefangesjade: a) Berichte vom Gejangkomitee und vom Gejang- 


. Bildungsfomitee: a) Veriht, b) Empfehlungen, ec) Wahl, (Alle 


. Direktorium der Kanadifden Stonferenz: a) Bericht, b) Empieh- 1 


. Das Budget der Konferenz. 
. Silfeleiftung: a) Veridt, b) Wahl. (Alle Brüder ideiden aus: 


. Vefrfrage: a) Bericht fommt nur ins Konferenzbud), b) Empfeh- 


29. Komitee für deutjde Spradie: a) Bericht, b) Ernpfehlungen, 
. Statiftif, 

. Einladung zur nädjiten Sonferenz. 

. Wahl der Nonferenzleitung: a) Vorfigender, b) Gehilfe des Vor- 


. Beridjt vom Bejchlußfomitee. 


. Schluß ber Situngen. 


- Sonnabend, am 1. Juli, 9.30 Uhr morgens (alte Zeit), beginnen die 


. Alle Berichte und Empfehlungen der Komitees follen in Deutjch uud 


2 

 Gefcäftsfikungen | ge 
Vethesda: A) Bericht vom Somitee, b) Enpfehlungen, &) Wahl. Gemeinbeleiter, 
 @olgende Brüder jdeiden aus: €. 3. Nempel, Ontario, D. D. 

Dertien, titoba, und P. P. Dörkjen, Alberta.) — Die Bro- anbere im Dienjte des 
bingen Kelletengee Tonbibufen zur Wahl u n Das evangeliihe Dur fie fi 
Fürforgefomitce: a) Vericht vom Stomitee, b) Einpfehlungen, Heute in eine Kraftprobe wie nie 
e) Wahl. (Folgende Brüider fcheiden aus: 9. P. Penner, Dnt,, "zuvor Hineingeitent, er um« 
I. I. Zins, Dian., 9. 3. Stlaffen, Susf,, 3. P. Düd, Alberta, überichbar it die Shut aller Ge. 
3. U. Harder, B. ©) — Die Provinzen jtellen ihre Kandidaten genjtrömungen, die dem edangeli- 
sur Wahl vor. : en an Pla und Rang 

BO-Bibeleolfege: a) Bericht vom Somitee, b) Bericht vom Zei. Treifig madjen, Schr viel minder, 
en des College, ©) Empfehlungen, d) Bidget, e) Wahl. (Folgende Vertige, a aute und Hodı- 
Qrliper fieiden aus: €. 9. Dagehr, Man, 9. 3. Bära, Norbiast, !erfige, melttihe, Bücher merken 
Herman Both, B, ,, 5. 9, During, Man., 9. Regehr, Man, NM die Lejeridaft, 
BP. I. Did, Ont,, H. Marfentin, Ont,, Mey. Neumann, Alberta, 
A. Neufeld, B. €., Rudy Zanzen, B. €.) — 
ihre Kandidaten zur Wahl vor. 


Stouferengkafje: Bericht vom Safjierer, (Budget päter,) 
Bericht vom Nevifionsfomitee und Map. 
Aenfrere Miffion: a) Bericht vom Komitee, b) Empfehlungen. 
Dienft am Evangelium: a) Bericht, b) Empfehlungen, mals var das evangelifhe Bud) 
Kanaba-Jnland-Mifjion: a) Beridt vom Stomitee, b) Empfeg. Alerdings gar nicht jo ehr not- 
Iungen, e) Budget, d) Wahl des Leiters findet nicht ftatt. Die wendig ie Heute; damals war e3 
Glieder des Stomitees find die Leiter der Mifjionstomitees in ben nicht wie heute entjcheidend mich. 
Provinzen. an en n Elares ebangeliides 
Kae > i; 4 2 H etenninis in einem hodrangi- 
Fublifation von der Generalfonferenz: Der Bericht wird Hier nicht dichterii uni 
gebradit, jondern nur in daS Konferenzbud) aufgenommen. gem dichterrjchen Kunitiverk deut, 


lid) toird. Darum fragen wir aud) 

Publifationsfadge: a) Bericht vom Komitee, b) Empfehlungen, mit bejonderer Dringlichkeit nad) 
©) Wahl. (Wenn die vom Publifationstomitee ausgearbeitete und dem wangeliden Bud; von Heute, 
vom FSK gutgeheigene Konjtitution für da3 neue Rıublitations- Was jucen wir im ebangeltiden 
fomitee don der Konferenz angenommen wird, jo werden die Pro. Buch? Bir juhen duch die Mit. 
binzen folgende Vertretung Haben: Ont. — 2; Man. — 3; Süd- tel des Sprachkunftwerkes inducch 
fast, — 1; Nordiast. — 1; Alberta 158. €. — 3.) — Die ehvas Bannendes, Mahnendes, 
Provinzen ftellen dann ifre Sandidaten zur Wahl vor. eine Giende Sraft, ein Stidflein 
Tröjtung, Silfe in Zebengnot, Er. 
hebung  ermatteter Scelenktaft, 
iefung und Berinnerfidjung, 
äfte, Erhellung unjeres Da- 
jeins, Märung, Wege zur Reife, 
Dies alles jucjen wir, weil wir e3 
je und je don gefunden haben 
und immer wieder finden müflen, 
aud, un e3 anderen weiterzuge- 
8 ift aljo ein jeefjorgerfiher 
Dienft, den wir dom eangeliihen 
Bud, erivarteı. E3 Tann uns Bin- 
führen Dis an die Schwelle des 
, an die Schwelle der 
‚Gehets, des Gottes 












Er Et 


He Prediger, 
beiter, Sonntagsichnlarbeiter und 
Herrn 


Se 




















Fragt man in den allgemeinen 
Die Provinzen ftellen Budyandlangen nad) einem evan. 
nelüchen Buch, jo Heigt ea verle- 
gen: „sühren wir wicht, Wird bei 
uns au felten verlangt.“ Bor eini- 
nen Sahrzehnten gub es jederzeit 
in allen allgemeinen Buchhandlun. 
gen das @angeliihe Bud. Da- 
























gelijten, c) Empfehlungen, d) Wahl, (Der Leiter, Dr. 3:3. Toms, 
und ale Komiteeglieder jheiden aus.) Jede Provinz ftellt zivei 
Kandidaten zur Wahl vor. 





Zeiter, Br. U. Negier, und der Erefutiojefretär, Br. ij. W. Nede- 
Topp, ideiden aus.) — Die übrigen Glieder des Komitees find die 
Leiter der Sonntagsihulfade in den Provinzen. 








lungen. Wenn joldhe da find, dann möchten fie rechtzeitig ang FS® 
geleitet werden. ©) Wahl, In diefem Jahr findet Feine Wahl ftatt. 








budjfomitee Fommen nur ind Stonferenzbud), b) Empfehlungen. 
Benn jolde find, jo müffen fie reditzeitig ans FSK geleitet mer- 
den. €) Wahl. Beide Komitees find auf unbejtimimte Zeit gewält. 


bel, de3 
Dienjtes. 



























nd wie helfen tie dem eban- 
geliihen Buch Heute? X unferen 
durdjhnittfichen Gemeindekrei 
bericht eine unglaublige Sı 2 
igfeit gegenüber jedem Leje- 
Man fieht 8 an den Betten 
der Sranfen und Alten, an Ges 
Burtötagstiihen ufo. mit inner- 
item Schreden. Wir miilfen die 
us wichtigen Mitoren unermird- 
lid befanntmaden im Ceefjorge- 
geipräd, beim _Gemeindeaberd 
und jelßjt in der Predigt. Wir 
müffen allerdings die weientlih- 
rs jelßit fennen und = 
2 u a i Gejchenten bevorzugen! Won der 
Lungen müßten rechtzeitig an das FSN geleitet werden, c) Mahl Pike, = Mr 
unge 3 er . e = ge unjerer Gemeindebüche- 
ir nit notwendig, da die Brüder auf unbejtimmte Zeit gewählt Feicu Frniape hi Tein Mur ur 
In fieren. Auch im, Refigionsunter- 
richt in der Gemeindeichule und in 
der Sonntagsfchufe bieten fih uns 
viele wertvolle Möglichkeiten der 
evangeliihen Werbung. Sodann: 
bei Subilien nanthjaiter ‚Seife 
her Dichter Haben wir rechtzeitig 
unjere örtlichen Buchhandlungen 
um ein Sonderidaufenter zu bit- 
ten, um ehva aud, das Bild des 
Dichters inmitten feiner Werke zu 
zeigen. Wir haben Vortragsabende 
bon oder über foldhe Autoren un. 
feres Geiftes vorzubereiten. So 
tragen wir das ungeheure Miftko 
de8 Beufigen ebangeliichen Bude 
Ihaffens feibjtverantwortlich miE 
und ermutigen unjare Rorlag&hn. & 
fer gu weiteren Wagniffen, auf ie 
om Felde immer wieder „ein 
Neues zu pflügen, 
Mus „Deubfcies Pfaı 





Komiteeglieder jheiden ai 


— Die Provinzen jtellen ihre Stan- 
didaten vor. 


Iungen, c) Wahl. (Folgende Brüder jheiden aus: €. €. Warfen- 
fin, Dean., John Regier, Sidjast,, 9. Ihiehen, Ylberta, 3, P. 
Martens, B. €.) — Die Provinzen ftellen ihre Kandidaten vor, 


®. &. riefen, Ont., €. 
rid) Sorneljen, Alberta, 
Ten je zwei Kandidaten vor, 


Degehr, Man., Si. Blod, Sasf., Hein- 
MT. Wiens, B.C.) Die Provinzen ftel- 





figenden, e) Schreiber, 


Achtung! 






regelrediten Gefhäftsfigungen, und am Nadjmittage ift Forte 
ber Sonferensfikungen, Bir bitten deshalb alle eg 
aeitig zu erfcheinen. 










in Englifc)_geferieben fein und dem Stonferenzihreiber in Eoal- 
bale überreicht werben. 





2. Dürkjen, Konferengihreiber. 

















Alennonitijche Kundichen 


Was lehrt die Bibel? 


Bücher zur Förderung chriftlichen 
2eben® und biblifchen Glaubens 


| 












THE CHRISTIAN PRESS, LTD., 


159 KELVIN STREET, WINNIPEG 5, MAN. 





Bibellehrer Erich Sauer 
war bis zu jeinem Tode nit nur 
ein aeadhteter Zehrer, jondern bei 
allen Schülern außerordentlid; be- 
liebt. Eine Saupturjadhe dafiir mar 
bejtimmt feine tiefe Demut, die 
auch aus jeder Zeile jeiner Bücher 
jpriht. Der amerifaniihe Evange- 




















Fred. W. Hermes: Haben die 7 
Sendichreiben Kirchengefchicht> 
Tide Bedeutung? . Be 

Dito Bamberger: Was ift es um 

BJ 






Sünde und Erbfünde? .... 3 
Wilpelm Wöhrle: Unfere 
Preäftunden. Erbmnmg: 

n im Heinen reis .... 36 
Wilhelm Yufd: Das Geheimmit 














N i | 1 
des Meruges, Kebenbig ei@ES, | fie Willy Ocaham jant: „Erich 
Gmjt Mo) auerd Bücher gehören in die 


rüftung des Chriften 
Ermjt Moberfohn: Straft, 
terunjer des Mpojtels Raus 
I 50€ 


Hände jedes Chriten, Sie find 
mir ein großer perjönlicer Se- 
gen gewejen und jtändines Vorbe- 
reitungsmaterial für meine Pre- 
digten.” Profejjor Stäberle jagt: 
„Erid, Sauer at nidt mur 
über ganz erjtaunliche Vibelfennt- 
i8, jondern hat einen bejonderen 
für die Sujammenhänge. 
je Tatiade hat den göttliden Heilsplan zu einem feiner bejon- 
4 Bud) „Bott, Menidjheit u. Ewigteit” jollte 
lichen Haie fehlen. Belonders anidaulid durch Die 
ge, mehrfardige Seilsplanfarte in Format 18’xX18'. 











Mo! 8 ir branis 
ben, um Ieben zu Lönnen 50g 
Moberjohn: Dımfle Sen 

= . 508 











ri 
‚Bibe 










gen? 
lette Chinte“ u... 
Karl Engler: Wanu haben wit 
die Entrüdung der Gemeinde 
Ehrüti zu erwarten? .... 70E 
fr. Better: Das Buch der Wahre 
heit. Eine qute Hilfe, um beim 
ewigen elfen zu bleiben, det 
nidt want... 5üe 



































Gott, Menjchheit und Ewigkeit, 202 Suiten. 





Fr. Better; Das Ende. Die, Tchr a 
ten Dinge nad; der Heiligen Ganzle 1. 
SOHN nennen. DR 


Weitere Vihher von Erich, Sauer in deuticher 
. Better: Das Bunder, Deir Sabe ee 


hung tom Standpunlt eines 


INIENS@, 
HEN LIND 



































entiSiehen heiflicen Rahırs Der König der Erde. 320 Seiten. Neuausgabe 
„ Poiienfüattlerß un DOR des Buches „Vom Adel des Menjden“. Gang: 
Dr. Banl Nofmagel: Die Yinmel nen 5.25 


rühmen Eine 
der Befinmung . 
-. Mibbenborff: Warum wird 
Chriftus als der Gelreuzigte 
berlündigt? zu 106 
Grnft Yubbenderg: Das Bictigfte 
aus der Bibeltunde ....... Lö 
Dtto Bamberger: Vertritt die Bir 
bel die Lohnmoral? ....... TOR 
Heinrich Mitt: Friede auf Er» 
den??? Friede auf Erbenlll 
Kreis . : 12 


D. Shopf: Johannes Markus, ci 
Triumph der Gnade ...... de 
Sans Bruns: Barnabas, ein, Sins 
Ver Ye, Pit zeichlichen An 
0 





ernjtumde 2 = 
. 208 In der Sampfbahn des Glanbens. 176 
Sobunden 





EWIGKEIT 
Fo 


&8 geht um den ewigen Ciegesfrang. 112 Seiten, Gebunden $1.40 


Ton Erich Smuer find in engliider S 





prade zu haben: 
From Eternity to Eternity. An Outline of Divine Purposes. 
Cloth bound, 207 pages $3- 

In the Arena of Faith. A Call to the conseerated Life. 
pages, Cloth bound 
The Dawn of World Redemption. 
Salvation in the Old Testament, 206 pages, cloth bound .. $I.— 


The Triumph of the Crucified. A Survey of the History of 
Salvation in the New Testament, 207 pages, cloth bound $3.— 


x 


188 
3. 


se A Survey of the History of 





ie neutejtar 
mentfichen Zohumente auber» 
alii um BE 


















Dietrich, Bonboelfer: "Berjudrung, 

a an ne De. med. Theodor Bovct 
£ 0 ur, z 2 = 5 
r Bibefarbeit, ders fi it 68 genden, die Probleme des alltäglichen Le. 





Befonders für die 
ugendarbeit paflend de 
Hang Walter Wolff: Das befreiene 
de Wort. 7 Bibefauslegungen 
für geplagte Menjhen .... 75€ 
Wilhelm Buld: Noah. Eine Belt» 
Yataftrophe — und mie einer 
errettet Iuurbe une 608 
Wilhelm Bulh: Citeo 
Kampf, Siea und 
eines Gottesftreiters 
Wilhelm Build: Marke, Wie ein 
Unbraucbarer für Gott brauch» 
bar muxbe 608 
Raul Lenz: Wie fol 
ben? Begteifer 
folge 
Preb. ©. Stuber; Prüfet bie ‚Geis 
ve Eine Sandreigung zum 
termien ber Srelehren ... BBe 

Zr, med, Are Sehler: Die Prüs 
fung ber Geilter .. 706 





bens im Lichte der Votjhaft Yoru CHrüti zu Di 
leuchten. Durd) feine reihe Erfahrung aB Lei- 
ter einer Eheberatungsitelle Hat diejer tiefgläu- 
bige Arzt Einblide in die mannigjahen Situ- 
ationen des menihlihen Alltags mit all den 
taujend Schwierigkeiten befommen. Seine Bü 
her werdeh von mennonitiihen Seeliorgern, wie 
Vred. E. Wall, Pred. Si. MD. Redefopp, Pred. 
8. Sanzen ad anderen aufs mwärmijte emp- 
fohfen. — In feinem Sandbud, fr jeden Chrir 

iten „Der Stand des Ehrüten im der Welt“ ber 
handelt er die Beziegungen zum Nächten, der Geidilechter zueinander, 
Eheprobleme, Kindererziehung, Berufsnöte, Staat und ottesreid) DaW. 
Semeindeleben, und fonmt zum Schluß auf die Krifen, die duch Tod, 
Strankheit, Not, Wngliid und jctwere Sünden über ung bereinbrechen. 
Bom Stand des Chriften in der Welt, 222 Zeiten. Gebunden F2.45 
Die Liebe ift in unferer Mitte. Ein gutverfichtliche Beratung der Nöte 
unjerer Zeit. 300 Seiten. Sanzleinen : 2... $460 














"es meiterger 
für die Rache 
. 1öe 
































Arich Gotthelf Bid: Wort auf ber Die Ehe, Das Geheimnis ift groß. Ein Handbuch für Eheleute und ihre 
Waage. Ueber ben Umgang der | Derater. 176 Seite. Sangleinen . REN . 83.35 
As mi De hutiien Cana | Dasiibe Bud) Zaicnkndeshr u 
Wunder des Wer | Alltag und Wunder in der Familie. 156 Seiten . ä 7 
ae: ee 4106 | &ebendige Seelforge. Brattiihe Arleitung Prediger ud jeden Mit- 
Sammel Limbad: Ein dbıfer in arbeiter. 218 Seiten. Sanaleinen ann DSH. 


der Wülte, Auranen FR Angit uud Geborgenhei Vom Problem ae ent gen Mania. Kr 

















Evangelift Georg N. Brinte (Schweiz): 
Ienjeitiges und Zulünftiges 


Affe Bücher des befannten jchroeizeriihen Zelt 

und Medıo. Eonngeliten atiämen Ei Tndıce 
auß, daß die ‚Stoffgebiete juitematiich geordnet 
find und daß Bibliihe und evangeliftiiche The 
men amharlid erjaht und padend dargejtellt 
werden, Diejes Buch „Benfeitiges und Zufünfti- 
ges" wird jhon durch den Titel für jeden Chri- 
iten interefiant, denn Fein anderer Menicy redi- 
net jo jtarf mit der Wirklidjkeit der jenjeitigen 
Welt wie er. Sn diejem Bud werden viele Eri- 
tiihen Fragen angeichnitten, Aber demütig be- 
tennt der Berfajfer bereits im Vorwort, daß er 
nicht mehr weiß, als die Bibel dariiber zu jagen Hat, alio Teinerlei 
Träume, Gefichte, GSeiltereriheinungen, Entzüdungen oder dergleichen. 


Jenfeitiges nud Zukünftiges. 32.75 











228 Seiten. Gangleinen 





Meitere Bücher von ®. N. Vrinke: 


Tanjend biblifhe Entwürfe fiir Anipraden, 
ten. Eric; Sauer urteilt: „E Fundgrisbe jeltenen Neichtums. Dieje 
Entwürfe find in Lehre und DVotihaft bibliich Kar, im inneren Aufbau 
geiltlid) und folgerichtig, in threr Sielausrihtung geawiifenichärfend und 
erhebend. Dabei haben den ganz großen Vorteil, da hinreichend 
Raum zum eigenen jelbftändigen Ausbau der dargebotenen Grundlinien 


Bibeljtunden und Predig- 























bleibt.“ S, Prädhtiger Ganzleineneinband mit oldprägung 35.50 
Abraham, der Freund Gottes. Ein Leben wild in Sfiazen. 143 Seiten. 
Banzleinen 32.85 







Der Erzvater Jakob. Ein Lebe 
Beziehungen zu unferem eige 


hätte. Sat 


Roller jeeljorgerliher 
ten. Broidjiert .... $1.60 


jer altteftamentliche Meariff uns Heute 
2? Nicht ii en tpir im Neuen Tejtament jo 

gen iii erdienit in Stiftshütte und 
mt, das in unjerem Seren Jejus Chrijtus feinen 
Sohenprieiter und daS einzig vollgültige Opfer gefunden 


Sanzleinen 2.75 





Symbolik der S e 











da& hohuprieit 
volffomamenen 
hat. 16: 





Seiten 





Die Weltreidie im Lihjte der Rrophetie. Dor Prophet Damiel. 256 Sei, 


ten. Sangzleinen 2.75 
Skizzen über die Offenbarung. 365 Seiten. Ganzleinen 53.65 


Zmei gut geeignete Rerkeifgefte von den Evangeliiten Georg N. Brinfe: 


erlobung und Vermäflung ber 
Kinder Gottes. Ein lares Wort 
von Ebangeliit Georg R. Brinke. 
24 Seiten, Gcheftet 


Die fieben Taufen der Heiligen 
Schrift. Nad) einem Vortrag don 
Evangeliit 6. R. Brinke, 20 Sei- 
ten. Geheftet 208 


x 
Gthel E. Wallis: 
Dayıma — ein Seben unter Aucajpeeren 








jammenprall von Alten und Neuem, von 
Licht und 








ichteten India- 
geihildert — eine Gedichte voll 
unglaublicher Mengite und Schreden, doll 
heldenhafter Tapferkeit und Stanbenstraft. 
Schlieplich fonumt der Sieg, dab Dayıma zu- 
janımen mit Rahel Saint zu dem gefürdh- 
teiten Mörderftanm der Welt zurüctehrt. 
Dayıma. 271 Seiten. Sanzleinen, Mit vielen Driginalphotos 33.95 
Das exite padende Miffionsbud fiber die Sejgehnille in Ekuador: 


d it, geihrid . Milfionarsivi Lie 
Durd)s Tor der ‚Herrlichkeit, geihrieben von der Milfionarsiwitins € 
a Elliot. 120 Seiten. Ganzl. Mit vielen ergreifenden Bildern $3. 
In englifher Spradie eriäjienen von diejem Miffionsgebiet: 
"Through Gates of Splendor. The Martyrdom of Five ‚American 
Missionaries in the Ecuador jungle. A first-hand account by 
Elisabeth Elliot in collaboration with the other four Meslonarg 
'Wives and Photographs by the Missionaries. 258 pages, ee 
Dound. ame ans Gehe Se 
Shadow of the Almighty. The Life 
Elliot by Elisabeth Elliot, 256 pages. 
Cornell Capa. Cloth bound .. 

Jungle Pilot. Russel T. Hitt. 'The Life and Witness of Nate 
Saint La the inventive genius of Operation Auca. 303 Bez 
Many photographs by Cornell Capa. Cloth bound 83.75 


The Dayuma Story. Ethel Emily Wallis. The breathbrei 


f the Ecuadorian Indian girl who escaped 
en to — the world’s most murderous tribe: 288 pages. 


Many pietures. Cloth bound 






nermädden 











and Testament a a 
Many photograp) y 
& un DITD 

































von meiner Schwä- 


Ri ; 
inen 
gen Aatpriin Janzen ce 








in Manitoba wohnen foll, be- 


jtmmt., jedoch ihre dee; 
je nicht ee Gei mir an« 






























rn Ruder non, 
195 Ming Rd, RM, 
En eotsford, D.C. 





Nachrichten . . - 
(Sortfegung von ©. 135) 


tuchen. — $48,170 werden in 
a Sabre die Nobelpreisträ 
ger für Chemie, Poyfik, Medizin 
and Siteratur joe der kyriedense 
nobelpreisfräger erhalten. Dies 
‚gab die Leitung der Nobelpreis” 
ftifrung bekannt. Die Preisträger 
werden im Serbit in Stofholm bes 
3iehungsiveile in Dflo ausgewählt, 

FE R 

Dentjche Spradie in aller Welt. 
— Etwa hundert Surlturinititute 
in mehreren Eröteilem werden in 
den Zommenden Sahren dom 
Mindener GSoethegnititut zur 
Pilege der deutihen Cprade im 
Ausland ibernommen. Gleichzei- 
tig wurde befannt, daß bom Aus” 
mörkigen Amt efva aivei Drittel 








Spezial! 








der Wojten für die 105 Ausland« 
Dogenturen des Coetheänftitutes 
übernemmen werden. 

nr 
Berlin. — Der Negierende Bir“ 
germeiter von Berlin mahnte die 
Verlmer, nicht in ihrer Wachjam 
feit nadıanlajjen. Die Widerfader 
hätten ihre Ziele nicht aufgeger 
bon und fuchten nad) immer neuen 
Möglichkeiten amd Methoden, um 
fie zu erreichen, aud) wenn im Ge“ 
jchehen in und um Berlin zurzeit 
eine gamiife Wimdjtille fejtgejtellt 
werden fünne. Der Verkehr von 
und nad) Verlin verläuft reis 
dimgslojer als gu ingendeiner 
‚geit jeit Sriegsende. 

x“ x 
Laos. — Die Laosstriie hat ge: 
jährlide Ausmaße angenommen. 
Die pro-Kommuniftiicen Pathet- 
Sao Rebellen jegten ihre Offen 
fide fort und hatten bis zum MWaf- 
fenjtillitand den größten Teil Ds 
Randes bejekt. 

« « 
n. — Habib Yourgiba, der 
tunefiihe Staatspräfident, bat 
feine angefindigte Reife nad) Ka” 
nada, den Vereinigten Staaten 
und Großbritannien angetreten. 
Vor dem Abflug war er mit dem 
Minifterpräfidenten der algerifdjen 
nierung, Mbbas, zufannmen 





xx « 
GSrofbritannien. — Einen Berluft 
lich 11,2 Mil. Mark ver 








Weftlie) vom Hostoeg, in North Kil- 


donan: 


‚Jimmer- Bungalow, 2 Jahr 


ze alt, Teppich im Wohnzimmer, ivuns 





$i8,90 


Transcona, 


age, Zement: 


00, 








Zimmer » Bun 


> |mur 8 Jahre 


Unz. Tel. 





00 
1. Dir. Lad. | geivähn. 
mann SU 3-9302. 


a iv, jehr ge 
mige Simmer, als 
Nahagonitüren u. 


jehränke, 





ie außer 
Stiche, Gas 
Um Näheres tel, 
berman ED 








Unruh Agency 


312 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH 2-1349 


Beitellzettel 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin Street 
Winnipeg 5, Manitoba 


IE Beftelle Hiermit 
Bis zur außbrüdlichen Abbeftellung: 


D ‚Mennonitifche Rundihan‘ ....... 


© „Mennonite Observer” 


DO Beibe Blätter gleihzeitig an eine Adrefje 
EI Neuer Lefer 


DO ter Lejer 


Rame und gegenwärtige Ad; 


SöTege z 
Ban, fnde „Monen On (Bat 


Bei Abrefienänberung anbebingt 








Te re 
Gier bitte nichts bineinfchreibent 


33.50 
z kun PURE 
35.50 
(Xitte anmerken) 


reife: 





.. bei. 
‚ober €) 
ET Be 


aud) die alte Abreffe angeben: 














tarbeitern. Nurf 
63 micht abgejertigten Schiffen 
waren mehr als 20 000 Tonnen 
Butter, Sleifch nd Obit bom Ber- 
derb bedroht, Mehrere Unterhaus- 
abgeorönete Hatten die Negierung 
aufgefowert, die Schiffe durd) 
Soldaten entladen zu laffen. 
xx x 
Angola. — In Heftige blutige 
Kämpfe find portugiefiihe Polizei 
umd Armeeverbände in Nordangor 
Ia veripidelt, Nad) Testen Beridy 
ten haben jtarke Nebelleneinheiten 
beträhtlicdhe Erfolge erzielt md 
die portugiefiiden Truppen ger 
Wwungen, zwei Stügpunfte zu 
men. Sroße Teile Nordango- 
d im Vefig der Mufitändie 
ichen. Bortugiefiiche Siedlerorga- 
nifationen haben die Regierung er 
fucht, mehr Truppen nad) Angola 
au enkienden. Alugzeuge’ der por- 
tugiefiihen Rurftivaffe wurden bei 
der Ortihaft Mucabda in Nordan- 
gola eingejegt, wo nad) amtlichen 
Meldungen 20 Biviliften und 
zwei Soldaten in einem ausfichts» 
Tojen Stampf gegen 5,000 Aırf 
jtandiicde jtanden, die die Sied- 
Ing eingeihlofien hatten. 
. x « 









Slongo. Das Mißtrauen der 
Eongolgjiihen Armee gegeniiber 
Truppen der Wereinigten Natio- 
nen führte abermals zu einen 
blutigen Zwijhenfall: 60 UND- 
Soldaten aus Ghana wurden ent- 
wafinet, drei dabon netötet. 

— Die tongolefiihe Zentralre 
mierung hat anı 30, April be 
iloffen, den Pröftdenten der Sta- 
tanga - Provinz, Qidhombe, nad) 
Leopoldville bringen zu  lajfen. 

hombe geriet in Coquilhatville, 
wo die Kongo-Politifer itber die 
Zukunft des Landes berieten, in 
die Saft von Soldaten der Ben- 
tralregierung. Er war jejtgenom® 
men worden, nadydem er die Iweir 
tere Teilnahme an der Stonferenz 
abgelegnt hatte, Zn Satanga wa 
con Befürchtungen laut gevorden, 
Tihombe entführt und nad) 
anleyville, der Hochburg 
Lumumlba-Anhängess Gizenga, 
sebradt werden Pünnte,. Die Fon- 
nolefiiche Sentralregierung it feit 
entjcloffen, den Minijterpräfiden 
ten von Statanga, Tichombe, jo 
lange feitzuhalten, bis fie ihre 
Forderungen durdigejegt hat: Uns 
teritellung der Satanga-Armee 
unter den Befehl des Präfidenten 
Kajavubu und Bujammenarbeit 
Satangas mit der UND. Nady den 
vorliegenden, Informationen will 
fich Tichombe jedoch diejen Forder 
rungen nicht fügen. Die Stonfe 
tenz bon Coquilhatville,, auf der 
die Stongo-Politifer — außer dem 
Zumumtbarnhänger Gigenga — 
über die Zukunft des Qandes ver- 
handelten, hat ITjdonbe perur- 



































Testament- 


Formular 


“Legal Will Form” 


in Engliih, mit Elaren Anmwei- 

fungen, Leicht auszufüllen. 
Vortofrei nur 50f 

The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 

159 Kelvin St. Winnipeg 5, Man. 


(Bater au Muiter follten recht» 
seitig ihre Teftament machen, um 
ben Ueberlebenden bei ber Mege- 
ung bes Nadjlaffes viel Mühe 
und Unkoften zu fparen.) 



















"Dirigent: 
Victor Martend) Dani 









teilt, weil er Feine ernfthaften Anz 
itromungen zur Veilegung der 
Nongostrije unternehme, Stajabır 
but wurde beauftragt, die notten 
digen Mahnahınen zu treffen, um 
Statanıga vom der „Bejegung Dur) 
Söldner und den ausländiiden 
Beratern, die eine jhädliche Rolle 
ipielen, gu befreien.” Gigenga 
ivurde verueteilt, weil er fi als 
Rräfident des Stongo betradite und 
ein „Zerrorregime” ausübe. Die 
Stonfereng appellierte an alle 
„PBrivatarmeen“ im Songo, die 
Waffen niederzulegen. Stafavubı 
hat bereits jehs der twichtigiten 
belgiichen, Berater Tjchombes des 
Zandes verwielen. Die Ktatangar 
Regierung fol. Tihombe 
aufgefordert haben, jeine Meige- 
rung aufzugeben und mit den üb- 
rigen. Stongo Politikern. zurjam“ 
menzuarbeiten, 








“x * 
Kanada. — Leiter ®. Mearjon 
führte im Unterhaus aus, daf; fid) 
die Beziehungen zwiichen den Ber 
einigten Staaten und der Somjet- 
union fo verjchlechtert Hätten, da; 
die Atmojphäre als „düjter” ber 
zeichnet werden müßte. Die größte 
Gefahr für den Weiten bejtehe in 
der Uneinigfeit der meitlichen 
Zänder untereinander. 

— Die meiiten Tanad. Beitun- 
gen jtimmen darin irberein,- daß 
die entjchloffene Saltung Sten- 
nedys gegenüber Kurba gerecht 
tigt ift und daß der Kommunis 
mus in Sluba ausgerottet werden 
muß. Someit die Tanadijche Preiii 
einen Eeitijhen Standpunft ein 
nimmt, betrifft er fediglid) die 
ungenügenden Vorbereitungen der 
eriten Imvajion in Hırba. 

— Am 11. oder 18. Mai wird 
der Fanadifhe Finangminifter File: 
ming jeine Bırdgetrede halten, die 
wahricheinfic eine große Enttäu 
ichung für alle jein wird, die fidh 
in der trügeriihen Hoffnung auf 
eine Senfung der Steuern wiegen. 
Wenn 3 überhaupt zu Steue 


WANTED 


beginning June 1. 

































® Year round Empl 





ıyment: 


several References. Apply to 







Kleider! 
Lebens: 


te 





Das Bibelcsllege der MBE 
bringt 


Das deutjche Requiem 


von Johannes Brahms 
Satifte 

Dorotih Martens, Sopran 

David galt, % 


Sui, 
Zeit: Sonnabend, 13. Mai, S Ihr abends Sommerzeit). 
Det: Bethaus der Elmivood-MUG, 155 Keloin Siree, Winnipen, Dan, 


Married or Single Man to work 


Experience preferred but not essential, 


Benefits. Holidays with Pay. 


® Good Wages to right Man, interested in helping to 
bulld up a growing Poultry Enterprize. 


Apply stating Age, Education and religious Background. Give 


A. DYCK, jun, NEWTON POULTRY RANCH 
Newton, Manitoba, 


nad der 1.S.5.R., Ukraine und den Baltijhen Staaten 


Zollfrei fuer den Empfaenger 


Alle Ausgaben werden Hier bezahlt. 
5i8 zu 20 Pfund 
telpafete biß zu 40 Rund 
Bejtellungen u; Pakete fendet Bitte an 


J.H.UNRUH AGENCY 


812 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone 'WH 2-1849 
und C. G. REGEHR, 111 Eckert Road, Yarrow. B. ©. 


Srpanifiin: 
Fonce Wedefopp 
(5 







herabjegungen fonmen wird, danıı 
dürfte 8 fich me eine Senkung 
der Storporationsiteuern handelt, 
um die Snbejtitionen in der Ins 
duteie und in der Rohjtoffprodufs 
tion zu fördern. Eine allgemeine 
Serabießung der Einkonmen- 
itener it pom Standpunkt der Nes 
sierung fchon deshalb unmöglich, 
weil der Vundeshausolt auch in 
diefem Wudgetjahe eim Defizit 
aufveijen wird. 

— ie neue Tanadiiche Linfs- 
partei dat den Entwurf eines Rar- 
teiprogrammes ausgearbeitet, das 
jegt jeine endgültige Faffung er 
hält, damit er dann dem Grün 
dungsparteitag vorgelegt werden 
Fann. Der Entwurf Tehnt ji} an 
das Programm der CCH an, jor 
weit wirtihajtliche und jozialpoli- 
tijhe Probleme in Betracht Foms 
men. Der Naddrud Liegt, auf ei- 
net jtarken Sontrolle der Wirt 
ichaft durch die Negierung und auf 
der Beborzugung des öffentliden 
Eigentums. Der Privatinitiative 
wird ein Hleinerer Spielraum ein 
aumt als in den Programmen 
der anderen Parteien, mobei die 
neue Partei von dem Gejichtspunft 
ausgeht, da, die Enkvidlung der 
feeien Sitiative im  Hentigen 
Wirtidaftsiyitem duch den irber+ 
tragenden Einiluß der Großbe- 
triebe und Storporationen bereits 
Grenzen gejet find. 




















In Elmwood, Winnipeg, 
2 Zimmer, 
möbliert oder unmöbliert, ab fofort 
zu bermieten 
an alleinitehende Frau od. Madkhen. 
Telefon: LE 34334. 











Farm zu verfanfen 
157 cres, 65 acres unter Shultur, 
, gute aße, nördlid) 
NRiberfon, Mai, 1% Meile 
zur Schule, — Näheres Mur) 
H. EASTMAN 

431 Sydney Ave. 
East Kildonan,  Winnipeg 15 










































on Poultry Farm 







Unemployment Insurance 




















